
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

280 (12.10.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-719437

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-719437


17Z

Die »Nachricht «»" « 1chet»«<
»Zgli» . auch an den Kann»
kaqen . — Vierteljährlich«
?lbonnement «preis 2 ,tt 10

durch die Post bezogen inkl.
Bestellgeld S . « bS -F.

I"' an abonniere bei allen Post»
instasten , in Oldenburg in der
psredmo» P e l e r st r a b e 28.

denidprecd - >n»ck !ue» :
« e <IZ tilvobr . >» « . kipecl die . «».

Nachrichten
Inierat« toste « ' stlr o«<
Herzogtum Oldenburg or«

A« t« td sonstige Ist «F.

Xanoocen Xnn»I»m » leU«» :
Oldenburg : Heichafrestelle
Peter ' kr,28,F >1ialtLangeilr, « >,
a . Schmidt , Nadorslerur . tM,
M , Pvstel . itversten , H . Buchost,
Ostbg . , !i . Büliner , Ltouenstr . l,
L !. Corde « , Haarenstrag « d,
H. Landjled «, Zwijchenahn,

und zänul . Ann .-Expet»

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbirrinicke Gemeinde- und Landes - Interessen.

280 . _ GLLeuburg , Zounabend. 12. Oktober 1 - 12^_ XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu fünf Beilagen . _

eageLrunchehau.
Die Montenegriner sind von Podgoritza , aus bis vor

dir Stadt Tuzi i » Albauien vorgedrungeu.

Tie Mächte uiiteriialiiiicil in st v » st a n t i n o pe l
im Donnerstag den beabsichtigten st v l lr kl iv sch r itl.
is » vcrlauiei , die Türkei werde nicht antworte » .»

Ter Exsultan Abdul .Hamid wird , angesichts
^er striegslage und der Möglichkeit eines Befreiungs-
ncrsuches im Verlaufe des stricges , nach Konstanli-
uopcl gebracht , wo er bereits erwartet wird . Vermut¬
lich wird er von dort nach Brussa überfüstrt werden.

Tic offizielle Antwort der Balkanstaaken an die
Aachle stcöt noch aus . Tagegen erklärt der bulgarische
Ministerpräsident in einer Proklamation , das Verschwin¬
den der türkischen Herrschaft aus dem südöstlichen Europa
ici die einzig befriedigende Lösung der Balkansrage.

An der Börse trat am Freitag sofort nach Beginn
.»ine Vcrflauung ein , und die stnrsc erfuhren mchr-
vrpzenlige Preiseinbußen.

Aach einer Meldung ans Toulon erhielten drei fran¬
zösische Panzerkreuzer den Auftrag , sich zur Abfahrt nach
en griechischen und türkischen <öewässern zum Schutze

der sranzösischen Lrieiuinleiesscn bereit zu halten.

Nach einer telegraphischen Nachricht aus Mexiko ha¬
ben die Aufständischen am Mittwoch die Bundes-
rruppen bei Escalon geschlagen. Tie Bundes-
irnppen sollen etwa 100 Tote gehabt haben.

Vor ärr kntscveiclung.
Der «rite Üffr ist da : Kämpfe Montenegros gegen die

Türkei , lieber ihren Ausgang liegen — man ist da« dort
s» gewohnt — ganz widersprechende Meldungen vor . Vor
lauter Pulverdampf soll man die lvahren «Geschehnisse nicht
erkennen. lind solange die Zensur auf beiden 'Leiten so

streng" gehandhabt wird , must es schwer fallen , die Nach¬
richten auf ihren lvahren Wert hin zu prüfen . Inzwischen
ist auch der

gemeinsame Lchritt der Großmächte
bei der Pforte erfolgt . Tic Antwort der christlichen Bal-
kanstaaten ans die Wanrungeu der Großmächte sreht noch
aus . wenn man nicht die Kriegserklärung Montenegros
und die fortgesetzten Rüstungen der übrigen stönigreicheals eine genügend deutliche Antwort anselten will . Nun
staben die Mächte auch den angccündigien Lchritt ,bei dem
andern streitenden Teil , bet ' dcr .Holten Pforte , ünter-
iwinmeri . und zwar lischt, wie es England zunächst ge¬
wünscht harte , jede für sich , sondern gemeinsam , was seiner
Wirkung nur zugute kommen kann . Es wird hierüber
berichtet:

Tic stollcktivnotc wurde am Tonnerstag durch den
Tragoman des Tohens des diplomatischen Korps , den öster¬
reichischen Botschafter , überreicht . Sie ist in sehr freund¬
lichem Tone gehalten und besagt , dast die Mächte unter
iugrundelegung des Artikels des Berliner Vertrages
und der Erklärung der internationalen Kommission von
iE mit der Pforte über die Durchführung der Reformen
Besprechungen abhalten werden.

Eine entscheidende Antwort der Pforte ans diese Note
in noch nicht erfolgt , Wohl auch nicht erwartet loprden,
da sie ja nur die Einleitung zu gemeinsamen Besprechungen
bilden soll.

Tie Amworinote der Balkanstaaten
soll nach neuesten Meldungen heute erfolgen . Bisher war
über ihren Inhalt keine volle Einigung erzielt worden.
Wie sn unterrichteten Kreisen versichert wird , soll die Ant¬
wort auch u . a . die Forderung nach administrativer Auto
»omie für alle europäischen Vilajets sowie einer gemein¬
samen Kontrolle der Mäcsttc und der Balkanstaateil ent
dalte» . Tie Forderungen dürsten gleichzeitig durch «ine
Note der Türkei mitgeteilt werden , worauf nach einigen
Tagen ein Ultimatum abgcben dürfte.

Die Lage in Konstantinopel.
Die Gesandten Bulgariens , Serbiens und Griechen¬lands sind bisher nicht abgereist . Sie haben alles verpacktund Watten förmlich zwischen Kisten und Koffern auf die

letzten Instruktion «» in ihren Konsulaten . Besonders
lchwicrig ist die Lage für den griechischen Gesandten und
seine 200 000 Landsleute . Der Drang , von Konstantinopeltortzukommen, ist ungeheuer . Alles verlangt Pässe silr die
llbreisc. Sämtliche Dampfer nach jeder Richtung hln sind

Brechen angesüllt . Tic Dampfergescllschaften klagen>wer Kohlenmangcl . Tie Regierung hat ans die großen
>n » ' brc Hand gelegt . Tie Vertreter der
Bairanstaaten verbleiben auch sonst ohne Nachricht von ihren> egiettingen , inn die Indiskretion auf jeden Fall zu ver¬

hindern . Einer dieser Gesandten versicherte dem Korre¬
spondenten der . Frankfurter Zeitung "

, daß Venizelos , Ge-
scbow und Posilscb in direkter drahtlicher Verbindvng stän
den und persönlich die Ehissricrung und Dechiffrierung
der gegenseitigen Depeschenvornehmen . In den griechischen
diplomatischen Kreisen glaubt man nicht, daß Griechenland
noch zurück könne. Es würde den König Georg den Thron
und Venizelos die Einbuße seiner Macht kosten.

Börscnpanit
Das wirksamste Barometer für die allgemeine Srttn-

nnlng ist die Börse . Und die har jetzt , wie man auch aus
dem Handelsteile ersieht, ganz schlimme Tage voll schwie¬
rigster Schwankungen durchzumachen. Rene scharfe
Rückgänge auz sämtliche,, Gebieten des SpekuiationS-
marktcs kenn zeichnen den Verlaus des gestrigen Geschäfts
»agcs . Ta keine eigcmlich neuen , glaubwürdigen Nachrich¬
ten Vorlage» , durch die ein neuer scharfer Umschwung der.
Stimmung hätte motiviert werden können, so ist nur an-
zuneomcn , daß die manchcrseits vorgestern nachmittag ver-
vreilelcn Meldungen von einer angeblich cingeiretenen gün¬
stigen Wendung am Balkan eine Enttäuschung ansgetöst
haben , die heute in ganz erheblichen Verkäufen sowohl der
gewerbsmäßigen Spekulation wie auch seriöser Besitzer ihren
Ausdruck fand . Tie Mattigkeit erstreckte sich gleichmäßig
über sämtliche Börse » . Auch die Brüsseler Börse stand
gestern liittcr einen» panikartigen Eindrücke. Tie Angebote
überstürzten sich förmlich, und die lkursc erzielten sämtlich
den tiefsten Stand, den sie seit Jahren nicht .nchr er¬
reicht haben.

Auf dein Kricgstheatcr.
Der Vorstoß Montenegros.

Uebcr die ersten größeren Kämpfe zwischen den Truppen
König Rikita» und den Türken gehen der » Franks. Zig " von
ihrem im montenegrinischen Hauptquarlier weilenden Bericht¬
erstatter folgende Meldungen zu:

Podgoritza, 11. Ott. Dir Montenegriner nahmen
gestern die Höhe von Plawnitza . Heute wurde die statte Be¬
festigung von Tetschitsch erstürmt, wobei viele mon-
tenegrinische Offiziere fielen. Rach hartnäckigem Widerstand
ergab sich der türkische Kommandant mit der Be¬
satzung . Auf beiden Leiten gab es schwere Verluste. De«
Montenegrinern fielen vier Geschütze in die Hände.

Der Kampf bei Podgoritza.
Frankfurt a . M . , ll . Ott. Da« Fort Ichipranik

wurde gestern abend von den Montenegrinern erstürmt.
Bride Parteien legten den größten Heldenmut an den
Tag . Die Befestigung Rogain wurde ganz zerschossen . Die Be¬
satzung ist jedoch entschlossen , sich weiter zu holten. Tie Artille¬
rie gegen die Befestigung Branja ist heute verstärkt worden.

Konst antinopc I, ll . Okt , Gestern früh fand ein
heftiger , drei Stunden dauernder Kampf ber Berana und
Akawa statt zwischen Türken und Montenegrinern , die be¬
deutende Verluste hatten . Nachmittags drangen die tür¬
kischen Truppen in montenegrinisches Gebiet ein und schlos¬
sen Morkawa ein.

Die tüttischen Truppentonzrntralionen.
Paris, ll. Okt , Meldungen aus türkischer Quelle

zufolge vollzieht sich nunmehr die Konzentrierung der tür¬
kischen Truppen , besonders in Mazedonien , in größter Eile.
Ter Generalstab hat im Einvernehmen mit dem Kriegs-
ministcr die Befehlshaber für die Armeen bezeichnet, die
in den verschiedenen Tellen des Kriegsschauplatzes ope¬
rieren werden . Ter Kriegsministcr selbst soll den Ober¬
befehl der Truppen gegen die von Serbien anrückende
Armee übernehme » . Diese Meldungen sind jedoch noch nicht
amtlich bestätigt , da die Zensur nach wie vor sehr streng
gehandkäbt wird . In Konstautinopel herrscht große Un¬
ruhe unter der Bevölkerung .

' Ter Verkehr in der Stadt
ist durch die fortwährenden Truppenabschiebimgen vollstän¬
dig gehemmt.

Kampf zwischen Türlcn und serbische » Ausiländischen.
Belgrad. II. Lki . Serbische Aufständische haben

die türkischen Baracken in .Hohkowatz und Berana ver¬
brannt . Sic töteten mehrere Soldaten und machten achtzig
Gefangene , die sie den Montenegrinern überliefert haben.

Rumänien in steter Bereitschaft
Paris, 11 . Okt . Aus Bukarest wird berichtet , daß

auch Rumänien eifrig rüstet , jedoch seine abwartende Stel¬
lung bcibehalteu wird , bi » sich die Beziehungen zwischen
Oesterreich - Ungar » und Rußland geklärt haben.
Uebcr diese erfährt von unterrichteter Seite der Wiener
Korrespondent der „Voss. Zta .

" : Sofort nach dem Aus¬
bruch« des Krieges würde » Oesterreich- Ungarn und Ruß¬
land gleichlautende Neutralitätserklärungen
abgrbcn . Eine russische Anregung , Lesterreich - Ungarn und
Rußland möchten übereiiistiminend gleichzeitig erklären,
daß sie am Balkan au « Anlaß des Krieges keine Ge¬
bietserweiterung anstrrbtcii , wurde von Oester¬
reich-Ungarn abgclchnt mit der Begründung , daß ja
Oesterreich- Ungarn und Rußland durch ihre übereinstim¬
mende Erklärung in Athen , Belgrad , Sofia und Eetinjr
ohnehin r» r allgemeinen Kenntnis gebracht haben , daß sie

nach dem Kriege keine Gebietserweiterung dulden würden.
Tie Aussichten.

Wir stehen vor der Entscheidung . Daß die Großmächte
nicht mehr viel drein zu reden haben , dafür sprechendie Ereignisse . Alles hängt von der Antwort der Balkan
staatcn ab . Ter bulgarische Minisrerrat hat beschlossen , die
Vorgänge in Mazedonien zum Vorwände für ein etwaige«Ultimamm an die Türkei zu nehmen , welches gleichzeitig mit
der Amwon der bulgarischen Regierung an die Mächte aus
deren Rote überreich, werden soll. — Hier lasten wir noch
einige Summen folgen:

Paris. Okt. Der » Mann " schreibt aus Athen:
Die Ereignisse lassen wenig Hoffnung auf die Erhaltung des
Friedens . In politischen Kreisen betrachte, man den Krieg
für unvermeidlich . Ta der Ausbruch der Feindseligkeiten
durch die Montenegriner vorzeitig stattgefunden hat . können
doch die übrigen Balkanstaaten Montenegro nicht im Stiche
lassen,

Belgrad, 11 . Okt. Ter serbische Minfterpräsident
Pasitsch sagte gestern in einer Erklärung , es ist eine be
wiesenc Tatsache, daß die Türkei die versprochenen
Reformen weder schassen kann noch will , und
daß die Bestrebungen der Großmächte, die Re¬
formen selbst zu garantieren , dasselbe Schicksal
teilten.

Kriegskarten.
Sebr instruktiv sind die Karten , die im rechten Augen¬

blick im Verlag von Earl Flemming A . -G . in Berlin und
Glogau erschienen sind : «ine große und eine kleine Kriegskarte der Balkanländer fim Maßstabe von 1 : 1 700 000 und
I : 7,50000s : jene kostet 1 Mk. , diese 50 Pfg . Vorzuziehen
ist die große Karte . Auf Kartons enthält sie noch : eine Karte
der Umgegend von Konstaufinopcl und statistische Angabenüber di : Arcalgröße der Balkanländer . über d>e Zahl ihrer
Einwohner und deren Nationalität , über ihre Heeres und
Kriegsslottenstärkc, Wir könne» die Karte unseren Lesern
zur Orientierung bestens empfehlen.

Am Herd dev Krieges.
Podgoritza , ? . Oktober 1S12.

» Ter König ist mit seinen Generalen nach Podgoritza auf-
gcvrochen, wo sich von min an das Hauptquartier befinden
wird .

" — so lautete die nach der Kriegserklärung Monteur
gros an die Türkei aus Eetinjc abgcgangene Depesche. Seit
dem ist es schon zu blutigen Zusammenstößen gekommen und
sind die montenegrinischen Truppen von Podgoritza aus nach
verschiedenen Rlchmngcn gegen die tüttische Grenze vorge
drungrn . Eine Tagereise gebraucht man von der montene
grinischen Hauptstadt , die ein kleines lmd unscheinbares Fel
sinnest darstcllt, um nach Podgoritza zu gelangen , das in der
blutgetränkten Zeta Ebene liegt und dessen Name jetzt off ge
nug i» der europäischen Presse widerballe » wird . Wer das
Reich der Schwarzen Berge nach seiner im bohcn , öden Karst
gelegenen Hauptstadt beutteilt , wird aus das freudigste be
rührt sein, wenn er nur eine knappe Stunde von Eefinje aus
südlick wandert , und wem, sich dann plötzlich tief unter ihm
die lächelnden blauen Fluten des Skutari -Sees ausbreitcn,
ringe «in,mt von fruchtbaren Feldern , von Gärren mit Obst
und Wein , während den fernen Hinergrund die scbneebedcck
ten , in die Wolken ragenden Bergzüae der Nordalbanischen
Alpen bilde» . Unten am See rnbr ein fesselndes Städtchen.
Rijeka , durch dessen einzige Hauptstraße der Weg »ach Pod
goritza führt , der sich zunächst durch von der Sonne beißbe
strahlte Karstfelder windet , die, wo es nur gebt, auf das
innigste von den als träge verschrieenen Montenegrinern
bebaut werden . Später werden sic abgclöst durch vo» der
Namr rcichgcsignete OKsilde , die Getreide , Mais , Tabak,
Wcin und erlesene Früchte hervorbttngen . Neigt sich die
Sonne zum Untergang , so tauche» schimmernd weiße Hirns
chen vnd einzelne schlanke Minarets am Fuße eines lang
gestreckten Hügels ans, mit den bellen Farben der Gebäude
vermocht sich das falle Grün von Gärten und Hainen : Pod
MPa ist erreicht. Wieviel lieblicher und ansprccheirdcr ist
dieser Eindruck, als wie der Cetinjcs ! Tie Stadt mit ihren
etwa SOOO Einwohnern ist denn auch viel volkreicher und
gewerbtäriger als die kleine Königsresidenz und weist ein
überaus interessantes , bunt zusammengewürfeltes Volksleben
aus. Das tritt besonders in die Erscheinung an den Markt
tagen , deren Schauplatz die von niedrigen Häuschen cinge
säumte breite Hauptstraße bildet : bochgewachscne Montene
griner in stolzer Haltung , de » schweren Armeercvolvcr in
der breucn Leibbinde, das winzige goldgestickte Käppi keck
auf dem sonnenverbrannten Haupte , Albanesen in langen
weißen , schwarz «ingesäumicil Röcken, Malissorcn , zerlumpte
Zigeuner , Tutten in Fes und Turban , auch einzelne der
mummte , dunkel gekleidete türkisch« Frauen schieben und
drängen sich durcheinander ; cm reger Haiidel und Wandel fin¬
det statt, jeder Kauf bedarf nach orsintalischer Sitte seiner be¬
stimmten Frist , Käufer und Verkäufer suchen sich zu über-
liste» . Von den Bauten sind nur da» neue, sehr schlichte
königliche Palais und einige nüchterne Kasernen zu er¬
wähne » , Auch hier bildet , wie im ganzen Orient , da»
volkstümliche Getriebe den hauptsächliche » Reiz . Kreuz
und .Halbmond stoßen hart zusammen , hier griechisch.



orthodox « Kirch« , mit blanken Kuppeln und lanstbärllgen,
in waltenoe ichivarze Gewandungen gehüllten Prieslcrn,
ienjcits l>« r Morotscda ab« c klein« Moscheen mit spilleri-
,»' » Minaret » , lialdderfaltenrn Häuschen und übelriechen¬
den , winzigen Gaßchen . Don ist ja schon türkisch«» Ge¬
biet , zieht sich doch dt« Grenze unlorit kxr Sttztzt hin mit
Blockhäusern hüben und drüb « n und mit verwahrlosten
ürftscheu Mlliiärkastell » aus d«n benachbarten Hügeln.

Siels wurde von Podgoritza au « , da « durch den Berlin « !
oongreß au Montenegro fiel , seilen» der Türken der Por¬
tion gegen die kühnen Löhne der Schwären Berge unter¬
nommen . Ta > levle Mal im Lvmmrr l !<7, , al » Suleiman-
Pascha mit -it) 909 Man » gegen vetinje Vordringen wollte.
Aber die an Zahl drdeuienö schwächeren Montenegriner
verteidigten so tapfer und hartnäckig ihren rautxn
lieimischen Boden , das, die Türken in acht
"sagen kaum 14 Klloinrter zurücklegen konnten,
den Durchmarsch durch da » Zrra - Tat erzwingend,
dabei aber zwei Drittel ihrer Truppen ein-
büßend , dis sie schließlich auf Podgoritza zurückgeworsen
wurden . Leider wurde durch den erwätimen Berliner k «w
greß die Grenze so unglücklich dcsiimmr , daß e» zu ewigen
Reibcrclen bin und bersider kommen mußte , die stete Ver¬
bitterung arn deideii Teilen schufen , Jetzt ist der ewige
Hader in offenen Kantpf auZgebrochen , und selbst für den
besten Nenner der Verhältnisse Ist e « schwer, vorauSznsaaen,
wie er enden wird . Aber viel Blut wird er abermals kosten
iind von neuem die Wahrheit des altmomenegrimschen
Volksliedes bestätigen:

. Nässer nicht vom Meerschaum ist die stufte.
Als von Türkeublut die Czernagora ."

politischer Tagesbericht.
veukscBes Krird.

Die MandatSnirderlcgung de» Neichstagspräsidcnkcn.
Reichsiagspräfldcnt Di . stacmpfs bat sein Mandat

« iedergelegt. Der erste Berliner Wablkrei « ist damit
vor eine Neuwahl gestellt. Alan erinnert sich der außer
ordeniUchcn Schärfe des letzten Wahlkanchfe« gerade in
diesem streife . v « ist anzunebmcn , daß auch dicsimst die
beiden allein in Betracht kommenden Gegner , die Ion-
scheittlee und die Soziakoemolralen , mit jicverh -ister An-
spanming aller Kräfte in den neuen stampf eiMrcrci: werden.
Die Aussichten De. Kacmpsfs , der natürlich wicocr für
die Fortschrittliche Polkspanej kandidiert , iverdcn diesmal
als günstiger wie bei der letzten Wahl cingcschätzt. VS
wird nämlich nach den alten Wählerlisten «cwädlt werden,
die natürlich für die Bearbeilunq der Wähler erheblich
mehr Anhalt bieten , al » elwa neue Listen, die nach Ablauf
eines Jahre « seil den, letzten Wahlicrinine hätten ingelcgt
werden müssen. Inzwischen ist auch die dcmolratische Ver¬
einigung . die bei den letzten Wahlen noch eine äußerst rüh¬
rige und den Fortschrittlern unbequeme Wadlagilcitiün ent¬
faltet hat , in völliger Auflösung begriffen , so daß sie als
Machtfaktor diesmal kaum wird cingcschätzt werden können.
Schließlich kommt für die Neuwahl natürlich auch das
Moment stark tn Rechnung , daß der fortschrittliche Kandidat
Dr . Kaempff inzwischen Präsident des Deutschen Reichs-
tage ? gewesen ist und sein schwieriges Amt mir Geschick und
Würde auSgrfülli hat.

Di« MandatSniedcrlegung staempsf» darf aber wobl auch
»IS ein Anzeichen dafür angesehen werden, daß der Reichs¬
tag nunmehr doch nicht vorzeitig zusammenbc-
rusen wird . Weil die Verhandlungen über diese Trage seit-
der noch schwebtenund in eingeweihten parlamentarischen strei¬
fe« eia baldiger Zusammentritt des Reichstages für wahr¬
scheinlich gehalten wurde, hat der Präsident gezögert, sein Man¬
dat jetzt schon niederzulegen. Eine außerordentliche RcichstagS-
tagung ohne Präsidenten — die Vizepräsidenten sind bekanntlich
nach der Vcrsassung keine vollgültigen Ersatzmänner — schien
Herrn staempsf noch unangebrach«. Wenn er trctzdem nun nlc-
derlegl, so düizte er wohl die Gewißheit erhalten , daß vor dem
2tz . November an ein Zusanuncirtreten d«S Reichstages nicht
zu denken ist . — lieber die Anberaumung der Neuwahl wird
man wohl sehr bald Genauere» erfahren

Staatssekretär a . T . Rieüerding P.
Berlin, ll . Oft . Ter frühere Staatssckrctär des

RcichSjustizamtes Tr . Rieberding ist nach längerem Leiden
im 75 . Lebensjahre gestern hier gestorben . Ter . Relchs-
anzeigcr " widmet ibm einen Nachruf , in dein eS u . a . heißt:
. Seine Amtszeit siel in eine für die Ncchlscntwickclung in
Deutschland besondere bedeutsame Periode . Mir dem Zu¬
standekommen deS Bürgerlichen Gesetzbuches ist sein Name
unlöslich verbunden . Seiner unermüdlichen Energie war
cs in erster Linie zu verdanken , daß cs gelang , das große,
lang vorbereitete Werk in einer einzigen Session des Reichs¬
tages zur Verabschiedung zu bringe » und in den folgenden
beiden Jahren noch die zahlreichen und umfangreichen Nc-
bengesetze, deren es zur vollen Einheit des deutschen bürger¬
lichen Rechtes bedurfte , zu erledigen . Tic spätere Zeit
seiner Amrssührung war vorwiegend der Vorbereitung
einer umfassenden Reform unseres Strafrechtes und Straf¬
prozesses gewidmet .

"

Ißurlrmü.
Tie Hoinrrnle Bill geht durch.

London, ll. Oft . Mit dem Rededuell zwischen
Asqurth und den Führern der Opposition hat die Beratung
der Homerulc -Bill bcglliir.cn . Tie Regierung ist fest ent¬
schlossen, für die Beratung der Bill die Parlaments-
Gutllotine einzuführen und nur 32 Tage für ihre Be¬
ratung zu gewähren , die Opposition dagegen will die
ganze Session dieser Durchberatung widmen . In einer
langen Rede begründete Asqnith die Notwendigkeit der par¬
lamentarischen

'Guillotine . Er berief sich weniger auf Recht
und Billigkeit , al » auf die Tatsacki« , dass , wenn die Dorps
in ähnlicher Lag: gewesen wären , sie auch ähnlich gehan¬
delt hätten . Ter Führer der Opposition ! Mr . Law , ant¬
wortete scharf und warf der titegierung vor . unaufrichtig
zu sein. Nach längerer Debatte wurde , da es Asquitk ge¬
lungen war , im letzten Au .zrnblick seine Parier Hu über¬
zeugen, der Regierungsanrrag mit einer Mehrheit von 91
Stimmen angenommen . Damit dürfte da » Schicksal der
Bill zugunsten der Regierung entschieden sein.

Die schwierigen Friedensverhandlunae " ,
Genf. N . Ok>. Ta « . Genfer Journal " meldet , daß

hinsichtlich der letzten redaktionellen Formel unter den ita¬
lienischen und türkische» Sriedeo -sruncrhändlern M » i-

nungtzderschiedenbeiten austzedrochen seien , wo-
d«nb da» Unterzeichnen der Friedenspraltmrnaricn verzögert
werde . «Gegenstand der abweichenden Anschauungen bildet
dt« amtlich« V»sugnt « de » von der türkischen Regierung
in Libyen tnrückzulassenden Vertreter » . Während Italien
einen einfachen K »nsul Wunsche , wolle die Türket , "aß ihrem
Vertreter umfangreiche Kompetenzen erteilt werden . Ob
wohl man e» im allgemeinen fü, unmöglich hält , daß der
Abschluß eine» für beide Länder im ganzen günstigen Brr
trage » wegen reiner Formalitäten vereitelt werden könme,
mache si «v trotz allem Optimismus de , den Dclegiericn beider
Länder schon eine gewisse Reserve bemerkbar . Zollte der
Äenrag ,n der von Italien gestellten Frist »ich, unter zeichnet
sein, so sollen die Verhandlungen ohne Wetterei abgebro¬
chen werden . Italien würde sich dann volle AftionSsreidett
Vorbehalten und sich, koste es , was e« wolle , resolut in den
Krieg stürzen

Aus Sem Srohberrogtum.
G« N«t »r»ck »Ir L»rre1»»«»»nur ch*il »e^ktzeA«» Lr . tztk-Bld-vßchtz»

»»r «« L»»«le»«i»ßchv» ßeK«rr,» » ,r »«U«ftßrA »>ß
tv«r O»rt »»«ltz« »rr R»tz«rri»A Gei< »>iS»«" »«»t.

12 . Llieber.
* chroßherzogliche» Theater , Morgen , Zonntag . den

15. Oktober, findet die erste Lperettenaussübrung
dieser Saison statt : drr Intendanz wäbite dafür die bewahr »«
Operette . Der V o g e l h g n d le r "

. die, was das Libretto
anvelangt , turinbock, über dem DurchstbnittSnivcau moderner
Tenfabrikantcn stcdl, uitd deren reizvolle, melodiös« Musik
<von v . Zeller , die Operette bi« beut« jung und zugkräftig
erhalten hat . Die Aufführung wird unfern Sängern und
Sängerinnen , vor allem dem neuengagiencn Fräulein Mia
Ronell, Gelegenheit bieten, sich dem Publikum in liebens¬
würdigen Partien vorzustcllen.

* Lonverzug zum Heimatfest In Leer. Die oldenburgischc
viscnbadndircküo » da: zum morgigen Sonnlag , den i :j , d.
Mt » . , au » Anlaß des Heimatseste« in Leer einen Sonderzug
von Lrer nach Oldenburg eingelegt Der Zug verläßt die
Elation Leer um It) llbr abend », trifft in Nortmoor um IN G»
Uhr , in Filsum tu» It> 17 llbr , in Tuckbansc» uni 19.2 t Uhr,
in Augustfehn um I9 .:ZZ llbr und in Oldenburg um l l . lst Udr
ein . Die Gelegenheit , einen Späizua von Leer nach Olden
bürg benutzen zu können, wird gewiß von vielen ausgemitzl
werden.

* Drr Kindrrgottrsdienü in der Väcilicnschule beginnt
diesen Sonntag , den 15, , um I I -̂ llkr,

* Parsiiaischun . In unserer Expedition liegt
eine Liste ans zur Sammlung von Unterschriften süx den
Schutz von Richard Wagners . Parsisal "

. Es wird
bekanntlich eine Kundgebung des deutschen Volkes zur
Unterstützung de » dem Reichstage vorliegenden Gesetze» an
gestrebt. Wir verweisen aus da » Feuilleton in dieser
Nummer,

* „Friederiru -S rex"
, Du mein Koniq und Held" — un¬

ter diesem etwa « länglichen Titel ( bekanntlich dem von
Löwe so marlig vertonten Friedrich Liede von Willibald
Acris eninommcn » erschien bei W . G . Korn in Breslau
. ein Ring Gedichte" deS Oberlehrers Joachim Kurd
Niedlich in Obcrstein lBirkcnfcldl , gleichsam ein pani¬
scher Kranz , den der Verfasser seinem verehrten Helden zum
Mi!. Todestage auf die Gruft logt«. I » l l GedlclNen —
ii . a . bezeichnend betitelt mit Rbelnsbcrg , Mollwitz . Kessels
dors , Prag . Kollin , Roßbach , Leulhen , Sanssouei , Toini
warbt bellt er die großen Stunden in Friedrich » Leben vor
» ns auf uns leiht icdcr einen besonderen dichterische» Aus
druck . Mit bildhafter Kraft läßt er , wortkarg , wie nur ei»
echter Dichter es vermag , die Szenerie vor un :- erstehen,
und sein balladeskcr Ton , wie er auch nur einer besondere»
Begabung dcschicdcn ist , umgibt die Plastik de» Ausdruckes
mit dem historischen Schimmer , der den Leser oder Hörer

Venn diese Dichtungen lassen sich glänzend spreche » !
ganz und gar in die Zeitstiinmung versetz». Außerdem
man siebt die Bilder klar vor sich , den mutlosen alten Fritz
bei Kolin , Scvdlitz , wie er die Psrise in die Luft wirst,
als es bei Roßbach zur Franzosensagd gebt , den toten
Schwerin in der Prager Margaeetbcnkirchc auf der Badre , den
allen Dcssaucr . im NesselSdorscr Drange "

, den Philosophen
aus der Terrasse von Sanssouci , die letzte Wacht beim toten
König — - alles lebt vor unserem geistigen Auge
und nimmt Gestalt und Farbe . Kein Wort zu viel , keine
leere patriotische Phrase , alles kernig, lieber derb als süß¬
lich, aber voll vaterländischen Schwunges . Die kleine
prächtige Sammlung verdient eine warme Anerkennung und
sei ganz besonders den Schulen für vaterländische Festseicrn
empfohlen . Vor allem die frischen Jungen , die alle ein
Stück vom Draufgängertum des großen Preußcnkönigs in
der Seele trage » , werden diese Dich'.nngen gerne lesen,
noch lieber börc» , und mancher mag sie wohl auch mit Be
geisterung sprechen wollen , sich und anderen zur Erhebung.

v , B.
* Sonntagskonzert , Am morgigen Sonntage kindet nn

. F c ld sch l ö ßche n" zu Wechloy ein Konzert mit rrack-
solgendem Tanzkränzchcn statt . Das Konzert wird vom
Gesangverein Bäckerbrüdcrfchast . Germania " veranstaltet.
Vs wirs darauf hingcwicscn , daß mehrere Zithcrstück: , von
Violine begleitet , gespielt iverdcn . Ein reger Besuch wird
sich sicher cinstellen, da kein vnrrec genommen wird

* Gardcverein Oldenburg Am ltl . d . M . dielt der
neugegrüntete (Nirdeverein seine erst« MonatSvrr-
samniliiiig im Vcreinslvkaie „Moorricmer Hof" ab.
Dieselbe war von 3-t Mitglicürrn besucht und nahm in
allen Teil u einen guten O<«rlaus , Herr Bäcker leitete
mit begrüßenden Worten die Sitzung ein und gab seiner
Freude Ausdruck , daß der junge Verein sich so gut ent¬
wickle , Sodann wurden die Satzungen beritten und i» der
von der Kommission nusgearbeitetcn Wesse angenommen
Beschlossen wurde , ei» einbeiuichr « Vereinsabzeichen für
die Mitglieder zu beschaffen. Dasselbe wird in der näch¬
sten Monatsversammlung an die Mitglieder ausgcgeben.
Neu ausgenommen wurden 11 Mitglieder ,-.no zwar die
H«rrrn : Visrnbahn -Bureauass . Brau , Rcgimcnlsschneidec
a . D , Beyer , Lokomotivführer Bobenstab , Hoikaprllmusikcr
Beptner . Bremser Eilt », Tischlermeister Hochhcidc. Lo¬
komotivführer Hahnekamp , Betri «b»tvntrolleur Rosenbohm,
Lohndiener Schmidt , Arbeiter Tempclmann und Kaufmann
Wolf . Ve wurde alsdann angeregt , den Geburtstag
des GroßktrzogS ini Anschlüsse an die am 1t . November
fialtstndrnde Monatsvcrsammlunq durch einen Kommer « zu.
feiern , da eine größere Veranstaltung dem juiizei , Verein
noch unmöglich ist . Dieser Antrag wurde einstimmig an-

^ genommen . Rach Erledigung verschiedener interner Punkt «;

tvurde die Versammlung geschloffen Die Mitgliedes dst»,
ben noch lauge vereint , und manch fröhliche» Lied erfch^
im kameradschaftlichen Kreise. Der Vorsitzende Anker er.
zädlir l» anschaulicher Weise sein« Erlebnisse und Einpsin
düngen aus der Schlacht bei S« . Privat , woran sich a>H
Herr stlindcr beretligic . Wen» der Gardrveretn ste>» solch,
anregenden Versammlungen avhält , so wird ihm der Ersolg
nicht auobleiben , und er wird seinen Mitgliedern da« dielen
können, was er bezweckt : eine Pflege der Kameraelchah
Unter den früheren storpsangebörige » .

» .» «er Verein . Der hiesige Bezirk im Verein fox
Handlungskommis von KG hielt am ! > tz Mir . sei«,
diesjährige Hauptversammlung ab Zunächst er¬
starret « der Vorsitzende Bericht über da » abgelaufen : töe.
schästejahr . Dir Kasseuverhattniss « sind geordnet , und e,
dlcidt dem Bezirk zur loetieren Arbeit noch vom alten
Jahre ein namhafter Bestand zur Verfügung . Ter Bezirk
bat jetzt ca. .

' !<>» Mitglieder außer der Lrhrlingsadteilua-
Die veranstalteten Feste sind olle in bekannt schöner Weizi
verlausen . Doch auch auf sozialem kriege hat der Bezirk
cs nicht versäumt , da « Wvht seiner Mitglieder zu erst «,
ben . Besonder » erwähnt sei die Betätigung bei der viii,
sübrung der Sonnlagsruh « . Verschied«»« Vorträge « st
wissenschaftlichen und sozialen Tdemen wurden gehalten.
Vertreten ist der Bezirk im Schulausschuß , i« Heim für
sunqe Kauftet »» , im kaufm Verein Union . F« rn« c i»
er Mitglied de » Jungdeutschlandhundes , hat Eitze bei der
Ai-gestrllreiiversichceung und im Kaufmanntgericht . Jede,
Jahr fristet er einen Beitrag zur Herberge zur Hewi^
Eiuc Teilnahme an dem nrugegründeten sozialen Am
schuß ist geplant . Di« von ssstern Mitgliedern gearütidea
Krgeladteilung „Altburg " und die Spiel - und Sponaö-
teilung erfreuten sich bei ihren Veranstaltungen eiae»
regen Besuche» . Satzungsgrmäß schieden drei Herren an«
dem Vorstände aus . Ti « Neuwahl ergab folgende» Rr-
st-Iiai : l Vorsitzender G . Rossack. Strlldrrtr . ll , Cky.
poinska, l . Schriftführer Varl Helmerich » , L,
Schriftführer H . Birk, Kassenführrr K . Luther. Bei¬
sitzer : Karl Schulz, John Lhlenroth , E . Grude,
Varl Jacob» und Varl Kramer. Für den Werbe-
nusschuß wurden gewählt : Larl Helmerich », Lack
Jacobs und W . Behrens. Ter Vergnüaunasaiii.
schuß stellt sich au - den Herren Carl Jacobs , Pani Beh¬
rendt , Alfred Siefben und Bock zusammen . Zu Obleute,
der Ledrlikigsabtcilung wählte man Paul Behrendt uu»
B . Breyhahn . Die Geschäftsstelle de » Bezirk » , sowie d«
Estschäflc der Krankenkasse wird Herr Joh . F . Wempe,
Friedcnsplatz , weiter verwalten . Tie Versammlungen fi».
den jeden I . und Mittwoch im Monat im VereinSlokul,
Union , statt . Dem alten Vorstände dankte man für sei«
aufopfernde Tätigkeit . Ter Bettrk hofft , auch im neue,
Jahre unter dem neuen Vorstand « Ersprießliche » zum
Wohle der Mitglieder zu leisten.

* Lchiffsliftr für billig « Briese nach den vereinigt«
Staaten von Amerika <19 T, für je 29 Gramms . Du
Porloermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht aut
auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für Brich
nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auh
nach anderen Gebieten Amerikas , z . B . Canada . ,Jtaim
Wilhelm der Große " ab Bremen ist . Okt. . „Sinrtunaw
ad Hamburg >7 . Oft . , „George Washington " ab Brem»
19 . Oft . . „Kronprinzessin vecilic " ad Bremen 22. Oll.
„Pennsytvcinia " ab Hamburg 2,'l. Oft . , . „Kronprinz Sil
Helm " ab Bremen 29 . Oft - , . .Großer Kurfürst "

, ab Bnureu
2 . Nov . , „Amerika " ob Hamburg 7 . Nov . , „Prinz Friedrich
Wilhrtm " ab Bremen 9 . Nov . , „Kaiser Wilhelm der Große'
ab Bremen 12 Nov . Postschluß „ach Einkunft drr Früd-
züge. Alte diele Schisse, außer „llincinnati " und „Pemi-
svlvana " , sind Scknelldainpfer oder solche , dir für ewi
bestimmte Zeit vor dem Abgang « dir schnellste BefSede
» ungsgelcarnkeit bieten . E « rmpsiedlt sich , die Briese m>:
einem Leitvermerk wie „direkter Weg" oder „über Brrom
oder Hamburg " zu versehen. -

* .790 ^ < Belohnung sind nach einer in den hiesige»
Schaufenstern ausgebängten Bekanntmachung aus die st»'

greifung des Müllergesellen Ernst Wiechert, geboren am kl
Juni t »9t zu Plompen tkretS Weblaui . « lsg « setzt S
wird beschuldigt, in der Naebt vom 23. zum 24 . Septemda
d . I . den Viebdändlee Endrulchett au « Fr1edrich» >valdl
IKrciS Labiaitt ermordet und seiner Brieftasche mit einen
Tanscndmarkschein und anderem Papiergeld , sowie seinei
silbernen Udr mit Goldrand an weißer langgliedriger Ker»
bermibt zu baben , Wiechert ist 2l Jahre alt , 1 .7Z Mrin
groß , kräftig , schlanke Figur , blond , ftirzgeschorrne« Kltzi'
haar »nd englisch gestutzter SchnurrbaN . Kleidung : grün«
Jackcttanzug , weicher grün braunmelierter Filzdut »nd gr«.

ner Umhang . Wie wir im „ Unpol . Tagesber " weiter
anssührcn , is! drr Wiechert in Berlin bereit » gefaßt.

* Deutscher Wissenschafter. Verband . Gestern wurde
im Grasen Amon Günther eine Ortsgruppe de» D rutsche»
Wissen sch astcr - Bcrbande» gegründet . Zum Be¬
sitzenden wurde Prof . Dr . Bapp, zum Schriftführer pr«e

Assistenzprcdigcr SUhren, zum Kassenwart Oberlehrer ft-

Hossmann gewählt . ES solle » jeden Monat Pcrsaum-
lungen stattsindcn und Vorträge gehalten werden . Keim
Anmeldungen zum Beitritt sind erwünscht.

* Bervand der lierschutivercine dr « Deutschen Rckchck
Unter Teilnahme von Vettretcrn de» Zlaatsminisicnum
nnd anderer Behöldrn lagt « vom 7 . bis 19 . Oktober d«

Verband der Ticrschutzvercine des Deutschen Reiche » >>

Lüneburg. Major von Hcnrici -Kassel empfahl , ltt
kümpsnng de« größten VogelfetndeS , der wi >'

dcrnden Katze , die Katzen st euer, die bisher »ö

seit zehn Jahren in den sächsischen Städten Scdnitz
Augustusbnrg mit Erfolg eingeführt worden Ist. Uw
Vlißstänocn bei der Tötung von Schlacht ti » '

rcn cntgegcnzutreten , beschließt der Verband , die Mwutf
rien zu bitten , veranlassen zu wollen , daß in den Foridu'
dungsschule » Belehrungen über sachgemäße Betäubung^
der Tiere und über Anforderungen , welch« der Tstrschst
an die Ausübung - des Metzgergewerbes stellt, crfoHc

«,
und wünscht die Betäubung des Schlachtviehes durch
bolze» , Bolzenschuß . oder » ugelschußapparatc , von ocrc»

Ausführung sich die mit der Fleischbeschau beauftrag'"

Personen überzeugen mögen . Bei den Prüfungen ' "

Fleischergewerbe wünscht «e die Zuziehung »o»

Tierärzten . lieber Wichtigkeit und Art der Win " ' '

füttcrung der Bögel sprach der bekannte OrniM'
log « Freiherr von Berlepsch, der als Vertrcicr
preußische» Ministerium « an den Sitzungen " ilnae "-

Um der stetigen Verminderung der nützlich'
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ftlehitze entgegen,mreien . wunzan vor Per
»>, » », daß dar Sammeln von Kiebitzeier» nach
kcm lä April verboten werde, und tn der freigrgedenen Zeit
,ur von Verecktliten au »«»üb, werde Der « «» tn E darlot
„ „dukg sielt an »«n Verband den Antra», unumwunden zu er¬
klären . daß «r von, Gesichtspunkt » des Tierschutze » » i , <»t » t
tritt » « verwirft, und daß «r es uMernrvuten wiss, »e
«,»net » Gcheltte »u tmi. um ft« zunächst aus da» allermindefte
Aloß etnzuscheLnken Dem^ genüder beschließt d«r Veidand aus

d« » Kölner Vereln» mit großer Majorität Urdergang zur
Z «g,oordnung Oberstieuinaitt Dlltbey Oldenburg de

üb« Mtßsiänd« Helm Transport v » n G « tlügel
au » I » alten Di « Vettandkasiße srirn so « ng , daß di « Tiere
üdtretnander stehen «misse« Ferner berichtet « «, d« rtid»r, daß
Teettrbft stundenlang «n Stricken herunigetragen werden Der
Prrdand beschloß , dri d«n Laudeöreglerungen »abin zu wirken,
t daß d«« gerirheb- und poli^ tnoi misch , 1« » »ist, » minderwer-
ttp bekannt «»» Personen , dt« als Führer von Zugtieren sich wft-
»erholt »rob«r Dferguäleref schuldig gemacht baden und «l» »et
» I« Mtndrnverlt «« ftrafl»« ausgeben , da» Recht , . Zugtiere zu
tut-ren ". v »n der Poiizeibehord« en»t»»»n wird ; 2. Vast Personen,
die wegen grober Tierquälerei in» Rückfall mit Hast drslrast sind,
da « Rech«, fernerhin Zugtiere »u suhren, polizeilich entzogen
Wrrd

« Der Turnverein Intzn veranstaltet Sonntag , den ift.
Oktober, seine diessädttge 2 urnsahrr. Verbunden da
mit ist eine Sehnitzrlsagd , welch, sich von Sov nach Rastede
erstreckt . Abend » vereinigen sich die Ausflügftr mit den
Turnen » de« Rafteder Turnvereur » zu einem gemütlichen
Kommerft . sSiehe Inserat . )

» Dt« «wu« EmioPpelungSvorttchtung „Benmlogla"
wird beute im Anzeigenteile besonder» beschrieben. Sie
rrsreut sich großer Aufnahme.

* Gerhard Bnkrnhu » hat «ine grössere Auswahl seiner
Bilder und Zeichnung« » t » Dessau ausgestellt . Die dor
sige Presse lobt unseren ft redenbrücker ftsiilstier sehr, Es
beißt da : . G . BakenbuS » rcvenbriick bewegt sich in den
Tand und Moorlanvschasten Rordorutswiaiids . Manchmal
erinnrr , er an den Weimaraner Bunkr , von dem wir öfters
Bilder hier hatten li . B . im . Herbstmorg«»" , . AVer er »st
iarbiger al » dieier und hat eine säst aus alle» sein?» Bildern
bervonretende Vorliebe sur dunkle, volle, schwere Tine . Dors
stich« im roten »licht der untergrbrnden Tonne , wozu dann
ern kräftig«» Violett in Lust u» d spiegelnveni Wasser in
scharten , Gegensatz stebl : Gegenspiel von roiem Schein auf
massigen Haufenwolken mit braunroten Tonen im flachen
GcILnde ; gebrochene» , fable» Gelb gegen Graublau l . Moor-
«unipel' und . Föbre » am Moor ' » : solche Zusammenstellun
oen kehre» baufig wieder . Die Behandlung ist zumeist über
au» flackrig <vgl . dir grüne . Marschlandschast im Sommer " ) .
Einig? Bilder , wie . Abendstern" und . Abenddämmerung am
Moor"

, wo Abendwolken in leichenfarbenrn Tönen wie mas
sige Hochgebirgskuppeln über dem tief blauen Horizonte
schwebe» , sind von ernster Poesie durchweht."

»
W «t»«rvvel »«p1« g « Ntr r » nnlt >gt

Ruhig, »lelsach Iwdettg TeUweift heiter . Tr,ckr«.
Btnnenlood verbreit «»« Rnchtftöftc.

*
» Vürgerseld « , IN . Okt . Da » viertägige Preis-

kegcln auf de » betd«« Parkrttbahnen de » «Aastwirt»
Ivh . Wo« sand gestern abend nach regster Beteiligung
an allen Lasten seinen Abschluß , stürz noch IN Uhr wurde
die Preisvenciluna dorgrirommen . Den Höchstwuif . 27
voiz in drei Würfen , erzielte auf Bahn I Th . Müller-
Oldenburg Der Prei » bestand au » dcri Gänse » . Den
.zloeiten Prei « «wei Gänse ) holt« auf UN Holz In drei
Würscn D Dierks-Blirgerfrlde . Auf Bahn 2 erhielt den
ersten Prei » »drei Gänse ) Georg Theilkvn - Donnerschwee
aus 2N Holz in drri Würfen , den zioeiten Prei » «zwei
«tiänse ) stried-Eversten auf Ziä Holz in drei Würfen . Auster
diesen Hauptpreisen gelangten noch verschieden? andere
Preise zur Verteilung.

>-r . Delmenhorst, 12 . Okt Die vom 17 . bi» 19 . Oktober
ftanfindende Obst- und Gartendauausftellimg ioire nicht,
wie irrtümlich in her Montagrnummer berichtet wurde , in
de» . Zpiegelsälen " , sondern im . Hotel zur Post" ab¬
gehalten.

U Delmenhorst, 12 . Okt. Da » Amt Delmenhorst ist mit
dem lirlöschen d « r S « » che in Smbr nuirmebr voll
ständig von Maul - und Klauenseuche frei.

r. « ittiugeu , ll . vkt . Am heutigen Tagt sand liier der von
» r flämischen Bebörd» schon sei» einiger Zeit vordereüete
stisch » er kauf zur Linderung der herrschenden stleischteue-
>nng zum ersten Male statt Da die diesigen Fischhändler den
7 » laus »mer Aufsicht de » Magistrat » mit einem angemessenen
Ausschlag adgeledm batten, hat die Bebord« da» Geschäft in
einer eigenen hölzernen Bude beim Slaidau« selbst in die Hand
gruoninien . Wiederholt ist ausgesordert, von dieser (Einrich¬
tung auägedehnlen Gebrauch zu machen und nicht etwa davon
» uezugehcn , daß dieselbe wesemlich mir für sie weniger denn»
iesicn »Hassen beftimint ist . lk « ist in Aursicht genoinmcn, ivcnn
die iiiachftage genügt, an jedem Mittwoch und Freitag «Dien»-
iag , Domierätag und Tonnabend sind die Wochcumartt- tage)
« bwechselnd je eine Fischsorte sTeeslsch « oder Flußfische, zun«
Selbstkostenpreise fetlzubictcn, Heute wurden 5M Pfd.

Dorsch zum Preise von lss D, sür baö Psund auttgeboten Der
Andrang au» allen Ttanden und Berusiklassen war so stark , daß
polizeilich Ordnung gehalten werven mußte und «ach kaum
ein », Ttuild « der Vorrat au»»»rtaus« war und Hunderte von
1. i«bdob«n, undesriemgt noch Hause g«b«n mußten.

Lport.
Der ftarlöhorfter Renntag stand unter dem Aei

wen zahlreicher Ttürze , im Jagdrennen der Dreijährigen , B
kam die Halste der Bewerber schon an den beide» ersten Tpeün
ge » zu stall. (Erster wurde in diesem Nennen Vuggenhagen»
. Taniuzza " . Toto : lss , Pia » ! 13, 21. lss : 1<> ltw « lledei
loschung bildete da « Herrenreiten um den Viel » von Tttolau.
Di« stark gewettete . Grandezza" stürztt und Dr Voigt« . Tatnl
MIniel" wurde (srsttr vor , Lad« L»»« " mw »Grimderghe" ,
Toio . l<») : IN . PW» ! 33 . 27, 21 ! ltt

Der itallr » isch « Aviatiker Lagaliab, ha«
einen sensattoncllen Flug aurgesudrt , indem er da« Mittei-
meer zwischen Pisa und « orsika überflog und in Bastia glück-
sich landete.

<tel den letzten Wurfwettdewerbenftir
Flieger in Dovcny zeichnete slch Schauenburg mir Obrrleui
» am Hildebrandi a>» Fluggast ganz besonder» au« , (br toars
au» mehr al » . zm Metern Hobe seine . , Bomben und erzielte
mit jedem Wurfe eme» sicheren Treffer . Auch Leutnant
Buttlar konnte von seinem Flugjtug aus verschiedene Bom
den mitten im ,-siei wetten Da « Gcsamiresultar der ftonkur
renz laulci ! I Preis lälinll .a , Tb Schauenburg lA F G Dop
1-eldecker, : 2 . Prei « K»!« .« > VM v Buntar lAldatto « Dop¬
peldecker - : 3. Prei » <32»»l> > l - O . (? . Lindpaintner sAgo Doppel¬
decker - Schauenburg ist Oldenburger.

Da » in Bremen aueaciragen « Lawn Tenni » Turnier
sür Berusespieler ergab folgende Reftiltate : stm ktternaiionalen
(kirzelipiel um den Dlazenqer Pokal siegte der Berliner Aajoch
in der Tchlus,runde über Br »ndi»-N »»deine» mit 9 : 7, 7 :
6 : 9 Rajoch geioann auch niil Reinknecbt Bremen da » inter¬
nationale Dc-pelsplel Dt« deutsch « MeisterschaftVolte sich der
lloiner Hanntinann vor Reintncchi,

In Hamburg findet zurzeit ein olympische» Hocket,
Turnier statt , für welches sich si Rationen eingeschrieben da
den, »amlich England , Dänemark , Belgien . Oesterreich und
Deutschland. D :e Franzosen mußten ihre Meldung zurück
ziehe » , weil mehrere ihrer besten Spieler nicht abkömmlich
sind.

Der Italiener Aliimani bat in Mailand einen
neuen Weltrekord im Laufen über die halbe englische Meile
ausgestellt, inoem er die Trr - cke in l Min . 4.

'
».l; Sek. lies.

Unser deutscher Fußball Meisterschaft»
klu b Holstein uicl ist zurzeit auf einer Sporneife durch
Rußland begriffen und bat da» erste Spiel in Moskau über¬
legen mit 6 : l) gewonnen.

sur Sem pudMmm.
Dür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

. dem Pubi .kum geacnüber keine Beranrwortung.1

. .Konfefstonett « Jugendvereln«
kann man al « staai«scindlich anscbrn ; wenn man die sozial-
demokraiischc Jugendarbeit bekämpft, sollte man sich gerech¬
ter Wei -e auch gegen die konfessionelle Jugendfürsorge wen
den," diese mehr al » eigenartig wirkenden Sätze hat It . Be
rickn de » sozialdemokratischen . Rorddruischr » BolkSblattS"
Lehrer Jakob » , Drielake , gelegentlich der in der . Union"
stattgeftindeiien Landeoledrcr Bettauiinlung ausgesprochen.
Zunächst dürste Herr Jakob » , dessen Bonrag « Leitsätze nach
einem Bericht de « obengenannten Blattes unverändert an
genommen sind , mit diesen Ansichten kaum die ganze Lcbrer
sckiaft unsere» Lande« hinter sich haben , denn «» ist schwer zu
glauben , daß Lcbrer , die in irgend einer Form an der Iu
gendpslcge Mitarbeiten , sei e » in einem konfessionellen Bei
ein oder im Inngdeuischland Bund , die Arbeit der sozial
demokratischen Fugendsürsorgc wie auch die Arbeit der kon¬
fessionellen Iugcndvrrein « derart verkennen können Oder
bat Herr Lehrer Jakob » noch nie da » Statt « eines konsefsio
nellen Iugendvereins gelesenk Weiß er » ick« , daß dies«
Vereine ihre Mitglieder beranbilven wollen z» guten (? bri
stcn und tüchtigen Seaaisdürgern ^ Kann Herr Jakobs mit
Beweise» für die Ltaatsleindlichkeit der konsesnonellen Iu
gendvcreine aiifwaucn » Dann heraus dam« ! Diese Fragen
möchte Herr Jakobs doch zunächst mal beantworten Wenn
genannter Herr Wetter bereit ist . in die »Hödle des sozial
demokratischen Patteilöwen " hineinzugrben , so können wir
ivm dazu nur den besten Ersola wünschen. Mit solchen An
sichten , wie in der . Union " vorgeiragen , von der Staats-
seindlichtcit der konfessionellen Iugcndvereine wird Herr Ja¬
kobs na .ürlich das volle Beifalls (üebrüll des . sozialdemo-
statischen Paneilöwcn " finden Wenn Herrn Lehrer Jakobs
dann . die Sozialdemokratie letzten Endes als « ine religiöse
Partei " erscheint, man stelle sich vor , die Sozialdemokratie,
die den Unglauben in jeder Form predigt , so dürste er mit
dieser, gelinde gesagt, sonderbaren Anschauung kaum den
Beifall der Sozialdemokratie finden . Zum Schluß «für heut« )
sei Herr Jakob « noch ans einen Ausspnich des sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Liebknecht hingewiesen , der ofsenherzig
über die sozialdemokratisch« Jugendbewegung aussühtt : »sie
wird weiter wachsen, sie wird wie die Sozialdemokratie einst
der Totengräber der bestehenden Gesellschaftsordnung sein ."

^ vollsn 81 « » LvlT novl » PVvllvI ' ^ U» U1v » 7
nur einte» N,I«

täulcuto " Lchnell-pott ml « ckem gettitirllcbe» «»»iermrsser unä »»«« kr - üi- repp -lrat - n . «-siehe l-ratzen unä
di'LUÄrkül ' sin «!. nssienl si<1r okne vorUeriss Oebunjx »elbrit mit asm neuen .
iiL » ierLppLrLt, velcker ein Iede « !»n^ drRuctidir dlvidt unrl jxüiriick »cdmerrlo» rssteN . L8 ^snt kpielena
«stllrt l»nct Vel̂ nil ^en. Veflenunjken unmüzltrti. kefettr üA -r tm I) LS
kZsdsimnii ttogt la äse b,nädokl, --»cb : i !lenrn „ Uulcuto ' - Uailerliling - , v - Ich« j,kr »us , jskrsin brauchber
oleibt ullä veiia » tumpk gsu -oräen , » ist » koitsnlo » vieäsr ge »chiirtt » irä . Air üdnnea äeebsld tü , »la»
AiEte baariebirte 5el>netäi g»r»nt )er»n unä braued« man » leb um ckar lästige ^ebätten nledt mebr au bämaiGrn.
ktu «ngebeurar Voetetl , » oäurcb allein äa« 8,Id» tr»» si:r,n rum atänäigen Vergnttgen « Irä . ln tauaenitev cker
gläneevrläteo Xnorüennungaschrelden wirck äio Uauersiaktigsieit unä äas gänasich achmerrloav llasieren
äor eckten . blulcuto " - li»äiorillinge gepriesen , ver . .Nulcuto" Ist so einkach unä praktisch im üedrauch,
»elao vsdoelegenkcit gegenädar äsm gekätirlichen Uasiermesscr so keäeutenä , ä»„ es »ich kllr jeäev

' Isren lohnt , aokort einen „blulcuio" von » ns ru kauten . Nie Vervenäung von „ztulcuto" deäeutet - in,
virkliche Wohltat auch kür äie empstnäsichste Uaut . äeäer Apparat virä 80 Dago rur kostenlosen

> , ' robs veraanät , äa » keisst väkrenä äioer Seit aut Wunsch gern aurüchgvnonunva unä Oeiä su, üch
geradlt. ver ? r«>, tat nur dlark 2.L0 p»r Ltüäe. blit versilbertem Lchaumkanger nur dlark 3 btt . Verlangen Sie sofort per
rostkart « einan Apparat , vie KIsiv « Ausgabe macht sick balä berablt . Vcrsaaä täglich äurch äie »»einigen Pakrikaotan:

„ ?1ulevto " - - 8 » rierLpp » rüt - ksdrik ksul tlüller D ko . , 8oUv ^ ov.
^ Ltgane » Uammerverk un -I eigen « Unblschle kerei . — Wieäerverkauker gesucht. — ,

Herren- «ad Damen j Abzugeven s. Tnfelbtrnen > Zu kaufe » gesucht rin gute»

oßc 1S1. link«.
(Gute Louise und L . Tongre «) ,

I Augttststraße Rr . Ü3.
Milchschaf . — Osferlen mit Pr
unter S . Sl» gn me Ostd- d Nl.

Und mit dieser Bewegung stellen Tie die konsesstonellenI»
geiidvercin« ans eine Tmse. Herr Lcbrer ^ akot>> O.

vsuefte NscdrlchtOq unck letzte
vepeleden.
Sieg Monte »ege»«.

Podgoritz « , 12 Ost Am Vttnag baden die Monte»»-
gttner di« türkisch « Befestigung Rogame tn der Räbe der
Stadt Du, » genonnuen . Bon , -niachiscldt tvurden viele
Verwundete hierher gebracht Die LpitSIcr sind überfüllt.
Der König besuchte im Spstal dir scknvrr verletzten und toten
Soldaten Er küßt« st« aus die Stirn und danstr allen im
Rainen des Batrrlauder Der Sohn des Königs , PNnz
Mirt » , trug selbst emen schivervcrlchien Soldaten ine pital.

Padgorina . 12 Ost lieber i ! N «» «l Malissoren da
den sich erhoben und kämpfen diiu«, dem Rucken der turst
schen Arme« . Einig « llssl von ihnen sind in Podgonpa «in-
gczogcn, um Wafsm zu verlangen.

Bandeutäinpse.
Landou , 12 . Ost Au» Athen wird gemeldet , daß

türkisch albaneftsebe Bauden in Epiru» eine Schrecken»
Herrschaft über die christlichen Teil « der Bevölkerung au«,
üben

Belgrad , 12 . Ost 3 e r h i s ch e Banden in Stärke von
etwa k-Gill Mann sind in den Sandschak Novibazar ein-
gerückt . Diese suchen Verbindung mit den Montenegrinern.
Prinz Georg folgt mit serbischen Truppen.

Salanitt , 12. Ost Andauernd« Bemühungen griechischer
Banden , di « Grenz« in der Gegend bei Diskata zu überschreiten,
sind nach mehreren kurzen Gefechten vereitelt worden — Aus der
Bahnstrecke Saloniki - Amatowo versuchten Bulgaren , einen
Militärzug in di« Lust zu sprengen Ile Bahmvache entdeckte
aber rechtzeitig die Vorbereitungen hierfür und entfernte zwei
Ddnamttbombtn von den «üelrisen, — Bei der Requirierung von
Pferden und Lasttieren entstand zwischen griechischen Bewohnern
der Ortschaft Polügiro « und türkischen Soldaten eine dluttge
Schlägerei, bei der zwei Soldaten getötet wurden. Militär
ftrllt« die Ordnung wieder her.

Wien , 12. Ost . Au» Trieft eingetrofsene Depeschen be¬
sagen , daß die Törferan beiden Usern des Bojanaslusses
nächst der Mündung in Flammen stehen. An dem
Flusse haben sichsehrhrftige Kämpfe entwickelt

Oesterreichs Interessen.
Wien , 12 . Ost . Wie au - wo bl informiert er Quelle ver¬

lautet , trifft Oesterreich Ungarn Vorbereitungen , die darauf
schließen lassen, daß derSinmarsch österreichischerTrup¬
pen in den Sandschak Rovrbazar in der nächsten Zeit zu
erwarten ist . In militärischen Kreisen erwanet man diesen
Schritt sofort nach dem Autbruch « des Krieges . Tie letzten
Aeußerungeil des Grafen Berchtold in den Delegationen
sind vielfach in diesem Sinne ausgelegi worden . Wie e»
scheint, erwanet man ein kooperieren Serbien » und Mon¬
tenegros gegen den Sandschak und trifft vorbereinm -gen,
dies zu vereiteln.

Mhftertöser Borfass.
Belgrad , 12. Okt. Hier wird ein mhstrriöser Vor¬

fall viel besprochen . Es heißt nämlich , daß ein Bruder
des früheren Finanzmintster » Pelrowitsch , Hauplmann
Gjoka Pelrowitsch , tn der Festung Belgrad erschossen auf
gefunden wurde . Man fand bei ihm IviXssl Franc » , deren
Herkunft nicht aufgeklärt werden konnte , und außerdem
kompromittierende Schriftstücke.

lieberfall.
Petersburg , 12 Oft . Im Amurgedie« überfielen de.

waffnete Ehinesen ein Goldbergwerk , töteten den
Besitzer und «inen Angestellten, verwundeten einen an¬
deren und raubten 12 Pfund Gold

Ter Mörder seiner Mutter verhaktet
Fiume , 12 . Ost . Gestern wurde auf einem italienischen

Dampfer Ludwig kobli » verhaftet , der , wie mitgeteilt , vor
einige» Tagen in Prag seine Mutter ermord « und beraubt
batte . In seiner Gesellschaft befand sich rin « Darl ^tii Sän
gerin . Die beiden waren im Begrifft , eine Vergnügungs¬
reise nach Venedig anzulreten._
»rr-»n»->E « » ii » » I » » » » « » sch Le, «»», »er «oiuu. »M
N»̂ s-u» » »^ » r. « >, » » d 0 » » rl. »«I LN-us 2 » « » I » « ,
tft» « >>«aach t«i dr» V>ä«i»lr»>eP vd » » dl « » vr»e , »d »rri«, W,

B. eS 2 rs OmUIch t» Oldr »»» -,"
Mittera«-»e«oLachti,«gea ia Hkdenöurg

»ou A. s ch « l z . H»s-Opiiftr.
I ^ Lustte -iperan»

Monat j ^
' c'«

'
» N-» « . n« > tag », s

ll . Ost. 7 Uhr nm. !-s- 8 .S >772 .1 ll . Ost. -j- ll,b -f- o.r
lll. Ott. 8 Uhr om .jZ- 0,2 772,l 12. Ost.

Leim LivUsuk
von BleichSoda müssen Sie Immer darauf sehen,
Heule l ' s Vleich Tod«, die altbewährte und deftde-
kannte Lualitä <«»iarke , zu erdalten, da viele, meist
Minderwettige Rachahmungen existieren.

F/S67S/'
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'
iie



17 h .- .

l .so.
Viülilv I.M üsclil ..

lud . tl . ineick ll » «es.

» olzmarve «. Ter Kaufmann
H . I . « Schien , u Bremen rvrtl
sein u > Golzwarden velegene «,
sehr ertragrelche»

Grodeillailil
( Dümmerland init Anwach » ),

groß 1 kn 82 sr 46 qm (reich-
. ich 4 Zückt oceiultch verkaufe»
und steht Perkaufstermin an auf

Iieilsllg,
Sk« Ä. Mk . I .,

nachm . 4i -ä Uhr,
in Ulbraudt « Gasthausezu Solz
ward «» , ivozu Rau ' liebdab«
cinlade.

tt. fisekbeok,
amtl . Auktionator,

Brak ».

Empfehle nuch für

^ellsulsg»
setzeil » vn Mte».

Zein Martfeld , Landschaftgg . ,
Loerften , ^ ckillerstr . 6.

Ilra n, - « n d Bukrttsindeeei.
i Hobelbänke billig zu verk.

Aeusierer Tamm 8, oben.
Gut erh . khnifelangnr zu kaust

ges. Ofstm . PreiSang . u . 8 . 171 an
v>. Bischoffs Slnn .- Krv ., Osternbg.

Trielake . S gnt rrtzalt . faßt
neue Ter » pen. 17 Stufe »,
jowie 4 Tüee» find wegen
Nendaas sesoet abzngebe «.

Herren « », 30.

Bürgers «!»«. Zu verkaufe»
Wcĥ - 1 « uhknlb . -WW

Hillmee , ZriedhosSweg Nr . <S.

Zu verk . 2 schwere , na . e am
Kalb , st Queue » . Fri «dbosSw «g3l.

,
'>» verk . Snsa und 4 Pulst « »

itichlr . (^ eorgstratze IS,
Zu verkau ' en mehrere

7 Wochen Ferkel.
Haareneschstr . 80.

Bäckerei - und Mühle » , »und!
stück nur vom Selbstverk . geiucht.
Lleusierste On . erb . u . L. IV. Isio
vostlagcrnd Lehe.

Schmicde -Srnndftiich vd . ein
lüerzn geeignete -ZAnwelen gesucht.
Angebolc von Eigentümern sind
z» richten an 8cdmie <te irr post»
lagernd Geestemünde.

Zu verk. Dachrinnen , blaue
Pfanne » , alter Kachelofen , Pum-
»cn. Näheres Sieinweg 39.

Blvhttfeliit.
Am Sonntag , den 20. Oktober:

Großer

AbschiM -VE
ivozu freundl. emladct

Georg Meyer.

sinken

vLQLV,

nur von
Will« !O» «W .,

lak . Leinrirl » Liier «.

Nöbel -ksdr^
bietet Kköbelbäokee » .

unvelllngle Vorteils
Fnrci » eigene » Oroeibetrieb.

Sv »urierrimmerLm

ffffUkVvevlülkkV « NKIttVIi . » - rnbeik BUrkstr.

Veriobte , ^ rcbiteliteu , ksuberreo , sorvi« jeäer , äer sick

kür woäeroe RLUmxsstLltunx iotsressiert , veriaaxs weine

— — — soeben ersedisneno silonatssodrikt — — —>

Dieselbe bringt wovnllicd rveebsolnäo ^ .bbilciuogeii uu <k

Losobreiblluxeo oeu ^oitiioker lunso - u . ^ ussensroditektur,

Xullst ^ e^ellstänäs usrv. — Die 2useu <iuox Fieser irüast-

lerisLbea Llonutssebrikt orkvlgt »ut ^VuLsed liostevkrei.

v . Greese,
8okti «oblerweister 8r . Xöuixl . Dobeit riss Krossbsrroxs,

— 0I6eadur6. —

eulNliuinlllx

, »» » IUI, pe»« »<

lcon »1d » n0Iung

« ItllllvIISlr . 3 — 4 . — — — Tcrnrnk 256.

OsökknelOsLiblosLen

Ml « «ine « Hnndgrlsf , » öffnen.

Mehr wie 21W
GtdenßurgerLandwirte

kauften in den letzten 10 Tagen die

Lith- Au- u. kiitkvMliing,Vramlogill'
TeutschcS NeichSvalent Ar . 289592.

Bester Beweis, dag die '» Koppelung in jeder Weile
volle Anerkennung findet.

Erfinder Inh . Meinjot ,»uns , Bramloge.
Generalvertreter i

VMs c. Veder. ?l !>kllburg , W'
in der Nähe der Landwirtjchastskammer.

Läolk Vie«e§iell
'8

kestLnrant aaü vale,
Nadorsterstr . 142, Telefon1381.

Tie kvuttg « LrStsrruirg meiner neue « Lokales (früher:

, Casö Broinmy " ) zeige hierdurch einem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend ergebenst an und bitte uin gütigen
Zuspruch . Hochachtungsvoll

Viovv8iok.

LLLUlslÄSHÄS !
"ME

L > l» I» « vercten 8chmsv7 .l08 unter tangjünrlger
Oarsntie naturgetreu von L dälr . an eingesetzt.
Uolä - , Lilder - , Llatia - , Kupfer - , I ' orrellan - u . Toment-

plomden etc . von 1.00 bltr . an . Käst sckmcrrlose » Xabn-
rietien mittelst lokaler ^ nastliesie , dlerventöten , 2 »>in-

reinigen etc . billigst > u <ti ^ akerttgnn « von künstl.
«kne Vanmeaplntte in teiaiter knsknbeung , Ooläkronen,

8rücken - unci Stiktstikneo etc . Reparaturen sokort.
«iigl . 8 —1 , L— V I dp , » » ei, tzSormtesga.

1 . I^OöVöII§!ö!ll, ^aknatslien,
Olliendlil '

g i. 6 ^ ösknkofstk - . I5i kingsog kosenotl - .

K8 . tzüe 4u, « trtlAe knlertigung künitlicbcr r - bnc In Kurrester leti»

VS » » »»k »d«. Z » verkaujenl Canä . pkit . erielll

Wi . ltlltj »rd«iti«in». > ..
Her « . Ntzleeck Lilinle Lanqestr . SO.

1-rauerkiile

IN grotfter -iusivsnl
L.S0 , 3 75, 4 .50 , 5 .75

chöO . 7.25 , 8 .50 , 9 .50
bi» 20 dlk.

Trauer
sckleier

Klare
8rolchen
Illirketten

> llanci
schuke

< 0 l. vLN 8Ukb

Lrr »« s. l^ ü ?I
I I VvvIkIdllLA »» » I >
^ AHttveia » ^

Düv ^Urr : krvte»»or8ol » t.
vödBi'« tsed»l,c1l«
tkrrkwktr»- « . >4»«cl>InBvtecho »v.

a. X, »ek .»L4dor »toi1» .
11 Läcükt» r11

GebrauchteAnerlamne » billigst.
Nadorsterstr . 187.

8 «>i » t2x , äeii 13 , bi « Oie, «-

l »x , äeu 15 t) kt.

wai! WkliÄulle».
vr . I ^ skrlr.

Lperialarrt kür Obren -, Hals -,
klasen- u . dlunäleiclen,

«Vilb. Imskaven , ^ äalbertstr . 4

!»oliiiiiiilj 8 Snüei'ung.
vr. l» iirm»ii
LosvllLrLt

SrSnrvi»
llidlieWes 111.
Lprcckstuncien l2), -2,4 -Sl< vbr.

8rl>ßhkriozl. !hkliter.
Tonntag , den 13. Ok« .

( 13. Vorstell, im Abonnement;
Freipl Hab . kcinc chültigicit) :

„Ter Vogclhändler",
Operette in 3 Alt von M . West
u. L . Held. Musik von C. Zeller.

Anfang 7 Uhr.

8remttLtM-!heattt
Sonntag , 13. Oktober, nachm.

3 Uhr: . Mein /freund Teddy " ;
abend« 7 !a Ubr : . Ter Schmuck
der Madonna " .

Montag , 14. Okt ., abends
7 ' >̂ Uhr . . Tie 5 frankfurter " .

Tienstag , 15. Okt ., abenbs
7 ' ,> Uhr : . Da» Tänzchen" .

Mittwoch, 16. Okt ., abend«
7 '.a Uhr : . Ter Schmuck der
Madonna " .

Toimerstag , 17 . Okt . abends
7 ' - Uhr : . OavaUoria rusli
»an» ; hieraus : . Ter Bajazzo " .

freitag , 18. Okt. , abend»
7 ' . . Uhr : . Macbeth".

Sonnabend , 19 Okt ., abends
6 ' !- Uhr : . Tic Meistersingervo«
Nürnberg " .

Sonntag . 20 . Okt ., nachm.
2 ' i Uhr : » Götz von Berlichin
gen mit der eisernen Hand"

. —
abends " !<> Ubr : . Ter liedc
Augustin"

w a»» >,»»»»»« crM»
l»D«o «wpd«tur — .

knln r̂i« KÜ1
lod.

ttelorlcd

^ Höiiülieüe A !m ^
^ : I ' Iowbso in Oolei, : ^
M : kiwnills , ^ waixnw , «
I / abnrieben , Kervtötsn . >
« k. «emlleii, L
I Dentistin , I

VH UU Bmef l >«g,
ZF » Z3 » ^ L » Pos«»«» .

6 »
Ärief t olen,

dringend. Inn . Srux.

8e,l. iifrni« SiL
fäctiern . Offerten unter 8. 562
o» die Erved. d . Bl. erbeten

Kand. d. b Lehramt« eneil,
Nachh u. Arbcit«st. in Latein
u . Krieckisch . Angeb. um S.
477 an die Ezped. d . Bl . erbet

ttell'3l8g68U<rKv.
kviokv02MVN,

u. a vermag, sudamcrit. Witwe,
jg. deutsche Waise, 480000 Ver
mog., mehr. Russinnen mit 56
b 200000 Vcrm. u . noch viele
100 vcrmög. Tarnen au« allen
OZcsellschaftskr wünsch , rasche

Herren (w . a. ohne Verruf , die
e« ernst mein., erb. koftenl . Au«-
kunst von Schlesinger, Berlin 18.

Heiraten Lik vicht,
bevor Sie über zukünst . Person
u. Farn . , üb. Mitgift , Berur,
Ruf, Borleb. usw. genau insorm.
sind . Ti «kr. 2pe». -Ausk. überall,

lisliv I . rs . n.

Heirat!
Gutsituierter Herr, 3S Jalnce

all , in angenehmer, guter
Stellung , sucht Bekanntschaft
mit einem gebildete« Fräulein
im Alter von SO - 33 Jahren
zwecks späterer Heirat. Witwe
ohne Anhang nicht ausgeschlosten.
TiSkretion Ehrenlache.

Osterten unter S. 337 an die
Erved . d. Bl.
Aelt. Herr wünscht Bekanntfch

mit alleinfteh. Dam« Offerten
u . S . 528 an die Erped . d . Bl.

familien - ssAetmeklen.
BrrlobungS Anzeige«.

Ti « Verlobung unserer Tochter
Mnttzilb« mit dem Lehrer Herrn
Lubnig Siedenburg m Gruppen-
bühren i. O. geben bekannt

W . Habest«» « . Frau,
vnrhao « i. Oldbg.,

12 . Okt . 1S1L.

«MM
Ikf

Verlobte.
Vurhov « i. O . Grnppenbkhreit

Bermiblungs Anzeigen.
Statt desonäsrer .̂ nreige.

bleine Vermählung mit Kräu-
leiu ktari « Bl »gn»r , 0k»rr »s-
bnek , deekro ick mick »uru-
reigen.

Oberrosducd v . «I . 8 , «icn
12. Oktober 1912.

cknel » » > »c>«r.
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Unpolitischer eagerdrricht.
Militärische Flnftleiftuiige» . Berlin, ll. Sli . Tie

Bomh « nw u r 1 we l l beIve r be auf dem Töb . ritzer
Üebungssrlde sind gestein cndgülug abgeschlossen worden,
' jr .0 ilitärverwgliniig Halle sie um eine » Tan verlängeri.
um den Flieger » . di ? ivegen de » rag« zuvor l>e ri sche»den
kblls keine günüi,zen Iigelmiiic erzielen kviintou . ein

^ enznkvnnnen Ta « Endresultat in folgende« : Ten
euren Preis van 8000 '.Rk eizielir Tt>. Schn ne » bürg
A - F -G . - Toppeldeckcrt. der säniiliche LLürfe zu gulen
Ziefieru gestaltrlc . de » zweilrn Preis non post >Mk Lcnl-
nuitt v Bulrlar ' tzjlbanoß Topzeldrckkt >. der gleich¬
falls fünfmal leas , der drille Preis von .

' !20l > Mt . siel
L i n d p a i n i » r r zu Wlgo Toppelüecter , vier Treffe !.
Pack Beendigung der Zlguiniveltl'eiocrd,' izilirie Ingenieur
- adlarnig mir dem Bonilnirb - Pfeil - Toppelüecker eine
Glanzleistung au « , sfr erfüllre vor der Militärkommif
üau alle Adnalunrdedinguugen glänzend und stellte dab ' i
einen neuen Rekord ant . indem er mil .700 ailn tzlntz .
last und einem Passt,gier die vurgeschtiebciie Höhe von
fünsdundkN Melern in drei Minuten sechs Seknuden er-
rcikbie . Zablatnig flog dann sofort nacti Prüfung mit
seinem Passagier in 15 Minuren die 2-,' üilvmeler lange
Strecke nakii Teltow und zurück.

Tie Weinlese Köln, II. Skt Insolg .' der vor
herrschendensonnigen .Herbstwitierung >fr , n einzetneil oder
rheinischenWeinbergen »lit der P o r l e s < bereits begounen
worden Tiefe wurde jedoch verboten , unter Hlnweis dar
aus , das, die Berechtigung zum Zucker; ,fiatz durch eine
grundlose Früblesr verwirkt sei . E » tritt immer mehr zu
läge, daß doch die Hanptlagen „ ich « zu stark oon de n,
,1 roste getroffen wurden Tie Trauben waren im
allgemeinen zu sehr zur Reise zugeschninen , als daß der
Frost ihnen noch etwas anbaben konnte. Immerhin ist
der Schaden a » der Rar und auch in nicht geschuhten Lagen,
nn Rkein und au der Mosel groß . Manch Kleineren wird
man wieder auskelfen müssen. Ter Anssast'unq . als oh
die ganze Weinernte vernichte, sei . wird entschieden ent
gegeiigctrcic» .

SelbststeNung in der Trunkenheit. Berlin. 11 Skt
Ter 'Mülleige,olle Wiccheri. der am 21 . September den
Viehhändler Emdruscheit aus Friebrichswalde bei Mcblau-
ken ermordet und beraubt bat . ist hier heute nacht un
,er eigenartigen Umständen fest g en om m c n worden.
iPgen l Ubr erschien auf dem Polizeirevier .17 ein anae
minkener junger Mau » okuc Kopfbedeckung und verlangte
eine» Beamten zur Festnahme des Ranbiiiördcrs Wiechett.
Zwei Polizeibranue begaben sich mil ibm » ach einer Win
ichast in der Iägerstraße . Hier machte der Bursche Aus¬
flüchte und verdächtigte sich durch eigenartige Rede» , so daß
sc » Beamten die Uebcrzrngung kam . der Bursche selbst sei
der Gcsuchir . Als man ibm dies auf den stopf ,»sagte , ge-
stand ei die Ta » ei » Er wurde sofon in Haft genommen

Mordversuch a » der Ehefrau un» fünf Kindern van,
bürg II . Skt. (Gestern nachmittag versuchte der 12 Jahre
alte Arbeiter Grimm . ein dem Trünke ergebener Mensch, seine
ganze Familie, nämlich seine Frau und fünf Kin
der . zu bergt sie» RaeNdem die Familie Kafsee ge
trunken Hane , stellten sich bei der Frau und den Hindern Per
gistnngs Erscheinungen ein . so daß der Arzt die Scbwcrkran
ken in ein Krankenhaus bringen ließ Grimm batte von dem
üaffee nicht oetninkcii. unter dem Vorwände , er sei itnn nicht
stark genug . Er entfernte sich gleich »ach der Erkrankung
seiner Fra » und seiner Kinder aus der Wobumig . konnte je
deck , bald verhaftet werden Er versuchte, die Schuld
aus seine Frau abznwäl ;» » .

Ter Mordvruzrs , gegen den Polizeiossjzicr Brcker'.'lew York. > >. Ski Tie «8cschworrilenbank !ür den
Polizeimordprozeß ist seht vollständig . Ter Richter ordnete
an . daß die Geschworenen dir zum Eirde der Per
Handlung von der Seffenilichkeit abgeschlossen
werken sollen , da man Beeinflussungen von außen besürch
>c > Zn der gestrige» Sitzung hielt der Staatsantvali eine
länger als dre,ständige Rede , in der er ansiübnc . »aß die
Polizei bei der Ermordung Roseirtbals in bedeutendem
Maße die Hand , m Spiele gehabt habe . Tic ganze Sitzung
wurde mii der Vernehmung von Sachverständigen ans
g ' sirll « Tic Witwe Rosenihals und die Frau ocs An
gcklaatcn Bi 'cker ivobntcn der Verhandlung bei . Ein Zeuge,
der Ungar .neckst . sagte au « , daß er die Mörder gesehen
habe und sie wiedererkenmen würde Als die Angeklag¬
te „ in den Saal geführt wurden , erklärt« er , daß e» dte
Männer seien , die aus Rosenihal geschossen
Innen

Riesiger Petroleumbrand . London. 11 . Skr Das
neiigc Petroleumlager von Arnolt u . Söhne in Cardiff
geriet gestern in Brand . Man spricht von Ist000 Gal
Ionen Petroleum , die in Flammen stehen. Tie Stadtteile
wurden von den ungeheuren Rauchlvolsien ungefüllt , die
den Tag zur Rächt machten . Eine Tampffpritzo der Feuer¬
wehr und ein Signalhau » der großen loestlichcn Eisenbahn
wurden ebenfall » von» Feuer erfaßt und zerstört . Tas
dvennende Petroleum rann in den Kanal, so daß das
-Nasser einem einzigen Flammenmeer glich. Alle
- wisse auf dem Kanal mußten in Sicherheit gebracht wer
den . Tausende von Ratten wurde » von dem über¬

all hinfließenden Petroleum aus ihren Schlupfwinkeln der
trieben und riesen in den Straße » unter der zahlreich an
gisammelte » Menge eine Wahle Panik hervor . Ander,'
Rallen rannten in den Kanal und verschwanden in dem
lodernden Feuer . Ter Schaven l«errügr eine viertel
Million.

Eine neue Flieger „ Leuchimine" Wie » , ll Skt . Ein
Wiener Ingenirnr >t l i n k v s ch ha » gemeimam mit ein .' ,»
Plnoirchnikel Htira eine » Lenchtkörper konstruiert , der
es Lnflschifseni und Fliegern erinöglichen soll , zur Ra cht
zeit Rekognoszierungen vorzniiehmen und eineir Lan
dnngeplnv auszusnchen . Ter 'Apparat ist an einem Fall
schirm lefestigl und euilvichelt eine Leuchlkraii von .

',0ld »0
Rornialkerzen . Tiefe . .Leiichluiiue " lvird in Tätigkeit gesevi
und senkt sich so langsam , daß der Flieger das Gelände
übersehen »nd noch borber de » Boden erreichen kann.

Ein Briefträger von einem Pferde erschlage» Auf tinem
dienstlichen Besicllgaiige ist gestern vormitlag der Brief¬
träger Polzin in Berlin lüdlich vktuiiglüekl . 2Ils er
eine Postkarie zu einem ünischer de , 2>T' inl>ierl >ia »elei
von Gabriel und Zaeger in der fehdeniaer Straße !>
dringen wollte » nd den Pserdestall kam» betreten batte,
wurde er von einem ansschlageiideii Pferde gegen den
Unterleib getreten . Ter Stoß war so heftig , daß der
Briefträger sofort bewußtlos znianimenbrach . Obgleich
rin Arzi schnell zur Stelle war . konnte dort ' keine vilse
mehr gebtachl werden , da inzwischen der Tod schon ein
getreten loar . Tic Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt.
Tee Pcrnnglüttle war Witlwer lind Pater eines Kindes

Ltlmmen sur arm pubMum»
IWrr den Fnhult diBer Rubrik übernimmt die Redatti»»

de« Publikum gegenüber keine Berannoorttiî t
vir Litanic -Kslsstropk «.

Sehr geelirre Redaktion!
Sie briogen in der Zreilag - Vilintnier Fhres geseh.

Blattes ei » Einzzesandl über den .Kinofilm . . Titanic , in
Rächt und Eis " . Ta man diese 'Ausfülirungen vielleicht
auch ans meinen am Sonntag im Kalinv stattniidenden
Licbtbilder - Porlrag bezielieu könnte , bitte im livfliehst um
den AdPtiirk dieser zseilen .

'Was der Herr Einiender über
een Film sagt , ist durchaus zutreffend . Man konnte die
kriiiiilcn Betrachtungen sogar noch um viele Beispiele ver¬
mehre» . Zch streife auch in meinet» Pmlrag verschiedene
Unsiiinigkeilen des Films und darf nun Wohl hervorheben,
daß mein Lit! ikilderinaterial zu Ki > Prozent nach Lriginal-
ansnahiiien Itergestcllr ist , die des T .zeanri - sen Entstellung.
2tus,abn . Lebe » und Treiben an Bord . Znncneiniichtnng
nsw. schildern . Ferner ist das Kapitel vom Werden und
WRen der Eisberge nach selten schönen Originalen ber-
geüellt . 'Rach Lriginalpliorogeapliien sind ferner wne mei¬
ner Lichtbilder angeferligt . die dir 'Airfnabinc der Schin-
brüchigen in d > ' .» Lilie eilend - » Tampier darirclleu . des¬
gleichen Szenen aitf diesen Tampfern . d ' k Erwanung und der
Empfang in Rewvork , dir nngestellie Untersuchung , sowie
die wichtig ? » Tarleguirgen über dj > Lehren der Kala-
st r o v b e. Wo nach Lage der Tinge — wie in der Un¬
glücks,mw, keine Aufnahmen gemacht werden konnten,
haben erste anierikaniscbv Maler nach 'Angaben der
Gereiictrn Zeichnungen bcrgrstcllr. die den Bildern zu¬
grunde liegen : diese Bilder sind also auch durchaus autori¬
siert. '.Rein Portrag ist als ernste wissenschaftliche Arbeit
überall anerkannt und sebr günstig bciiricili worden . Ich
babe ib » in viele» Hafenonen gekästen und balle ibn u . a.
an, nächste » Tonncrsiag ii» größien Saale .Hamburgs aus
Einladung eitles der ersten dortigen Vereine 2z,ich diesen
Aiisfübnmgcn . deren frdl . Ansnabme mich im voraus zu
verbind ! Tank verpflichtet, darf ich wobl bosfen. daß nie
niand » icincn Portraasabcnd mit dem zu Recht vcruricilicn
Kinosilm verivechseli. 'Mir vorzüglicher .Hochachtung

W Kunde , Rciieschriftsteller

fioNiinliise »,L I^ ?ifek 3 nt » ei'
diirclirciscn augenblicklich den Rordcn unseres Landes , um
Edamer und andere Sotten Rahmkäse an den Mann zu
bringen Ich lauste ihnen einen Edamer ab . der dem Aenße
ren nach tadellos sei » mußte . Er war aber gänzlich ver
«chimmclt und saß dazu noch voll . , n toten Fliegen . Wie
mag «S in dem Betriebe ansgeseben habe» , in dem solche
Ware hergestelst wurde ? Also Bottich ' ! Warner.

KcrrröskslOik.
Vom Wertpapier , Waren nur, Geldmarkt.

Schwarzer Tag an der Börse . Die Börse war gestern
vollständig derontien . Eine namenlose Angst dat das Publi
kum ergriffen . Es stürmt den Markt »nd bietet die Ware
nitterscbiedslos zu jeden, Preise aus . Gleichzeitig sucht sich
die Spekulation ihrer Engagements zu entledigen . Ucbcrall
Abgcdcr , nirgends ein Käufer . Ti « Kurse stürzen mich in
Fällen , wo es garnichl zu Abschlüssen konuni. Die Vorbau
denen Kcmslimiien sind schnell erledigt . Immer weiter gebt
der Absturz , ohne .Halt zu finde» . Erst im Laufe der letzten
Börsenstundc tritt Sic « ankwcst mit Zwischenkäusen stützend

ein . Die Kurse der leitenden Paznerr könne» sich erholen
Es komnlt zu inehrprozenttgeil Besserungen , dt« zwar eine
toesenilicld.' Erhebung über den Tiefstand billigen , aber doch
noch enorme Verluste gegenüber den gestttgeu Preisen ossen
lassen. Aus die Frage , tva « den» plötzlich den Anstoß zu
dieser gewaltigen Abwärtsbewegung gegeben habe, ist al»
Antwort nur auf dir sc» Monaten immer tveirer anwach
sende Ucbcrladung der Spekitlaiionssirinen uitd des Publi
klims mit Wertpapieren hinzutveisen . Nur in einzelnen Fäl
len sind die Papiere ackanst worden um ein dauerndes Er
trägt,is aus de » Anleihen ; » ziehen, aber rn der großen
Mehrzahl der Falle bat der »lübelosc schneie Kursgewinn
de » Anreiz gegeben Jen , sind die Zeiten derart , daß selbst
bei Erbastung der industriellen .Hochkonjunknir die Börsen
Hausse wenig Aussicht dm . und deshalb möchten viele Be
sitzer von Wertpapiere » ihre Bestände lichten. In zahlreichen
Fällen wurden Käufer , wenn sic die Kare nicht ausnahmen.
vor die Wahl gestellt . Barrinicvüsie z» leisten oder z» ver
kanse » Schon seit Woche » werden di« Kundicbastskonren
der Wechselstuben genau geprüft . Am heutigen Tage wird
eine solche Durchsicht zu mancher Ueberraschung führen , die
noigeditliigeil weitere Folgen haben muß

Im Zeitgeschäft verloren Pbönir bitweise bi » 10 Proz
Deutsch Lurcinviirger >, Bochumer . Rombacver und Amnetz
4 Pro ; Elcktttzirälsaktien gaben < —S nacb. Hansa stürzten bi»
24 Pro ; ., konnten sich aber später etwas «rkolen . Pakerfadn
waren vorübergehend bis 5 Proz . Llovd bis 4 Proz nie
driger . Kanadaaknen lagen flau Deutsche Bank büßten
4 Pro ; , ei » . Bon der flaue » lKesamrbalmng der Börse ver
mochten sich bedauerlicherweise mich unsere inländischen
Staatsanleihen nicht auszuscbließe» . IiF -prozenrige Reichs
anleihe und Konsols verloren je O. iO, Fprozentig« Reichs
anleibe und Konsols O.Bi Pro ; . Bon sremden Wetten ei
mäßigten sich österreichisch ungarischen Wette bis IV, . Russen
bis I Pro ; . . Rumänier durchschnittlich > -. Pro ; .. Bukarest«,
Ltadtanleihe verloren Zi, . unifiziene Türken gaben 2,40 dir
übrigen türkischen Anleihen ' 4 — P 'coz. nach Türkenlose
wurden um 2 .70 . ll niedriger bezahl, . Serben gingen bis 2
Griechen bis 2f, . Bulgaren um 1 Pro ; , zurück

Berlin , 11 . 'Skt Geldmarkt steifer. Pribatdisk « ,,
4l^> Prozent , tägliches Geld Z'' - Prozent.

Berlin , l 1 . Skt Anlagemarkt matt
Berlin , ll . Ski Börse flau , Schluß erwas besser.

Aeußersdr Schlußkurse
10 Skr 11 . Okt

Diskonto 18.1,7b 181 .62
Deutsche 250,LO 246.12
.Handels 166.62 164 .00
Bochum 280,87 226.75
Laura 171,25 166,75
Deutsch-L . 176,87 172,00
Harpen i 00ZO 187,50
Elelsen 196,12 1S1L0
Kanada 278,00 268.62
Pake, 153.50 149.75
Llohd 121 .00 117.50
Iproz Russen 88L7 87P2
Rordd Wolle 147.00 146 .25
Tendenz erholt matt

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 12. Lktober.

oldenburgisch . - P« —

PS » »« t
7 . Mundcunher.

«vroi Llbcnd . Konjol». Rü^ ' b . ISIS au»g- SS.10 —
4pEt do Rückz . b . 1922 ausgeschlossen 98 .10 98 .65
S '4pr °j alte Sldenb Kons » » . - - - - - ^

vroz neue Olvenb Konsols ( Halbs . Zinstz ) 87, 87L0
kproz. Sldenb . Konsols . .. .

^
4proz Sldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von ISOtt , Rückz . bis 1 . Januar ISN ausg . 98.90 99FO
«pro, Sldenb Staatl . Kreditanstalt Sbligat.

von 1510 . Nückj . bis 1 . Juli 1922 ausacschloss . ggLg 99 .70
4pror. Oldeub. Staatl . Kreditanltalt Sbligat,

irüvcftcns kündbar zum 1 . Sklobcr lvl 'l . 98,50 98.—
8' - proz. Sldenb . Staat ! . Kreditanstalt Obliga ». 92,— 9LL '-
gvroz. Sldenb Prämien Anlettz « . 126.20 127,—
sproz. Sldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar di « 1919 . 9L .S0 9».-
tproz . Brater Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1821 . . ggHO
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

4pro». « uijad . Amls .-Eisenb . Anl. s Rückzahl . o-
sproz. Delmenh. Stadtanl . v . 1907 9 k bis
sproz. Heppenser Stavi -Anleihe s 1917 19
sproz. Rüsttinger Ämtsverv Anl « ausgeschl ,
«proz. sonstige Oldeitb. « ommunal-Anleihen. . Ä 'S,
Ai proz Sldenb . Kommunal-Anleihen . . . .

""""
sproz Eutin Lübecker PriorltSts Oblig-, gar. . »- -A ' ,
«proz Teui ' che Reichs Anl . Rückz b . 1918 aus, . 1M2V 1M.7k
2 ' -proz. Deutsche Reim- AiUcih « .
»proz. Teulsche Reich « Anleihe . . <>-» 1 -v-Z"
sproz. Prenß . Konsols, Ruck« b . 1918 ausgeschl. 100 .20 100,75
zr proz. Preutz. Konsols . '"' OV 8L65
llproz . Preutz. Konsols . . . 77,95 78 .50
sproz Bremer Staals -Airlerhe von 1911, Rück»

zahlung bi« 1921 ausgeschlossen . :>b .9u_

D»

Mir « « it I»dnr«I>»t»« mit Hitn.-:»!>s»m ttrtol - , rar üsils-
«eiiilctiiiet>«i >tt » e«mitt » » , giodt . ans
IO »r»n- lins tzt » »»o !« ts« n „ Tm- nst . — 8i» i«t osok s »n >>»>i»»t» i>
6,e,oi >«s »« »«ob s,m r « oic»el»» nt>»n v»e »>>» » »osseen
Nt»»«» !» «»» »?» ru « mptekleo , NM gei, ^rrllc !>«n n » tv- °:Ior>.

«t« »»dr VSsiSnUisd«»« >eias» ru
Rür vGnlenki» dliiiksr unä kinil »» iu Mr ovu

tlAtsr8e <lGU^UNG. Oid ^ OiONOÛ UGND aiu
Ü »lN>t <iUd1lB V/jidvuUPv. uvki »kEklt In iihpPk nder»u»
kLwmSSSk '^ vk' r ein -' sy in öos ' W - lt trkBBrev -v

«turvd V«r- !«lLr» > 6«r Xn »lF,«n . vnu «« p-
soLIru vr6 «» > uu6 M im »i«PN»n VulMd « ^ »»u « «

^ dr^ o tu »UB7. Xvotd«»«»
6br »tti °h,PNIsM ' lls'' lMasi-slht - Us«, S»s dös «, « « . ^ >» « -1, »» .
^orosnck » 911 , ä 07 » ^ «7. » sck- ck»»«« 1911 , 1 » »9».



Wr - j . kAitzslWstzovener Stadt «» leihe . uatftab-
bar dt « litt « .

«proz . M Gladbacher Stadt Anleihe von 1911,
Rück, »hin « « dt « ISS» »« «geschlossen . . ,

Itspro «. Königsberger Stadl » nlettze . , , ,
n MiMk WUNHEtl ^ rL.

»Pr «« Jiulanvlichr Pjaiibbrtefe , Seele V, I»
Dilnematt mündelsicher.

«pro « Piandbeiese drr Mecklenb Hyp .» u . Wech-
fttvank Ecr . Vll , Ruck» di « ISIS au «gescht

«prvz . Psandbriefe d Preuß Boden Arebn-
Ser . XXVlll Rück». d . 1921 au «»

sproz abaest . Psandbriefe der Preuß . Hypoth . .
Aktien Bank.

ftisprsz . abgeft Psanddr der Prent Hypoth .»
Aktten Bank . .

«pro « DeutschAtlantische Telegr .-Obligaiione»
«pro « Berliner HochvaynOdUg .. Ruckzahlun,

bi « ISS auigcschlossen.
«pro « Gelienkirchener Bergwerk « Obii - a,tone «,

Rückzahlung dt « 1916 au «aeichloNen , . .
4 >4VC >. Hohenlohr Werke Oblig . . . .
« ttp »»«. Midgard -Odligat . rückjahlbar IM Pr.
«pro « Oidenb . Gtas - utie Prior , rückzahlb . 102
«^hdi »«. Oldend . Glashütte Prioritäten , un-

Mnddar bi « ISIS .
«pro «. Otd . - Portug . Dampsichifss -Reed . Obli «.
« y^proz . Oidend . Portug . Tampsjchisss -Reed .-

Odligatione », Rückzahlung 102.
Knr » » « fterdanr für fl 100 in . , , . , ,
» Heck London für i Lftr . in -ft.
Check Newyork für 1 Doll , in ^ lk.
Amerikanisch « Roten für 1 Doll , in ^ k . ,
H»U»» d Banknoten für 10 Gulden in . .

»ln her lehren Berliner Börse notierten:
Ott «nb - Spar - und « eih - Bant Atrien

«d . Stsrnhutten -Altten (Augusiseyu)
Wechseldiskont der Teulschrr . Reichsbank
Darlehnszint der Deutschen Rcichsbank

« « 9K-

88 .60 —

91 .70

96.90

97 .1b

91 .70

86.70
91.70

91.70

93 .9b

97L0

97,7b

87LÜ
9bLb

SK .2L

SILO
100.-

100.- 100,bü
98 .-

99 .— SSLO
S8.S - ,-

100.— —,—
169.1b 169L5
20 .1t, 20 .515

1 .192b 1.227S
1 .177b —
lb .Sl

17SL0pCt .bz .V
64pCt . G.

4s ^ Prozent,
ü ^ i Prozent.

Oldenburgische LandeSbanI.
Svialen io Brake , Bur , a. F . Burgdamm . Oloppendnr»
n , Qnakendrück . Barrl , Vechta , Sraesack « WUHeliiiSH »»»».

* « e Anrfe »erflehen sich sreidleideui , und » rovisionlsret.
Ankauf Bertauf

PCt . p« ».
4P, »z Oldenbutgiscv « kons . Staatsanleihe 98.10 —

von 1909, unkündbar di « ISIS.
« »Et . Oldenburg , kons . Staatranleiye von 98,10 —

1912, » » kündbar bi « 1922 .
ZO .proj . Oidenb . kons. Anleihe mit ganzj . 87,— 87L0

Zinsen . , - - 87, — 87,SO
tztüproz . dergleichen mit Halbs . Zinsen . .
3proz . dergleichen . .
Sproz . Oidenb . PrSmien -Ldltgat . in Proz.
Ihr »» Oldenb . ftaatt KredttanstuirLbliga - "

ttonen , Rückzahlung bi « 1922 ausgeschloff.
ldenb . ftaatl.

99 .20
Ivroz . Oldenb

'
staatl . Kreditanftatt Obliga

rionen , Rückzahlung bi « 1917 ausgcschloss.
Iproz . Oldenb . sraatl . KreditanstalttLbliga . ^ ,90

lioncn . Gesanitkündigung zunächst aus den
1. April 1913 zulässig.

z >- proz . Oldenb . staall . KreLitansiüli - Lbli
gationen , mit Halbs . Zinsen.

Iproz . Oldenb . Stadtanlcihc von 1909, ver
stärti « Tilgung btS 1919 aurgeschlosscn . .

Iproz . Butjadinger Amtrverb . -Cisenvahiianl . OSLO
v . 1909, Nuckzadl . bi « 1919 ausgeschlossen

Iproz . LanLesveroand «anleihc des Olvenb . 98L0
Furftentnms Lübeck v . 1912, unkdb . 1924

Iproz . bersch Oldenb . AmtLverbands - und — —

Kommunalanl , Rückz . b . 1917/23 ausgcsch.
Iproz . sonstige Oldenb . Kommunalanleiben d8-bv

3^ proz . sonstige Oldcnv . Koininuiialanleihen
iproz . gar . Eutin -Lübecker Pnorit . -Lvliga - A >,—

tionen I . Ein.

99 .79

SS,10

96,SO

92 .-

VS,so — ,-

Iproz . Deutsch « » e >» «anlethe , unk . bi » ISIS z« >.20 zM 75
z ' - proz . Deutsche Reichsanleihe . r-s .zg 88.65
3proz . dergleichen . . . - -> v>
iproz . Preub . kons. Anleihe , unk . bt « ISIS.
zttproz . Prcuß . tons . Anleihe . * 00-M 100. ,a

3pr ° z . dergleichen . ^ SS.dS

«pro ». Schmarzvurg -Sondcrrhauser Staats - >7cha
anleihe von 1S10, unkünvb . ISIS . . . . ^g —

IpCt . Rheiuprovinz Anleihescheine Ser . 37
anror WestlSlischc üi >ovinrial - Anleibe . un - '
Iproz . Westsälischc P >ovinzial - Anleihe , um

kündbar bis 1925 .
Iproz . Wilhelmsyavener Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 auegkschloss . 96L0
Iproz . Ättonaer Stadt -Anleihe v . 1911 , un-

konvertierbar bi « 192S .
I pLt . Hagener Stadtanleihe von 1S12, un

konvertierbar bis 1922 . ggZO
« proz . - utin -Lübecker Eisend . - Prioritäts -Lblt-

gationen II . Em . .
«hroz . granksurter Hqp .-Krcdit - Verein -Pfand-

brlefc , unverloSbar u . unkündbar di « 1919 .
«proz . Preuh . Boden - 1kr«dttbaiik - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1221 .
«proz . Hamburg . Hypothcken -Bank -Pjandbriefe,

unkündbar bi « '

78L0

99,25

— .— 99.80

—-— 96,75

98 .-

28 .30 98,60

97L0 97,60

1921 98L0 98L0
Iproz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkünvbar bi « 1920 . 93 .10 98 .10
«proz . Schwarzlnrrg . Hyporheken - Bank -Psandbr . 96L0 96,50
Iproz . deSaleick'cn . unkündbar bi « 1921 . . . . 98 .20 98L0
«proz . Zütl Pfandbrier «, tn Dänemark Mündels . 91 .70 —,—
«proz . Stopenh . Psanddr .. in Dänemark münds . S1.L0 —,—
l '. oproz . Deutsche Eiscub .- Ses . Lbl ., rckz . 105 ^ , — 100,50

«proz . Eilenbabn Bank Obligationen . . . . 96,70 S7.20
«pro, . Eisenbahn - Rentenbank Obligationen . . 96.70 97.20
«proz . Gelsenkirchener Bergwerksges . schuld-

verschreib ., unkündbar bi « 1916 . gggh gzxo
« v-broz . Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr . — loo ^üo
«kurz Amsterdam für fl. ISO in . 169 .15 169 .95

» urz London für 1 Lstr . t» ckil . . 20.16 30L15

Aurz Rewyork für 1 Doll , tu . . . . . . 1,1920 1.2270
Amerikanische Rote » für I Doll , in . . . . 1,177b
HoUandtsche Banlilole » jur 10 Gulden tu a» . . tb .SI —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbant « ^ Pro«
Dakiehnszinsfub der Deutschen Retchsdank S '.s, Proz,

Bremer Börse , 11 . Oktober.
Baumwolle stetig . Upland middling loko K1>̂ Pfg

(vor . Rot . 61 Pfg ) . — Kaffee fest . An , Markt Bncara-

manga — Schmalz ruhig Tubs und Firkins 63 >H Pfg,

Toppeleimer 64 > , Pfg.
Berlin , II . Oki . SriUimarkt . (Amtttche Notierungen .)

Weizen lokv tnl . , Mai 21 <i,25 2lv , Juli 217,2 .5 , Dez.

212,50 — 212,25 Mk . Roggen lvko inl . ab Bahn und frei

Wagen . 174 — 175 , Dez . , 78 — 177,75 — 178 Mk . (berste,
ad Botin und frei Wagen , ssultergerstr , leichte tnl . 185

bi » 2M , do . schlvere 185 — 204 , russ . u . Ton . leichte 107

bis l7l , do . schwer « 172 — 178 Mk . Mai « , frei Wagen,
weißer , Natal 178 — l80 , ruiider 154 — 158 Mk . Hafer,
ab Bahn und frei Wagest , inl . , märk . , meckl , pomm . , pos . ,
schles . , sein 108 — 20 !), do . mittel 187 — 197 , do . gering
182 — 180 Mk . Erbsen , ab Bahn und frei Wagen , inl.
»1. russ . ssulterwar «, mittel 170 — 185 , seine Taubenerbsen
180 — 197 Mk . Weizenmehl 0 » loko 20,50 — 29 Mk . Rvg-
grnmrhl 0 und l loko 2I,8l >— 23,90 Mk . Weizenkleie,
grobe und feine , 11,50 — 12 Mk . Roggenklrie 11,25 — 11,75
Mark.

MeymSlkte .
'

Hamburg , 10 . Okt . ( Zentral Viehmarkt ) Angetriebe » :

2176 Rinder «hierunter 1071 Ochsen , 427 Quenen . 237 Bul¬
len , 141 Kühe ) und 1750 Schafe . Ochsen : u ) 49 — 52 (89 bis

91 ) l>) 45 - 10 <83 - 89 » e ) 40 - 45 (74 - 83 ) Bul¬
len : u ) 18 —5l (83 - 85 ) .st , k ) 16 — 49 (79 - 82 ) .<t . 0) 43
bis 47 <78 —811 -l ) 38 —13 ( 76 - 78 ) -A . Färsen (Que¬

llen ) : u ) 47 —50 , 85 - 88 ) .«( . i>) 45 - 47 ( 83 - 85 ) .st . e ) 39
bis 4 > <72 —831 .st ; Toppellendcr Ochsen und Järscn ( Que¬

llen, : 55 —62 , 87 — 98 ) ; Kühe : u ) — ,— (78 —84 ) - st , 0 ) —

( 70 - 76 ) . st . . -) — (63 - 68 ) .st , 0 ) — ( 52 - 57) . st.

Schafe Wcidcinastschafe : n ) 43 —46 ( 90 - 92 ) - st, >»> 40 — 43

(83 - 88 ) . st , . 9 36 - 40 (78 - 83 ) .st . Die ersten Preise be¬

ziehen sich auf Lebendgewicht , di « zweiten ,auf Schlacht)
gewicht . — Markt mit Rindern mäßig , mit Schafen sehr

rege , trährcnü die Preise für Rinder mir wenig profitierten,
zeigten sic für Schafe einen bedeutenden Aufschwung . Beste
Lct ' ,kl> und Bulle » waren gesucht . Ter Schafauftrieb war

rer Nachfrage gegenüber zu gering.
Leer , 9 . Okt . Ter heutige Pfcrdemarkt war mit 460

Pferden und sfüllcn beschickt . Trotz lebhaften Verkehrs
blieb der Handel schleppend , nur beste , jimge Pferd : wurden

zu hohen Preisen schlank verkauft . Auch in Füllen war der

Umsatz gut . Preise : beste junge Pferde 1000 — 1300 . ältere

Arbeitspferde 300 — 500 , Litauer 400 - 500 , alte straßcnmüde
Tiere 90 - 150 , halbjährige Füllen 250 — 450 , anderthalb¬
jährige 500 —600 . zweicinhalbjährige bi » 800 . st.

Leer , 10 . Okt . Dem heutigen Biehmarlte waren zu»
geführt 3800 Stück Oiroßvieb , 10 Saugkälber . 9 Schafe . Ein¬

heimische und fremde Händler sowie Landwirte hatten sich
in großer Zahl eingefunden . T »r Handel blieb anfangs
schleppend , belebte sich jedoch später , so daß ein guter Umsatz
bei hohen Preisen erzielt wurde . Preise : hochtragende
Kühe l . Sone 560 —750 , vereinzelt bis 800 , 2 . Sorte 480
bis 550 , hochtragende Rinder 1 . Sorte 550 — 700 , 2 Sorte
350 —450 , friscbinilchcnde Tiere 420 —580 . Bullen zur Zucht
je nach Qualität 600 —800 , Mastbullen 260 —300 , Jungvieh
<1 2jährig ) 240 —360 . halbjährige Kuhkälber 230 —290 . ein-

einhalbjährige Bullenkälber 180 —250 . Fcttvieb je nach Qua-
lität 42 —48 . st per Zentner Lebendgewicht . Saugkälber 50
bis 65 , Schafe 32 —36 - st.

Rorddeii ' sHcr Llnu»
. Aachen -

, Fr . Rebm . von Brasilien , 11 . Okt . KUH Uhr
von » in Antwerpen . . Altair "

, von Brasilien . 11 . Okt . 11
Uhr vorm in Antwerpen . . Berlin "

, Harrassowitz . von New-

hork , lO Okt . 3 Ubr nackm . Bellas pass . . Bonn -
, E . Mever,

von Brasilien . 10 . Ok «. 9 Uhr abends von Funcbal . . Frank¬
furt -

, Hattorfs , nach dem La Plata , 11 . Okt . 10 > Ubr vorm.
St . Vincent pass . . George Washington -

, Potack , von New-
vork , 10 . Okt . 6 V2- Uhr abends von Cherbourg . . Gotba - ,
Jaburg » ach Brasilien . 10 . Okt . 7 > 5 Ubr abends von der
Weser nach See . . Kleist -

, Maatz . von Ostasien . 11 . Okt . 12
Ubr mittags in Antwerpen . . Lothringen -

, Winter , von Au-
stralicn . 10 . Okt . 1M/ > Uhr abends aus der Weser . . Prinz
Eitel Friedrich -

, Malchow , nach Ostasie » . 11 . Okt . 7 Udr mor¬

gens in Singapore . » Schlesien -
, Vieth , nach Australien . 10.

Okt . 12 Ukr nachts in Antwerpen . . Westfalen -
, Willemscn,

von Australien , 11 . Okt . 4 Uhr nachm , in Hamburg . . Wille¬
bad -

, Hagcnmeper , von Kanada , 10 . Okt . 5 Uhr nachm , von
Rotterdam . 7 Uhr abends nach See . . Wittckind "

, Rägencr,
nach dem La Plata , 10 . Okt . nachm , in Montevideo.

Tnmpfschiffnhrlsgesellschafi . . Hansa - ,
. Arenfels -

, v . Thülen . 11 . Okt . in Antwcrepn . . Birken
sels -

, v . Freeden , 11 . Oki . in Melbourne . . Liebenfrls - ,
Köhler . 10 . Okt . von Middlesbro nach CalcuNa . . Minne¬
burg -

, Siebje , 11 . Okt . von Hamburg . . Ockenfels -
, Knippe,

11 . Okt in Newyork . . Trifels -
, Eggert , 11 . Okt . in Madras.

Oldenburg Poriugtrflsche Dampfschiff « Reederei.
. Gibraltar -

, Röfer , 10 . Oktober Brunsbüttelkoog pas¬
siert . . Porto -

, Hülsebusch , 11 - Oktober in Leixoes.

« Et - dlnEt N - chrichtru.

Am IS . tzonntag nach Trinitatis , dem 13. Oktober lSIT
Lamderti Airch « t» Oidenb « :« 1. tzauptgotteldienst « X Uhr,

9 . Schneider.
r . Haupt,vtte »diensi lOX Uhr : k> Pleu «.

« iichenchor; I . « . » . HomUiu« : >I »r«el hoft« « >, h»,
Herrn 2 . - . Bach : . Wohl denen, die dich kcnncn- .

2 » drr « llla der Cäclltenschnie Kinder, ° lti «dtenst 11' / . Uhr.
? . Schneider.

A « Mittwoch brn 16 . Oktober?

Lotte « dien ft zur « röllnn,, , de « Kon str « andrnun »crrich,«
« Uhr . b . Bulimenn.

Am Sonntag , de « Ib Okt » drr 1916.

Oldenburgisches Diakonisseuhau « Ulisabeihstist . OessealUchrr
« ottttdlens , lOX Uhr . Pailor Thien.

« «rnisonkirche . « otieedi -ns, o -x Uhr. Ti »isio»»psarr «r R »,, «.
Kirche zu Eversten . 10 Uhr Äotle «d>ensi, danach « indcriehre.

Vieche tn Ostcrnbnrg . » oiie««,c»st >0 Uhr. klisisienzpredtger
Logeman»

Vtrch « 1» Ohmftede . vx Uhr » „ teldienft , dann ktinderl -hre.
später lausen.

» Kch , t» Of «N. 6' .'« Uhr » iaderlehr « . « X Uhr «iXttttdimft.

Am Srntrdanksrst , dem 18 . Oktober 191 « .

Lambertl -Kirche » » Oldenburg , l Haupigoiieldienst u Uhr . p
Bulnnaun . - . Hauptgouttdiensl l0X Uhr . l ' . AUk n» .

Kirchenchor : 1 . S . Gläser . Lobet den Herrn , ja lobet de,

Herrn , meine Seele ; 2 . I . Schnabel : Herr , unser Sott , wir groß

bist Du , wie herrlich ist Dein Raine ! Dich grüßt der Himmel

jauchzender Chor , aus allen Landen steigt Dir Lob empor . Ich

blicke Deinen Himmel an , den Mond in seiner Bah »?, die

Sterne , Deine « ginger « Werke , Tu Gott der Stärk « ! Wie , r»t

bist Du , 0 Herr , wie groß da « Welrenheer in Deinem Schoß!

Der Mensch , wie schwach und «lein , und Du gedenkest sestst

Herr , unser Gott , wie groß bist Du!

Abendmahl «gotte »ditnst ( 5 Uhr ) : Pastor Schnett « ,

« arnisonkirche . Go » e«diensi WX Uhr . Divtsi °n«psarrer Rogge.
Kirche z » Eversten , io Uhr ipollerdiensi . » ollelte lür Bethel.

Klrchr in Ofen . 6' / , Uhr ürnderlehre . SX Uhr Gottesdienst.
Kollekte für die Seemaousmission.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr stille Messe mit

Predigt . lOs^ Uhr Hochamt init Predigt . 3 Ubr Nachmit»

tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uhg

Militärgottesdienst .)
Werktag « : Stille Messen um 6i/ » 7 und 7^ Uhr.

Bapliftrnkirche , Slcinweg 2l.

Sonntag , vormittag » 9P0 Uhr : Predigt ; vormittags

11 Uhr : Kindergotltsdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend L30 Uhr : Bibelstunoe.

Goril . Waller , Prediger.

Landegktrchlichr Gemeinschaft.
« m Sonntagadend S Uhr finden in folgende « Hänfen,

Bibelbesprechstunden statt : « ckerstraße 28, »den (Letter : H
Otten ) : Ackerstraße 41 , oben ( Leiter : Wilb . Jansien ) .

Am Dienstagabend 8 ',s. Uhr : Bibclftunde in der Lon¬

gierhalle , Pserdemarkt 10 ; Pastor Ran,sauer Ofen.

Evangelischer Minner - und Jtinglingsvcrein.

7 Uhr : Versammlung , 81/5 Uhr : Andacht , Pastor Lia-

demann , dann Deklauianonen,
"

Unterhaltting.

Lesezimmer der Leemamitttmsfi »» « orveaha « , Midgarvtzm »«.

Täglich geöffnet ! — Besondere Veranftalmngen . , ) Kü,
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdteuft . — Doa-

» rrsrag . abend « 8 Uhr : Bidelstunde . — Sonnabend , abend«

8 Uhr -. Unterhaltung — b ) Kür Knaben (Pfadfinderrbrei-
lung ) I — Sonntag , früh 8 Uhr : Santtättunlerricht . — Do >-

nristaG , nachm . 5 Uhr : Bibelstunde . — Sonnabend , nach « . l )b

Uhr : Fützrrrstunde , danack, : Felddienstübun.

Geschäftliche Mitte ilungc n.
Elektrisches Lick» kaim man heute für ländliche An¬

wesen billiger haben als Pelroleumlicht , nachdem es den

Vereinigten Windturbinen - Wcrlen in Niedersedlitz b . Dres¬
den gelungen ist , unter Mitwirkung eines Hern » brr

Königs . Technischen Hochschule in Tresden rin unbedingt
zuverlässiges System vou windelckrrischen Anlagen zu schaf¬
fen . Tie Einrichtungen sind neu , aber sie sind technisch
so aut durchzcbildet , daß überall reges Interesse dafür
vorhanden ist . In Tresden auf der Königs . Technischen

Hochschule ist von der genannten Fabrik ein Versuchswerk
in Originalgröße errichtet worden und seil audcrrhalb Jah¬
ren in Betrieb . Die König ! . Technische Hochschule in Bu¬

dapest hat sich eine gleiche Anlage bauen lassen . Aber

auch schon in landwirtschaftlichen Betrieben bat die >«

praktische Windelrktrizität Eingang gefunden . In Meck¬

lenburg ist kürzlich eine Anlage fertiggestellt Warden auf
d-rm Rittergut des Herrn Bischofs in Llchrrnsbök b . EambS.
Die Einrichtungen sind so dnrchgebildet . daß sie automa¬
tisch arbeiten , kein Mensch braucht sich darum zu kum-

ruern . außer der geringen Arbeit des Orluachfüllens . Das
ist für ländliche Verhältnisse von Wichtigkeit , denn einen

Maschinisten kann sich kein Gutsbesitzer halten . Sehr wich¬

tig ist , daß für die Anlage eine besondere Dynamomaschine
angewendet wird , die sich selbst reguliert , loeil hier Ueber-

lastungen durch Sturm absolut ausgeschlossen sind . In

Verbindung mit den windele kt rischen Anlagen , wo man
natürlich immer auch gleich die Wasserversorgung mit

haben kann , was von besonderem Vorteil ist , denn man

trifft noch vielfach die veralteten Göpel oder Handpnm-
p -n . die beide nach heutigen technischen Begriffen unprak¬

tisch sind.

Ve§eol ! iede Lrleielitei'lliigell
im kernIpreedverllellk Eümg

°
v°n , , ^ pjt6g

"- »l6b6N8t6ll6N.
^ «6er Oesebiltsbatrieb xsnünut » 0 Organisation uncl lVirtschaktlichIcsit

Zured llio Leoutruox von

„ kriteL
" - IiLii8 - uaä kadrill - lelekonen.

blit „ ? ritex " -Telekan -^ ppurat «n sinii <i ' v blebrrabi »Iler io Oeutsvblanä

«nistisrencieu Xsbeostelleo -^ olaxsn ausgerüstet

Oie Iloterseioiinste stellt „l 'ritez '-Telekov- ^ nlaxen xoxen Zahlung einsr

jäbrlieben dliete ocler eines eivmulixsn Xankprsises her.

Uietveib « XvsetiLffuue dürx t Kr 8tvts 1 » ävIIo8 » kunktiou.

Vorsohlixs veräen leostenlo» uoä nnverbiocilioh unterbreitet.
5lsn verlange Lesuob unseres Vertreters:
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Ltzrrnburg . Zu verk . ein noch
j Suterholi . ,Mhrr,d . Preis » ^ k

Premer »5baust,, 8 ». oben.

MÜkNItS HM
I 'n delier Lage mtt 8
Wohnungen (unlrn 100V
M . , - den 700 Mk . -Miete)
M beliebigem Ävlritt bei
geringer Jin ^ahlnng )u ver»
banse « . Schöner Garte«.

> Lanspreis 85000 Mk.
Lus . Mvz ) vr,

Marienliraße 18.

VdvswLvdvr
L S - vorkLMp,

1 . knNi» s - >re»ks!
iissrvn8ti-LS«» 58.
- SpsrlnlltN « . —

. . WM ».
WM"

o » oe » m » » 5>.

, AllcnüuUtche Möbel u . Hol» ,
lchnitzereien in Uichen . u . Ma-
hag °n»hol, . Sla « u. Porzellane,»olonert, « upserstichr , Oelae-
mald «, Bold-, Silber -, u. Zinn-
»egensiLnde laust stets zu hohenPreisen G. L. Landsber^

_ - »sAnttquar.
Beabsichtige , mein am Diet-

rtchrweg Rr . S belegenes
Lkrrdüitus

mit ca. z Sch-stelsaat Garten-iaiib und vielen Obstbaumrn so»ton uni. ver Hand zu verkaufen.« » >l»nl,cn. Dictrschiw. »». »

Llegsllls üerb §lHeukeiten
in rr »« lll >eo . Osnllllcbllben,

lerrenvLrede , Soeben:
io grosser Lusv - ili»! . -

o . pollkast, l - angeslk
'

.

Lchweine-
Berkauf.
vl » « n » nr ». H «, »»IS>»»t«

» rud »r « 5 » n » vr »,r » laksin
am

Mittwoch,
rk,16 . MIbr . d. I . .

nachm . 1 Uhr,
bei Steuer » » asttzMns« In Hld » » -
dnrg , Suherer Dnmiu I , östeni
ich aus ZahiungSsrist oerkausen

40 bis50
große «. kleine
Schweine,

bester Raffen,
darunter »or !I>Iich« Anchl»

sch oeiu «.
Naufliebhabrr ladet »in

»r

_ _ S » »«l«m
aut soso« «d«r spLi«MV Mark,
,»d. nur aus Mit« Lnndhnvother.vH «.
SiU -knIid, LLW
riSkeei,re « :lu . schnell v. -kelbslgeh.
Zu » ,, . « «rII , .llu,l» eslr .9. R -tp.

reell u .schnellv . Srlbsla .Gchla,, ^ .
Robstr . 8. Rultoorro.

- nruleitien ^ gesuetit .
''

Auf ein, Besitzung i«
Werte vo« »U VttO Mk.
werde« an erster Stelle
MI » dis KZV Ms.
von eiue« prompten Zin «.
zahler gegen 4 ' . °/. Zinsen
zum 1. November d. I -,
umznleiheu gesucht.

Nähere « durch
Auktionator « Memme».

Lheaterwall S0.

k . 0 . kspels . Allkt
Mcinur du « Garicnstrahe v rlr,

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Tie Erben der Ehesrau de»

Gastwirt « Herm . Warselmann
in Ganderkesee lassen die da
selbst an guter Lage belegen«

Gastwirtschaft
mit 4,K2,9S Hektar Ländereien

ÄMllg,
dt» ZI . Lltodkk Idi ?,

snicht Freitag , den 18.),
nachm . 8 Uhr,

zum letzten Male in dem zu ver¬
laufenden Hause mit oder ohne
Ländereien zum Verkaufe aus¬
setzen.

Das Lokal wird gut besucht,
auch eignet eS sich noch zur An¬
legung eine « anderen Geschäfts,
all Solonialwarenhandl . usw.

In diesem Termine wird vor-
aursichtlich der Zuschlag ersol-
gen . Nähere Auetunst erteilt
auch vorher Herr Ioh . Stolle
in Ganderkesee.

P . Loennellcr , Auktionator,
Falkrnburg.

Preiswert zu verlausen ein
an der Boetftrahe hierselbft be-
leaencS , neuzeitlich eingericht.

Wfmilitll-
Wvhilliavs.

Bauplan ist in meinem Ikontor-
senster ausgestellt.

« . cetken , Baugeschäst.

Gute Wirtschaft
in hi »s. « egend , bei . an Haupt-
verkihrtstr . , soll preiswert ver¬
kauft werden.

LluSk . kostenl . durch
L . « . Lierli » , « 5 »55p.

Biegen Anschaffung einer neuen
Tampfanlage veikaus«

eine noch sehr gute
Bandsägemtt Elektro»
motor, sowie 6 ver¬
schied , kleinere Elektro«
motore von '

« dis
'/« Pferdekraft»

im Betrieb zu delehciu

Rafiedt . Jlihi >l« MrS,
Lrechslermstr.

^ Hennings Brot .^
Eine Hauptfrage in jeder Famllie

ist das Brot.
Wa » innb di« tzaulsrau von diesem wichtigen Nahrungs¬

mittel ve >lange » ?

Preiswürdigkeit,
Schmackhaftigkeit»

sauberste Herstellung
und demnach delikate » Anrsehen.

Ta » bekannte Hermiug « > vr «t oerdankt sein Renommee
aerad » diesen ihm gegebenen Eigenschasten . H « » nt » g»- > ro1 er¬
wirbt sich täglich neu » Freunde - Tie rechnsnd « Hausfrau kaust
nur HeuuingS . vrot . Täglich srisch.

« Irinvsrhaus sllr vld «» b« rg bei

Karl HelrrrrrS,
Don »»rsch » »»rftr . SS.

» chl»» B »r « «r Ara ^ schmackhafier und billiger als sogen.
Nienburger. _

Kohle« u. Mets (Marke Wa»)
liefert zu billigsten Tagespreisen

Sotnrtvd Llllsmllvll , Mr >d»ro.
Gutetb . mod . PinTriesakermoor . Zu verk . Bullen

k«lb , F . Heven . Landweg
, Lsternbur « Gutetb mod.

2. > derwaa . billig zu vett . Rolli », s.

Osternburg . Ein Hierselbst am
Schützenhosswege belegen « »

n «« «s
r - KmilikümstwS
mit zwei angebauten Ställen u.
SS Ar 12 Quadratmeter Land
ist mit beliebigem Antritt unter
günstigen Zahlungsbedingun¬
gen durch unS zu verkaufen.

_ > . Bischofs L Grimm.
Zu kaufen gesucht «in « gebr.

Sitzbadewaonr . Ofs mit Preis
u . S . SIS a . d . Exp . b Sonntag.

Saihausen . Ist- 15 OM Pfund
Sartofseln . Junker und Blau¬
auge « , sind abzugeben.

> . Shrrn«
B . zu bk. schön, «is . Dauerbrand,
osrn (Junk . L R . ) . Rebenst . SO.

Leiünäen
Nähschiffchrn . « . Suabensch.

vrosche grs . Artillerie » . 47. ob.

Verloren kleiner weißer Hui
svon der Post zur Schüttingstr . ) .
Abzug . Hossärb . Ff . > . Eckhard «.

Verloren am 2. Ostober eine
Brosch « (Tannen ) . Bitte ab, « -
gebe » Innerer Damm Rr . 14.

lu verleiben.
Rürnberaer Spar - u. DorlehuS
bauk , e. 8 m . b . H.. Nürnberg,
gibt an sol » . Leut « irv . Staube»

SMit tis « r. l>

Wer leiht strebsamem Monn
200 Mark auf Jahr»

Lssenen unter L . 4S0 a» bt«
Erpedtrion d Kl.

« nzulrihen aus sich . Lanbhhp.
3000 Mk . zu 4 ' -: Pro, . Osf . u.
S . S2S an die Erpedtrion d. Bl.
5000 Ml . per 1 . Mai a . 1.
gef . Dert ca . 20 000 Mk . Off m.
Ang . d . Zints . u S . S20 Ej -Peb.

Ein LandtagSabg . sucht gut

ulöbl. L'Zimiller.Lrhiillt
möglichst Lange - , Heiltgenaeist.
straße , Thratcrwall oder Näh «.
Bedingung : Ruhige Lag «, Tel ».
Phon im Hause.

Offenen unter S . S34 au bis
Expedition d . Bl

ll . u . Süchr ges . a . sofort . Off.
u . S . S18 an die Erped . d . Bl.

Zu mieten gesucht zum 1 . No » ,
mäbl . Wohn - und Schlafzimmer
(möglichst Nähe de» Bahnhöfe»
und mtt Zentralheizung)

Lsferten unter v . ISS an di»
Filiale Langes » . SO.

Miies LckalM
mit Wohnung , wenn mögt , mit
Lagerraum , im Mitzelvunkt d»
Ltadr , u « lr ««n gesucht.

Schlisli . Angeboie mir Preis¬
angabe n . n . n . ro v »55br » ch,
haupipostlazernd.

Wel ksllueke^
Von alt . Leut o. K . wird zu

Mai i . westl . Stadtt . abschliestb.
3— träum , gerade Oberwoh.
nung mit größeren Zimmer»
gesucht . Anerbietungen mtt
Preisangabe unter E . 484 a»
die Expedition d . Bl . erbeten.

2 — 3 Zimmer,
schön möblien , möglichst Nähe
de « FricdensplatzeS , mit oder
ohne Pension , « erden von ein¬
zelnem Herrn für IS . Oktober
oder I . November gesucht . —
« usführl . Offerten mit Preis¬
angabe unter S . S11 an die
Expedition d . Bl.

Logis für jg L . Müblenstr . K.
öogis . Burqstraße 3 , oben .

"

Umständehalber zum 1 . Rov.
zu vermieten Wohnung mit
Land , Stallung und Waschküche
an kl. Familie . 2 . Felds » 10.

Freundl . Oberwohnimg ver¬
setzungshalber zum 1 . Rov . zu
vermieten . WeSkampsir , 10, ob.
Schön möbi . Wohn - u. Schkafz.
für best . Hrn Alerandersi . 43 , o

Jg . siann wünsch ' ein . zwei «.
Schlafkameroden (2 sieundl . Z .s.

Nähere « Ulmensiraße 1, oben.
Zu verm . hübsch möbl . Zivi,

« st Best , sow . wohn - u . Schlaf.
»immer . Donnrrschweerst . -tti . o.
Zu Venn . möbl . W . - u. rchlafz.
« eidammftr . i » , Aeuß . Damm.
Logt » , 2—4 .tz. Bergstraße S pt

Bi » ift zu verm . eins möbl.
Zimmer . Näh . AU. Langest . 20.

Ardl . möbl . Wohn - u . Lchlaf-
ztmmee »u verm . Iakobistr g.
Gut m. St . u . S . Lindcnstr . 4«

Alletnfieh . Frau oder Fräul
stnbet freie Wohumig bei ält.
Heren auf dem Land « . Off. inst.
S »29 an dt « Expedition d Bl

M»»s. Zimmer zu vermieten.
'

Ktndesttzrgß« rr.



Lu Perm ern « schön«. große
Ohrrw«h»« »g , Prei » 4ÜE F

Zlegelhosstraß« 127
Zu vernt. vberw . , 4

K. u. K . . a. r. V . Eseu^
gr. son.
ist. 2k>, u

Nlöbl.̂ .
Zu veri»

«v. Halde P «n>.

; v »>, Hermannji
in bl . Sind»

! !>.>

X. « . .
: ei„esir. 2 l.

Zu verm . zum t . November
ireaavl . Oderwohaung , > - *

Scheideweg29.
Faderbttg Zn, Ausiragr habe

ich «in« aut gelegeuc
Bäckerei

zu vcriiiielcn, « IN likbsie » »UI «l
new uiiverheiralctc» Bäcker

G. E l au« . Auttionator
Midi , ^ imwer . Schä ' erstr. i.
? l »> glaick Ich - n niobl. W»h»-

s. « » lai » Zii-geUosstr. 5-- , »de« .
Möbl . Zimmar . Kriegerstr. >.

,u verm. i ob . 2 tuibich mob>
onuige .- immer »>u Balkan

?luaunstr . 92 . Zub « ' dl üiUr.
Möbl W - u . Sihlasz. ' Nähe d.
Everfterh. i ZN vni Hunvsm Ek.
dir. 9. Das Fahrrad zu verlaus.

Schön möbl. Stube u. Kai» ,
ad. Stube niit Btt , zu vcrm

Weskampftr. 5, pari . iNeubu.
Elegant möbliettc Ambe m.

Kammer per sosorr oder spörcr
zu vcrmicicn. Pttcrstraßc >:l-
Frdl . Logis. Zul . Moseupl. l

Zu vcrm. ein gut möbl . Zim.
mit Kammer. Wiihelmsftr. 9.

Zu vcrmicreil zum 1 Novem
vcr d. I . Odttwohmmg i. Ne»
vau an der Bremer Ebaussec <in
der Nabe dcr Tragonettascrnci.
enthaltenb 2 Stuben, 2 Kam
urern, Küche mit Zubehör, sep.
Waschküche . Ga» , Wasserleit.,
clettr. Licht und gr . binnen vor-
banden. Mietpreis 4l >0 -st.

Gcbr. Battemever.
Zu verm. z. l . « o ». geraum.

Oderwohnung, Lanibertistr. 74.
Nochzufragcndaselbst uMen

Zu vcrm z . 1 . Nov. geraum,
nvgeschl . Etage mir bür » »ud
Wasser , zwei Balkons, üb -ck.

Bug. Heittuan» . Augusliir. 8.
Zu vcrm. mod. Etage ' Ebar-

loitcnst >, l> Zini .. Küche u . Z»b.
Nab . Reifs Elisabeihsir. ob.

«Geübte Lchnnderin sucht Be-
ichästrgung tn und außer dem
Hause. Liierten uMer S . 494
an die Erpedition d. Nachc.

Möbl Stube mit Bett an 1
oder 2 junge Leute zu vermie
,en . Nadorstrestraße 74.

Bester möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer zu verm. Haarcnftr. IS

8te!len-6e8ueiie.
Zunge» Mädchen snchi zu No¬

vember Stelle zur selbständigttr
Führung eine » Haushalt » oder
al» Stütze.

Offcttttt unter A . R 25 an dt«
Filiale Nadorstetttt . 128 erdtten.

Zur Haush. cn'ahr jg. Midch.,
27 I ., sucht Stell. , ev . zur Führ,
eine« kl . Haushalts . Oss. erbet,
unter § . 517 an die Erp . d . Bl.

Bester« « junge» Mädchen
jucht zum 1 . Nov. Stellung sür
Laden u . Hausbalt , wo Dienst¬
mädchen vorhanden. Osfertrn
erbitttt A . Pettt «, Rüftringrn 2,

Einigvngsstt . 28.
Zunge» Mädchen, Larelertn,

das Schreibmaschine und Ste¬
nographie erlernt bat und in ei¬
nem Bureau länger tätig war,
sucht äbnliche Stellung in Ll
dcnburz oder Nmgegend, am
Liebsten Varel . Offerten mit
Angabe de » Geholt» erbeten.

Bad Nauheim , Villa Florida
Strebsamer Kauf¬

mann der
Mauufakturwaren-

branche,
Mitte der Zwanziger»
tüchtiger Berkäufer u.
Detailreisender , sucht
Stellung zum 1 . Dezbr.
oder früher. Derselbe
bereiste das Llden-
burgertand mit bestem
Erfolg und ist besonders
bei der Landkundschaft
gut eingeführt. Prima
Referenzen '. Offerten
mit Salärangabe unter
8 . 1000 Filiale derNach¬
richten, Larrgesrrahe 20,
erbeten.

Hür Landwirte .'

I . M , i. H u. Handarb . ers ., d.
auherd. Weiß«. erl. . s . St . al«
Grütze . Off u . S 474 a. d . Erp.

Bessere « junge» Mädchen
sucht Stellung im Housvali bei
Familien Anschluß . Osierieuu»
ier S . 525 an die Erped . d. Bi.

Suche umstän^ halbtt noch
für 20 >«»r . steistigcs Mädchen
zum l . No» d . F Lirllung al«
Hausmädchen in einfachem vür
gerlichen Hau»hali Ossericu
untre S . 51 l an die Exp d . Bl.

Ersahrcnr » Fräulein
suchi zu 2l ! ai Stell zur selbst-
ftändiaen Fülle,>ug eines besse¬
re « landwinschasiliche» oder
Pridaebansdalics Oiicric» »Il¬
ler S . 527 an die Erped. d . Bl.

Kontoristin mit besten Empscb
lungen wünscht sich bei beslbei
denen Ansprüchen baldigst zu
verändern . Gcsl . Angebote um.
H 25 besörderi Büttner » An
nonren Erpedit ., Kasmopl lu

^ungsi' Kaufmann,
in uiigeküiibigirr Stellung und
miliräZrci . sucht per l . Zanuar
Lirllung al» Buchbalicr. evtl,
auch sür Kontor und Reise.
Offenen unter S . 5V5 an die
Erp . d. Bl.

Suche für m . Solln Oftrrn

Lehrstelle
bei tüchtigem Sanier und Pol-
sterer. Näd. Fil . Langestr. 2E.

Ein 23jäbrigc« junge« Mäd
chen sucht ;» Anfang oder Mitte
November in Oldenburg eine
Stelle als

Verkäuferin
Offerte» unter S 467 an die

Erpedition d Bl . baldigst erbet
Suche für ein junges Mäd

chen. l9 Zadre alt , Stellung bei
älterem Ehepaar oder einzelner
Dame gegen Gehalt, z . 15. Nov.

Ossccten linier F B ., Wan
gcroog, Zcdeliussiraßc :js>.

m - nnua »«.
Dainpsinühle Lsternburg.

Gesucht ans sofort oder bald
möglichst ei»

Müllergefelle,
oder ein Ardrittt , der schon in
der Müble gearbeitet Hai.

_ A Möhlenbrok
G« »chi jo -ort ein

hiesiger Mmrer.
vaste

Kohlmnnn,
d . Neuenkoop .

Für mein Manufaktur- , Ko
lonial- und Kurzwaren Geschäft
suche zu Janr . «vil. Febr. einen
gutemvfoblenen

jüngere«
Gehilfen,

wenn auch aut der Kolonial¬
waren brauche.

L. Wessel«, Holle b. Wüstmg.

Ltii - t. Arbtitsuachwels.
Fernsprecher 1102.

( Kostenlos für jedermann.)
Offene Stellen : Arbeiter auss

Land, Schweizer, Baiisckilosscr,
Müller, Hausdicncr , Erdarbci
ter , ferner mehrere Dienstmädch.

E« suchen Stellen: Eiscndre
her, Masch . Schlosser , Tischler,
Maler , Fabrikarbeiter, mehrere
Bau und Gelegenheitsarbeiter.

Für unser Mauufailur - und
Konfckiiontgeichäft suchen wir
zur» baldigen Einlritl eine»

tücht^Berkäufer
'owre einen

Larkdreiserrdeu
sür eine >ul eingesühcle Tour.
Nutsüi 'rl . Osseri . „ ,i1 Zeugnis
Abschriften und Plwwgraphie
von destempfohl. Bewerbern an

vobr RumSller , Heide
_ i. Holstein._

ltzesucht auf sofott oder I . No¬
vember ein miliiärfreier

Aotler Lnkäiistt
der Eisenlurzwaren -Broiiche

Schristl. Qssetten mit Zcug-
nitabschristen u . Gthalitaiispr «-
chen sogleich erbtten.
Z . H . Büfing Sohn , Abbehause»,
Kolonial , Kur, . Eisenwaren,

Maschinen.

Ronzenhüttok b. Berne. Gesucht
zu Ostein em

Lehrling
sür ineine e: lellinncberei, »nirr
günstigen Bedingungen.

Fr . ! öjehann-
vdertziWmolwaedon . i uch,

auf i. November sür ein « große
andivirilchast ein

fixer Knecht
i o» lu lk . >a r . » . gegen hohen
Lob». Autkun ' t ciicili

Reinh . « östtti.
Gesucht per sofort jüngerer

Laufbursche.
Papkc »5 Meyer,

Heiligcilgcisistraßc 4.
Gesuch « ans sofort ein tüchiiger

Laufbursche.
Ad . Littmann , Bi .chdruckerci,

Roscnsiraße 42.

Zelleae
Lelegenkeit!

Deutsche Ehemische Fabrik,
deren Erzeugnissereihenden
Abfall finden, sucht zur Lei
iung einer zu errichieirden
Zwttgsabrik gew Herrn
niit ca . 15 Mille Kap. Auch
für leerst . Fabriken geeignet.
Auosührlichc Angebote un¬
ter Edissre E . 154 an die
Erpedition d . Bl.

Lin ekr uiiNiger
Vsptr -stvo

^ Perkaii , von leichiabsenbareni
Tüngerkalk zu sofort gemrht
gegen hohe Provision.
Schritt!. Meldungen an

Lrhmann -Madse«,
Schwerin I. 2?>. Moltkcrttanö vari.

Ev. pcrü' irl . orüclliing Sonn¬
abend, Sonntag oder 'Montag
zwl'che» lü und I - .

'Nus P stern oder .'Nai ein

Barel. H . Bröt r.
L1» s iokorl

2 Tischlergesellen.
Boisthor« . Aug . Oetben.

Maurer «. Bau
arbeiter

au > soiott gejuchi.
Hnllilosen Ad. Schütt«.

Tüchtiger

ksekmim
zur Leitung einer

sslskoti - u.
Kon 8krvenfabi'il(

gesucht.
Offerten erbeten uut.

5. 530 au die Erped
HS . Blattes.

AngerLmisdiirsche
14 - 17 Jahr », sofort gesnchi

Langrstrakr «:t.
Osternburg . Geiuchi auf ' c>

jori c,n 2 . vächergrselle.
_ B«hr«nvt, Bäcker,iirister.

Geinchi ein Malerlehrling?^
« . Jallste», Brüderiir. 17.

früher « in
wanoier

gewivenhafter, ge

MilhreMilser.
Beichäsiigungnur vormiitagr,

Kauuon erivünicht.
Osterien uuicr d . 53 , an d

Erpedition d. Bl.
Gesucht sofort an allen Orten

fleißige Personen zur Ueb -er-
»abme einer
M,t - ,i> - "-'L 'M

Anlernling einfach n . kostenlos.
Vorkcnntnissc nicht erforderlich.
Garant . Arbeüslicferung nach
allen Orten sraicko . Prospekt
gratis und franko 3—5 Mk.
iägl . ständ. Berdienst. Südwest-
deutsche Struinpf - u. Trikotagen
Zndusi. (Sehr . Ferdinand L Co-,
Saarbrücken W. 5 Streng reell,
christliche » _

i ' mpseUc viele Acker- , Pserdc
knechte . Großknrchie , Schwcizct,
vavtinechtc Freu Tiedcrich»,

. Vrrwr '
g Abt. 5, «Lrp. d. Zt»

Heim. Prospektegratis.

Verdienst, bis 600
monatl , auf bequr
Weise , evtl , im eigenen

Interessenten wollen sich

Kutscher,
evtl, im Herbst entlassener
Kavallerist, der die oorlominen»
den Hofarbeiteu mir zu erledigen
ha , wird i «r bald genchi.

Gesucht per sofort ein junge
rer sirer

Verkäufer
für mein Geutischtwarcngtschasi,
der niit Landkundschast um
gehen kann.

F . H . B-arn », Daverden,
Bez. Bremen.

Redegewandte
2'Iäiiner od -Frauen

^ kA » ss » p Laiiimeln von
Abonilciueii a christl . Blatt ges.
Dauernd ., sich . Einkom Angcv.
mit Aug sciib. Täiigk. an Grri
ner L Pfeiffer, Perl ., Stuttgart.
4 10 und mehr täglich
>» tv Ili » verdienen.
Prospekt giaii- Foh . H. Schul «,
Adreüen Vertag E öln 4V. 1 » 1.

Strückhausen i . Old Suche zu
Ostern n . F . sür mein Kolo
nial - , Kurz- und Eisenwaarcn
gcschäs«, verbunden mit l-ictrei
de und Kuniidiingeibandlung,
einen sire»

Lehrling
mit guten Schulkeuninwen un¬
ter günstige» Bedingungen.

H . Wulfs se».

Wir suchen
sofort sür dort . gut cinges. « e
zirk flciß. Hcrni z . Besuche der
Land n . Privatkuudschaft. Hvh.
Verdienst garantiert.
E . Graichen L Eo ., ckxin . Fahr .,

Leipzig EuinNsch.
Verlag sucht Adressen Bcriob
ier in allen Kreise » . Gelege»
ktti zu guten, Nedeuvttdirnft
unter Zusicherung strengster
Dlskiction . 'Angebote u . N . G.
lll» an die Erp . d . Bl . erbeten.

Ossktie Ar » r » ?-,
°
L,s

"
s.Ä

di« Zeitung : Deutsch « Nabaazen
Paft , vstlingen 41.

Lttsandftellc vergebe n. jcd. Ort.
Oss . plstt . „Existenz" Breslau kl.

Unsere Metallhüite sucht kräs-
tigr veikeirattte

Arbeiter,
nicht über 35 Jahre alt , bei gu¬
tem Lohn und dauernder Siel
lung . Arbeitszeit K -8 Sinn
dem Gesunde Wobunngcn mit
Ackerland und Stall sind vor¬
handen. Billiger Lebeiismitiel-
ctnkauf im Werkskonium.
Metallwttkc Unierweser, A . G .,

Friedrich August Hütte i . O.
Bttireier für Ncnbciicn suchi

P . Holster, Breslau 121.

Die bevorzugteste
staatlich hc»zes io»i»tte

lülglllsM - MsuM
Lechttibum Elektra.

Köln 4 >, Tagoberistr.
bildei unter Jngeniear-
keitang Leu « je - «i>Berusö-
stande» u lückttiqen Be
ru >» i' bauneulen aus.

Lialriit täglich
— Vrojvckic lonenlo». —
Siellennachivei» lostenli ».

Suche einen ruerg . tüchtigen
Kaufm« rrr

für Einrichtung eines besseren
Kolonial- und Delikatessengesch.
an bevorzugter Lage. Gesl Off.
unt . S . b , an die Erped . d . Bl.

Umständehalber such». auf
sofott einen iverkverftändigenMillttjesellei.

Anion F außen.
Sengward « Mühle , Jeverland.

Gesucht gegen l Nov . ein

Knecht.
G . Rvwold , Großenmeer.

Blexen. Gesucht aus sofott ein

Knecht
für mein Fuhrgeschäsr.

H. Rttntt « .
Reuenburg i . Old. Gesucht

2 Möbeltischler,
sowie zu Oster» ei»

Lehrling.
Ant,n Müller , Tischlermeister.

Nisse» versehener

Schaeter ^

Zunge«, strebsamer

Bäckergeselle
finde« ;un> 2l Oktober S >el
luug bei

Wild . Zhttlru . Hof lecker,
Fever

KtsE ei» vröljiullsk
sür Sonmags u,i> iola>rr >pülen.

Ai,che », Nadorst.
Suche aus sosorr eine» >»»

geren hirstgen

rßllihllllllskkWllri
auf dauernde Arbeit.

H . Povkeu, Lchmeewardtti
Geinitn anj , 010- 1 mcr

junger Manu
im Aller von G 2', Fakren
zum '.'Iiisiragen von Ware»

Ewald Farin.
Kolonialware n Geschäft.

Brille . i >c uchi >ojori c :n

KIMMIMle
au dauernac Llricu.
L Aahnema«« Ueinonermeitter.

« ridne- a.
Geübte Näherin außtt dem

Hause ges . Probcarvttt ist mit
znbriugc» . I hrodor M eytt.

illesuckn zum i . Novembtt
oder ctwa» später junge» Mäd¬
chen sür eine » landiv . Haushalt
in der Nabe Oldenburg» . Off.
erb, u . S .',1l> an die Erp , b . Bl.

Bardensttttz . Gejuchi am
1 . Viai em

Dtikrks Wdche ».
da« melken kann.
_ « . SieSper.

^ ßllvs Lvllk,
geiverb« n!äßige Liellenvttmml .,

KildtlmsliiVk « , .<r « mßr. s I.
Suche für November und De

zeniber tüchtig « sauber« Alle!»»
mädche«, die gu> kochenkennen,
für kinderlose Eerricha ' ithäme,,
bei hohem Lohn . Bild n . Zeug-
uijsc erbeten. Ferner Zimmer -,
Ha«« und Küch »« mSdche « für
poiel »» d R'esiauranl.

Emvjehle tüchtige , mit besten
Zeug» , en verseheneWirtschasi»-
seänlein « , Stütze« , Haus-
tzältrriAne» z«»> t . November
sür S tadt und Landwitt schajt.

Nastev«, Zam I . Mai I » i8
sür Küche u . paus (Gauhof) «in

tWses j. NSiilhes
gegen hoben Loh«.

Näheres durch
Degech Slutt.

noch einSuche zum I . Nov

junaks
welche » das Kochen erlernen
will , außerdem ein

tijchligks Mädche«
ttlr Küche und Na«s.

Frau (S . Pap «,
Hoiel . Gral Hinton Ganlher - .

?rdkilllil!ie Akbeitssm
«us Stllndeu josott gesucht

Lange,ira ße 83.
ge uckit.
N !kolau»st.N

Suche ordentliche ältere Frau
sür ständige leichte Arvtti
Frau Emma Graf . Kurwickst . 2a

Eittuchi zum 1 . November sür
einzelne Dom« ältere«

MUS Mchtt
gegen Gehalt.

Nachzusragen
Frau Emm» Bode,

Heiligengetftstraß« Nr . 1« .

Gesucht
»euer Kunden. Auch al« Nedn,
beschäsi Hoher Berd Leich»
Arbeit Resleki wollen ikre Al->
u . S . >2ü i . d . Erp . d. Bl . »iedcrl

? üJ» sofort oder i Növ '

perfekte Köchin
und jür morgen» eine Stunden
Hilfe.

Frau Major von Klüser,
Ratsherr Schulzestr . j .z.

S - s- ri bezw. l . No», a^ uch,
sür kleiiic Oisi' ier» Familie
Sl». Mädchen,

nicht » »Ier Fahren , da» koch
kann und Hausarbeit lu«. je» ,
nisse und Bild erforderst^

Ossrttrn unter 2 524 an b,,
Erpedition d . Bl.

Für meinen londwtnschaüi
Haushalt in Bockhorn wird ,u«
l Mai ,913 gegen gme. Geh-,,
crsakrene
Hattshälteriu

gesucht
Karl L-uw . Oldenbnr»

Dcichftroßc12.

Elsfleths
Für einen gräheren landmu,

schaMxhen Hau»h«st such» j«
zum I Navemder d. F eine
durch« ,» tstchiige

Haushälterin.
Ehr Schröder, Atiki

WzkttS rittlimdihri
für unstten kleinen Privaihaiit.
hast per 1. November gesucht

Frau Matth » Shttng.
_ Rodenkirchen i. O

Gesucht
für mein Betten und Wäsche-
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine jung« Verkäuferin »i
sofort oder 1 . Novembtt
Iheador Frees«, Achiernstt L

Dsrasvi
gesucht für bessere Ramen^ titk

Offerten unter A. B. 5 voll
lagernd erbeten.

Atti . eins. Frau findet z ^
Dez. lttchte, selbst . Stell , bei a»
Herrn Anmeld von 10—11 n
1 —5 Uhr Kajtanieualle« i, »t

Züngere« Dienstmädchen
Novembtt gesucht . Sdterstr

Gesucht zum I . Mai
IrL.

I Frp «, « laherfelbe
Zu m I Nov ein tüchtiges

Mädche«
»der einfaches ,uage« Mädche«
sür alle däusstcheii Arbeit «»
gegen guten Lohn gesucht

Frau Kapital, E. Marsein,«
_ ElSsttth , Stemstr 45

Für großen Hausbalt ein ei
sahrcne»

Mädche«
für Küche und Laden nach W«
sttng gesucht . Nachzufragen b>>

H Ekaußen. Wüsting.
oder Wilh . Noll, Oldeninir»

Oftcrstrâ e^

Lass « a . Zeunerühr « DächtWM--
K llük L. Diite«berg» sir . ü>
Grdl . Au» b . ». vau »h- , Gejelböi.
Wtss .sch ., p« s. Fürj,Projp . , I- AÜ

Penston für Dame ».
MSWeLMaft . L

Kaäer ^ §a nalorien
l?en 5 iona 1e.

MD MH MZ L-» ' itvi >dvr >s , Harz. Zauaeorill « vr vattm»
^ ^ <sr . Nitscher ) s. Nerven- u Magenkrank«.

8mlm» ime» de! lilM . ler. Ikem
Osten- sehr schön gelegene Anstalt niit allen neuzeitlich!

Einrichtungen !ür ra . :!V 'Nervöse und Erholungsbedürftig «. Tat
ganze Fahr gcv ' nei. Nähere« durch Lan . » Rat vr . LI»a»»«r- .

Voüesderg s. Kd. pe^ions!
'

»Mir
Ausb . im Havsh . , geiellsch . Formen , Sprach», Musik, Handarb^

rsAn„> ii,»l K- ikkl-i,
schastl ., s>rachl. gelellschattl . Ausb . , rndio- Erziel'. , herzl . Familien
Musik, Spiel , Svori . Frau Obertcr sttt statt «», oevr. veblerin,

>. » . S 'LWr 'ü.
'Ä'LrrN

schastl . Ausbild . Ilnierrichi im Kochen u . all . Handarbeiten.
leg«»! «« z. Fottbild . in Sprach ^ Munk, Malen . Eigene Billa a.
Walde ._ Neste Reler. I rojp. durrv Fr - ul . letzner , Lchillerst ra?s

Zn inetneu, L>'N " , >» >it en jüuge Mädchen zur - rüa -N
Erlern »» -! des Eaushal !» liebevolle und htrzlich« 'Nu 'naftmN
Zäi -rl. Sllo Halbs t5E . »! ,nkl» 2i>ä -chi btow - » . Res . .
Ära - rUnndnrt , Ml- nb^nburg P. H^ Vau»

1
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zu ^ 280 der „Nachrichten für Stadt und Laad"' von Sonnabend. 12. Oktober 1912.

Var Mütterchen von Salnt -ttem^
Aiu eigenen und sremden Kriegserlcbnissrn wiedererzählt

von Günther Bolchni
(Nachdruck »erboten !

"
zm September war S . Eine Zeit der wenigen sckiönen
vor Metz.

Ter Himmel tvölbtc sieb tiefblau über der berrlicbcn Um-

Akbuna der loibringlscbe» Metropole . Tie ganze Natur schien
eerauderi. und dock, berrschtc keine Feslessti»»il»»a . » ein
Poacl nivilierte in de» Lüsten , keine Tande girrte , die Hübner
doic waren anegestorbcn , nicht eine sröblicbe Kindersttnime
,,cft sich vernekmc» . Tie Mcsscalocken Ware» verstnniini.
Man sab kein Viel , aus der Weide, keine Arbeiter aus dem
Acker

Grabesstille ringsumbcr . der Tod dielt seine Ernte.
Tie Eiiuvovncr backe » ibr - cm, verlasse» . Zhre ganze

bcwcal ' che Habe batte» sie »litgcnominc » . lieber wollten
bc iick> in Men einsckilicßeii lassen und Hunger und Not er
leiben , als sich den vcrbasuen Pruinens in die Hände geben.

Tie Tonne zittert glukendbcik aus der Torfsiraßc des
kleinen Ortes Taint Ncmn . Tie kable» , wcißgetünchtcn
Kant , der wenigen Häuschen und der Gartenmauern blen
den Äugen . Es kcrrsettt Totenstille iin Tone.

Niiiiicii zeuge» von der Wirr des Krieges . Rauch ziebt
gerade in die Luft und zeigt die Stelle . tvo zuletzt die Etc
sibesle gebanst.

Ab und zu ertönt in der Ferne ein kurzer Knall . ES
dorr sich an , als wenn zwei Bretter zulammcngeschlagen
wurden Ein fernes Trompciensignal schmettert leise durch
die Mcselebene oder von der ,Testung herüber.

T» gewisten, ganz bestimmten Pausen grollt es in der
Tcrn . wie ein ausstcigendes «Gewitter. Lang verhallt der
Tonnc, . aber cbe er verkallt . macht sich ein immer näber-
komincndcs Brausen in der Lust hörbar . Das Lttiimge
braulc schwillt an — da - ein furchtbarer Krach, ein Ge
voller Tampf und Staub bezeichnet die Stelle . wo aber
mals ei» mühsam aus Menschenhänden errichtetes Werk in
musent Trümmer zerschlagen wird.

Gewaltige Granaten wurden von den Festungswerken
der Fcns in die umliegenden Ortschaften geworfen , um den
Deutschen den Aufenthalt dort unmöglich zu machen.

lind doch — im Torfe ist nicht alles Leben erstorben.
Eine Kare huscht schweigend aus den Trümmern eines
Hause -. , windet sich an der Wand entlang und verschwindet,
wie ne gekommen.

Eine deutsche Patrouille lugt vorsichtig und geräuschlos
durch die Spalten der Mauer » . Tie will sich überzeugen , daß
auch von feindlicher Teile Las Torf nicht besetzt ist : aber
hinein in den Höllcnvrodcl sich zu begebe» , wäre Torheit
gewest » .

freilich — die Rolhosen wollten sich ihren eigenen Ku
geln auch nicht aussctzc» .

Was zeigt sich ihren erstaunten Blicken! ?
Aus de» Trümmern eines Hauses erhebt sich mühselig

eine schwarzgekleidete Gestalt . Ein altes Mütterchen siebt
sich scheu nach allen Teilen um . Langsam kriecht sic aus dem
Versteck, und zitternd und gebückt schleicht sic an den Haus-
wänden entlang. In der Hand hält sie einen Henkeltopf, um
aus dem Tonbrunncn Wasser zu schöpfen.

Ten Toldaien bangt für das Mütterchen , jeden Augen
blick kan » sic von einer Granate in Aicme zerschmettert wer¬
den . Fm nächsten Moment heult das Unglück herbei ! Tie
alle Trau bleibt verschont.

Tic schleicht ihren Weg weiter . Was kümmern sic die
verderbenbringenden Geschosse , sic wendet nicht einmal den
Kopf zur Leite.

Aber ihre alten , müden Augen öffnen sich weit , wie eine
Vision erkling« ihr das Heulen und Krachen. Tie fühlt sich
zurückversetzt in die Zeit ihrer Jugend . Tckion einmal don¬
nerten an dieser Ttclle die Geschütze , zur Zeit dcS großen
Napolcen. Tantals war sie jung , hübsch, umschwärmt von
Offizieren und Toldaten . Damals wars für sic eine fröh¬
liche Zeit, trotz Krieg und Revolution — — die Zeit der
Liebe und der Hoffnung.

Als die Einwohner von Saint Rcmv nach Metz flohen,
weigerte sic sich, den Ort , wo sie geboren , tvo sie ihre Kind¬
heit und Tugend verlebt hatte , zu verlasse» . Hier hatte sie
ihre Kinder und Enkel heranwackisen sehen. Hier war sic an

der Leite eines geliebten ManncS glücklich gewesen. Keine
»och sc dringeitdcn Bitten hatten sic zur Flucht veranlassen
können

To schlich sie Tag sür Tag aus ihrem Verließ hinaus,
uni fick mit Wasser zu versorgen.

Mit Tiauncu sahen unsere Toldaten den Vorgang . Tie
erzählten ihren » amcradcu von der alten , tapscren Frau,
und bald war es bekannt geworden . Fcdc Patrouille wollte
das Mütterchen von Taint Rcinn mit eigene» Augen schauen.

Es war . als wäre sie gefeit. Tag sür Tag erschien sic,
Tag für Tag kehrte sie glücklich i » ibrc armselige Behausung
' »rück

Tic paar Touucniagc vor Metz waren rasch vergangen.
Andere Truppenteile löste » » ns ab . Ende September

marsck ieric» wir jenseits der Mosel . Bei Aittilln wurde ein
Lager bezogen. Nicht lange sollte cs deiner» .

Ansaug Oktober sauden die letzte » verzweifelten , äußerst
verlustreichen Ausfälle statt. Fusolgedcssen mußten wir nufere
alte» Ticllt»lgc>l wieder cinitckincn Fckoci hauen wir nun¬
mehr . in erster Linie liegend , die Vorposten von der Mosel
über Groß und Klei» Tages bis Taint ReinN zu stelle ».

War e . uns bis jetzt leidlich ergangen , so sollte hiermit
die schlimmste Zeit beginne » . Tag uni Tag Vorposten vorm
Feinde unausgesetzt dem sciudllchen Granatscucr ausgesetzt

Zerschossene Häuser , ausgebrannte Schlosser und Ttrob
schinuc oder gar eine nasse Grabcnboschung waren Tag und
Nach , unser Aufenthalt . Tic Witterung war geradezu sürch-
«erlich , unaushorlicher kalter Regen und Tiürmc brausten über
die ungeschützte Mosclcbene dahin.

Wir Füsiliere besetzten Taiiu - Rcmn Es sah noch ärger
aus als zuvor . Nach wie vor schlugen die Granaten ein.

Wir mußten trotzdem im Torse selbst kampieren und
siich- c -t uns so gut wie möglich Himer den Mauern zu
scküp -. n . Es war immer noch erträglicher , als draußen im
Freien zu lagern

Wir dachten nicht daran , die alte Frau unter den Trüm¬
mern tt iederzusindeu . und doch noch beute in Trurm und
Regen erkannten wir unser Mütterchen , wie es sich mühsam
zum Brunnen schleppte.

Kaum aus den Beinen konnte sic sich halte » . Wir redeten
sie au und suchten ihr begreiflich zu mache» , welchen gefähr¬
liche : , Weg sie ginge.

Anfangs wollte sie nichts von den Prussiens wissen, aber
als sie vor Hunger und Mattigkeit fast zusammcnbrach und
ibr von allen Teilen zugeredet und Essen und Trinken ange
boten wurde , nahm sic die freundlich dargeboienen Tackten
an Auch die Offiziere traten hinzu , gaben ihr die Hand
und suchten ibr begreiflich zu machen, daß es doch besser sei,
sich st : das rückwärtige Biwak unter Begleitung eines Tol-
Saten iiansvoriicrci ' zu lassen.

Ad,r davon wollte sic nichts wissen. Man ließ sic darum
gewähr, » , aber sorgte sür sie . Es wurde ihr eine sichere , be¬
quemere und wärmere Tchlafstclle zureckt gemacht und sie
immer reichlich mit Nahrungsmitteln versorgt.

Dankbar ließ sic nun alles mit sich geschehen Bei klei¬
nem wurde sic gesprächiger und erzählte ihre Geschichte.

Aber die alte Frau batte zu viel gelitten : was Tausende
unserer jungen Toldaten dahingerasft konnte auch die Greisin
nicht tttragc » . Eines Morgens war sie sanft cingeschlum
inert . Treu bis ans Ende war sic der Heimat geblieben.
Ein ehrenvolles Grab wurde ihr von den feindlichen Sol¬
daten bereitet.

Tas nachfolgende Gedicht, dem ich die kleine Erzählung
zum Teil entnommen , entstand später in den Reihen des
FüsilierbaiaillonS Regt . 91:

Einsam an der Ttraße und verlassen
Liegt das traute Dörfchen Saint Remv.
Ach , der Häuser wüste Trümmermassen,
Bon des Krieges Furie künden sie.
Hin und wieder huschen scheu die Katzen
Durch die Tpalten der Ruinen fort.
Und des Kirchhofs graue Weiden schwatzen
Von der guten Zeit ein klagend Wort.

AuS des Feindes Lager nah ' entsendet,
Zchlugcn hie und da Granaten «in.
Und auf diese Iammcrstätte wendet
Bleich ergossen sich der Mondcnschci».
Nicht mehr wird daS heimatliche Feuer
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Für die fröhlichen Bewohner glüh 'n.
Furchtbar zahlen sie die blur 'ge Steuer,
Weinend mußten sie von dannen ziehn.

Totenstille rings , die preuß 'schen Wachen
Lagern sinnend in dem öden Ort.
Sparsam fließt die Rede , und zum Lachen
Bot sich keinem noch das rechte Won.
Doch ein plötzlich Ende fand die Stille,
Und ein Tiaunen ging von Mann zu Mann:
Mühsam schleppte und in dürst 'ger Hülle
Tich « in greises Mütterchen heran.

Gutes Mütterchen, so ganz alleine
Weilst Tu noch in diesem Trümmermeer?
Treibt s Tich nicht aus diesem Totenhain«
Und der Flui von Kugeln um Tich her?
Und so reichen sie in güt 'ger Weise
Fbrcs Brotes einen Teil ihr dar.
Tankend nahm '

S das Mütterchen und leis»
Tprach sie also zu der Kriegcrschar:

. Hier in diesem Torf ward ich geboren.
Lcbie hier in Glück und in Gesahr,
Hier Hab ' ich gewonnen und verloren.
Was mir je aus Erven teuer war.
ES entzückten mich der Kindheit Spiele
Ton auf jenem grünen Wiesenplan,
Hier durchlebt' ich alle die Gcsühle,
Tie ein Munerher ; bewegen kann.

Vater , Mutter senkt ' ich hier zur Erde.
Folgte hier dem Gatten zum Wlar,
ES erwuchs am heimatlichen Herde
Blühend mir der Kinder süße Schär.
Ach , dem Gatten Hab ' ich das Geleite
Längst gegeben zu dem letzten Scklaf;
Fern im Kriege sind die Söhne beide,
Keiner sagt mir , welch'

Geschick sie traf.
Auch das liebe Dörfchen sank in Trümmer,

Und der Wind fahrt eisig drüber hin.
Nein , der Friede , den eS barg , kehrt nimmer,
Nimmermehr zurück in meinen Sinn.
Alles Glück ist mir in Nichts zerflossen,
Einsam rast ' ich hier noch und allein,
Hier Hab ' ich gelitten und genossen,
Und so will ich hier begraben sein."

Also sprach sie . Schweigen herrscht im Kreiße.
Knisternd flackerte das Feuer aus.
Und die ernsten Männer reichten leis«
Und bewegten Sinns die Hand ihr drauf.
Und sie pflegten sie in ihrer Min «,
Und sie gaben ihr den Rock zum Schutz,
Und sie bauten ihr aus Stroh die Hütte.
Daß sie Sturm und Kälte böte Trutz . -

Tag au ? Tag verging . Ter Krieger Sorgen
Linderten der Greisin harte Not,
Und so suchte man sie einst am Morgen:
Wie im Traume , lächelnd noch im Tod
Lag sie da , gefaltet ihre Hände,
Und ein sanfter Tod erlöste sie.
Ihrer Heimat treu bis an das Ende
Blieb das Mütterchen von Saint -Reintz.

Flur Sem S^ohderrogtum.
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! ! Borträge über öffentlichen Wetterdienst in Landwirt»
schaftsverrinen veranstaltei die deutsche 2 eewarte. Di«
Geschäftsstelle der Landwirischaftskammer nimmt Anmeldun¬
gen bezw . Aitträge auf Abhaltung von solchen Vorträge«
entgegen. Tic sind aber baldigst einzureichen.

! ! Dem Verband « oldcnburgischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften ist die vor einigen Wochen neu gegründet«
14 . landwirtschaftliche Bezngsgenossenschaft
Schwei, e . G . m . b . H. . zu Schwei beigetreten . Der
Vorstand der neuen Genossenschaft setzt sich aus dem Direk¬
tor Landwirt Hennings in Norderschwei , dem Geschäfts¬
führer Gastwirt GerdeS in Schwer und dem Landwirt Tha-
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den in Schwel . ticr Aufsiri t»rat aus den Landwirten Johann
Müller in Süderschwei , Friedrich Renke» in Schwei und
Holsten in Schweieraußendeich zusammen.

* Dontie,sch»,er . l l Oft . Der Turnverein . Gut
Heil" faßte in seiner letzten Persammlung den Beschluß,
Saunrag , den 10 . 2Ioven>der , im Vereinslokal . Krähnberg"
eine B a 1 l s e st l ich k c l t abzubaltett , wozu d. r Verein
emc Musterriege am Barren stelle » wird.

* Bürgersrld « , 11 . Okt . Bon den am Scheideweg bc-
legenen Ländereien de« Herrn Weltmann erstand Hctt
H a r ui s Etzstor» einen Bauplatz. Ter Käufer lvird
von einen -Neubau ansfüstren lassen. Tie ersten Arbeiten
sind in Angriff genommen.

* Bürgersrld « , > >. Ok». Der Radsabrerverein
Bürgersclde Welt gestern ini Verein - lokal t sodann
Woge » seine Monat,eversainmluiig ab . Beschlossen wurde,
am Sonniag . den 3 . -November , einen Ball im Vereins
lokale abtuvalle » .

, I> . Bloberselde , II . LN . Ein großaniges 2 port-
fest sind« ! am nächsten Sonirlage im diesige» Or :c statt.
Ter hiesige Raojadrcrverciu . Sport "

, der we » über die
Grenzen unserer blan roten Glenzpjahle stineus al - erst
Nassiger Sporisvereru bekannt ist , veranstaltet »ätnlich in
seiuern Verciiislokaic bei v- rim Schiidr hierscibst ein großes
Saalfcst . bestehend au » Saa > , Kunst u> d Reigenfahre » ,
Radballspiel nsw . , oiil naenfolgendem Ball . las Radball
spiel wird von einem größeren auswärtigen Verein aus
geführt . Ter Anfang ist präzise 7 " - Uhr , uudt der Besuch
ist sehr zu ci. ipjehlen , denn es wird wirklich crwas Hervor
ragendes , hier noch nie Gesehenes auf dem Gebiete des
Radsportes vorgeflihri werde » . Das Ch .'.usseebauproickt
Bloherfelde Bloh geht seinem Ziele entgegen - Am
nächste» Dienstag schon werocn die Arbeiten zur Herstellung
des Chausscekörver« ausverdungen werden . Tie zu
bauende Strecke ist reichlich zwei Kilometer lang und wird
mir Klinkern vestcr Lotte gepflastert werden . Mit «ein
Bau dieser Chaussee wird endlich einem wirklichen Bedürs
niste avgebolsen . — Felle Leb weine werden in hiesiger
«siegend mit <N .st und inehr für allerbeste Ware sür 5,0
Kilogramm Lkvendgcwickr bezahlt . Ties jst zwar ein sehr
hoher Preis , steht aber zu den Fultenninelpreisen noch
längst nicht in einem richtige» Verhältnisse.

X Eversten , N . Oll . Der hiesige Schützenvcrein
hielt am Mittwochabend im Lokale . Zur fröhliche» Wieder»
kunst" eiue Versammlung ab . U . a . wurde beschlossen,
am nächste » Sonnlage das diesjährige Lchlußschießen ab¬
zuhalten . Hiermit verbunden ist ein Eranen , Po und
Becherschießcn. Im Anschlüsse ist ein Kommers geplärrt.
Die Ausbesserung der schadhaft gewordenen Blenden soll
am Anfang des nächsten Fahre vorgenommc » ioerde» . dlach
Erledigung eiiügcr -

. -iterner Vercitisangeiegenheiten wurde
noch eine Anzahl Neumeldungcn erledigt.

X Eversten , > l . Okt. ( Gestern abend dielt der » Verein
ehe m aligcr 9 l er in Eversten" in seinem Vereins¬
lokale . Zur fröhlichen Wiedcttunft " eine gut besuchte Ver¬
sa m m l u ng ab . Auch diesmal hatten sich wieder mehrere
ehemalige 9lcr zur Aufnahme anacmcldet . Den Geburts¬
tag des Großberzog » wird der Verein am 14 . November
durch eine größere Festlichkeit in seinem Vercinstokale
feiern.'? Wildeshause » , t l . Okt. Im Amtsgebäude fand bier
heute eine Versammlung sämtlicher »ieineinücvorslcher und
Beigeordneten des Amtsbezirks statt . Vom Großherzog-
lichc» -Staat »miitisteritun ist nämlich der Wunsch ausge¬
sprochen, in unserer Stadl eine Wandc rarbeitsstätcc
Lmzurichtcu . Mi « Rücksicht auf die Lage Wiideshausens
an der .Hauptvcrklirsstrasic Bremcn - Tclmcilhorst -Astlhorn
nach Holland hält das Ministerium die Einrichtung einer
solchen für sehr angebracht . Tie Versammelten erklärten
sich im Prinzip mit der Einrichtung einverstanden , lieber
die Einrichtung einer solchen Stätte war man verschiede¬
ner Meinung . Eiue Kommission soll deshalb vorher die
Wanderarbeitsstätrr rn Diepholz in Augenschein nehme » .
— Zum Vorsteher der hiesigen Privat sch ule wählte
man den Mittelfch,»sichrer Schwcmrr aus » rako in Meck¬
lenburg . Dieser -Herr tritt sein Amt mit Beginn des
Winterhalbjahres an . — Ein Kinematographen-
theater worden wir hier demnächst auch bekommen.

* Wildeshaiifen , 1 I . Okt . In letzter Zeit sind verschie¬
dene Kunstmaler und itnnsimalcrini -.cn nach hier ge¬
kommen nnv haben bei der reichen Fülle schöner Plätze und
Belesenheiten hier schönes Material für malerische Stu¬
dien gefunden . Wer die Umgegend unserer Stadt erst ge¬
nau kennt, kehrt als Kunst- und Naturfreund immer wieder
nach hier zurück.

* Wildeshausen , 11 . Okt. Am Erntefcfttage findet nach¬
mittags S Uhr in Wilh . kolloges Gasihof hicrsclbst die
Scblußprüfung der WanderbauSbalmnasschule statt
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Bei dem großen Interesse , das man dem Unternehmen hier
entgegenbringt , wird auch wohl diesmal wieder aus eine
sehr starke Beteiligung zu rechnen sei » . Die Zeit ist so ge¬
wählt , daß von allen Seiten die Besucher mit der Bahn an
gelang » sein können. Die Haupt st ierkörun gen
haben in dieser Woche statigefunden und bezüglich de« jun¬
gen Siiermaterials kein günstige« Ergebnis gehabt Bisher
war es Brauch , daß die Stiere und auch die Eber sür die
Prämicnverleilungstermine vorder bezeichnet wurden , setzt
kann jeder Besitzer eines angekörien Stieres oder Eder « an
der Prämienkonkurrenz teilnebmen , imr must zweck» Auf
stellung eines Katalog « die Anmeldung beim Obmann T.
Bruns , Westriitrum , rechtzeitig erfolgen . Ties ha? in die¬
sem Jahre bis znm 13 . Oktober zu geschehen. Die Prämicn-
verteilung ist am 19 . Oktober , morgen » ll > Uhr , bei Bcneckes
Gaftbof.

X s>. Cloppenburg , 12. Okt. Ter katholische Leh¬
re r v e r e i n für das Herzogtum Oldenburg hat hier seine
Hauptversammlung abgehalten . Von einigem Belang
waren die Berichte der verschiedenen Ausschüsse des Verein « .
Wie aus dem Ausschüsse sür Gcsctzcskunsc mitgcl -ill wurde,
ist von ibm eine Sammlung von Gesetzen veranstaltet wor
den . die demnächst bei Liitmann -Oldenburg herauskoiitmen
wird . Weiter wurde mitgeteilt , daß unter der Leitung
des Rechtsanwalt « Tr . Rcinkc in Oldenburg eine Rechts-
au » kunft « stelle eingerichtet worden ist . Eine rege
Tätigkeit entfaltete der Iugendschristeneusschuß . Seine Ar¬
beit wird sich in einer im nächsten Jahre zu veranstaltenden
Iugendschristenaus stellung darstellen . Zur
Kincmatographcnsrage wird der Ausschuß in
nächster Zeit ebenfalls seine Stellung fcstlcgen. Besprochen
wurde ferner die Frage der Erwerbung der Rechte einer
juristischen Person für den Verein . Berichtet wurde , daß
da« in absehbarer Zeit frei werdende Stanislauskoiwikt
der Seminarverwaltung angcbolcn worden ist . Tie Vor
standswahlen ergaben die Wahl folgender Herren : Haupt
Ichrcr F ortm an» Cloppenburg erster Vorsitzciröer,
Hauptlcürer Ploogb Telmcnllorst zweiter Vorsitzender , Leb
rer Tböle Cloppenburg erster Schriftführer , Markus -Elsten
zweiter Schriftführer und Tböle Vahren Kassenwart . Im
Anschlüsse an die Tagung wurde von Professor Wcmpe
Oldenburg ein Vortrag über das Leben des Meeres ge
halten.

? Neerstedt , 11 . Okt . Im Königsschießcn d«S
hiesigen Schützeiivcreins errang der Kaufmann täeorg Thölc
zum zweitenmal die Königswürde.

* Berne , 12. Okt. Gestern wurde hier Vieh und
Kramcrmarkt abgchalten . Ter Austrieb auf den Vieh
markt war zwischen 7— ?<X1 Stück und daher so groß , wie
seit 'nehrercn Jahren nicht mehr . Es waren viel auswär
lige Händler erschienen, und der Handel ging sehr flott . Trotze
dem waren die Preise ciwas gedrückt und konnten zumal sür
halbfettes Vieh nicht mehr als 37- 39 erzielt werben . Ten
ganzen Tag über herrschte in unserem Orte ein sehr lebhafter
Verkehr, und auch abends Hanen die verschiedeneil Lokale
noch sehr flotten Besuch.

II! Bad Zwifchenahn , ll . Okt. Tie Azethlengas-
gcnossenschaft fordert ihre Anschlußnekmer aus , vor
Eintritt schärferen Frostes etwaige Mängel in den An
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schlüssen anzumelden , damit rechtzeitig für Abhilfe - gesor«?
werden kann. Erfahrungsgemäß treten im Winter leich«
Störungen ein. Es sammell sich Wasser an in den Rohr
lttimige » , die Gasmesser friere» ein und lassen kein «*ia«
durch und was Derartige « » och sonst vortommt . Dann
soll immer sofort Licht da sein, aber e» ist nicht immer
möglich, Vinnen wenigen Stunden Rat zu schassen Als»
man denae bei Zeile » vor!

li Elmendorf . II . Okt. Hau »mann Hrdemann«
Wirtschaft i » Helle am Elineiidorfer Holz »vechfel , am
I November »vermal « ihren Besitzer Nachdem sie erst kürz,
licb „li , 3l > Schcsjclsaai Acker und Gariciiländerciei , sür
2!» >üü <lk vo» dem Schuiitdcmeisier Hcdeinaiin i » Linswcg«
käuflich «rworbe » »vorde » war , ging sic in diesen Tagen m
den Besitz de » kausma »»» Fr Drever über . Vermittelt
wurde der kauf durch Auktionator Wettermann Westersiede.

* Ewsleih , I I . Ok >. Mittwoch , de » 9 . Oktober, fand in
Achiiitz Houl ei » großes Konzert der Kapelle des Old,
Feld Ari, - Regts , Nr . «>2 statt, da . sich « ine« sehr zahlreich«,,
Besuche» ersreulc . Musikmeister Holzhcuer leitete persönlich
das Konzen , und jede Nummer criiteie de » gebührenden
Beliall Das sorgsätttg ausgcwahlte Programm brachte,n
allen drei Teilen je eine Solo Nummer , die wir hier besmi.
Vers hervorhcvcn wollen , den» alle drei Solisten crledigien
sich ihrer Ausgabe mit großem Geschick . Fm ersten Teil nat
Herr Hartwig zden Elssletheni bekannt al« Minvirkep
dcr i » einein üirchenkonzerij auf , der mit dem Violin Sol»
. Ballet Fantaiie von Bc-riol " den Zuhörern einen großen
Genuß verschaffe» Der zweite Teil voi im Solo für Flöte
Walzer Rondo aus der Oper . La Traviata ' von Popp S«
iisl war Herr Hartman ». der trotz der heißen , rauchcrM.
>c » Lus- seine Ausgabe meisterbasi zu Ende sühne . Im letzten
Teil crfrcme Herr Men er (dcr noch vom vorjährigen Mli-
iärkonzcrt bekannt ist » die Zudüker mit der Fantasie für
Trompeten Solo , Silberhellen " von Köpke . Der reiche V«i>
fall nötigte ib » zu einer Wiederholung de« Schlußsatzes. —
2! ach dem Konzen folgte ein B a l l , der die Gäste noch lang,
zusamincnhieli . dank der durch das Konzert bervorgerusene«
fröhlichen Slimniung und der vortrefflichen leiblichen Ver¬
sorgung dcr Gäste durch den Witt Herrn Achnitz.

9 Wilhelmshaven , ll . Okt . Tie Vorarbeiten sür dir
Einhüllung desColig » v Denkmal« nähern sich ihrem
Ende . Heule wurde die Büste auf den Sockel gesetzt . Da«
Denkmal stellt den Admiral Colignv in reichgeschmücher
Rüstung mit Helmkappc dar . Tie Rechte hält da- zu«
Schwur erhobene Schwert die Linke drückt ein Schriftstück
an vic Brust . Ter Mantel liegt auf einen» Schanzkordc. Der
Sockel ist mit heraldischen Verzierungen geschmückt . Ter
vordere tragt die Inschrift : Admiral Gaspard de Colign»,
15>l7 — 1373 . Hiikc-mu « . lieber dcr Inschrift erb b!
sich ein von Tclpbiiren umgebener Schrfssdug . Auf der
Rückseite ist auf einer Tafel das Verwairdtschafisverhälwik
zwischen Colignv und den Hobenzollern erlämeri Ter Sockel
ist au« schwedischem Granit hergcstellt. Das T . nkmal ist
aus dem Atelier des Professors Martin Wolss in Berlin
hcrvorpcgangcn Von ihm stammt u . a . da » Standbild
Moritz von OranicnS mis der Schloßtrrrasse in Berlin.

» Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der Reichslagsabgeordnete
Dr . Scmler, dcr im Sommer l91 l ernstlich crrkankle mit
infolgedessen während des letzten Winterhalbjahres sein Man
dat nur teilweise ausilbcn konnte, ist nunmehr vollständig
wieder hergcstellt und wird demnächst sein Mandat in vollem
Umfange wieder wahrnebmen können.

f- Osnabrück, ll . Lk«. Für die Nationalflug«
spende sind, wie jetzt scstgestcllt wurde , im Bezirk Osna¬
brück rund 43 900 . st gesammelt worden , abgesehen von einer
Reibe von Saiiimelstellen , die direkt »ach Berlin gesandt
staben. In der Stadl Osnabrück wurden etwa 30 000 .st
gesammelt.- -- -

W-
Geschäftliche Mitteilungen,
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t«ein ttssvr niß/

«te » «Di» cl«e lsgck nieftk « new
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Montag StauN
Best. z. «5, H per v lr. a . Wagg. erb.

Jlih .Witlllkell,Htttelkr. 2.
Zukauf , ge , gebr. gute Asiat«,
sscrt u. 0 . 17 « an H. Buchoss»c

« n » .-Cpv «L, Osternburg.

-lenderungrn iverbru gut und
billig au«»» , «het.

« re«ch,n küre », Oh»rnb »»g,
tw - vendurgerstr . »8.

TieÜAtznns«». Ter aus de,
lä. ». « «» . in Wulff» Nastb ««
zu Norderhosichlag ansteheii««
Verlaus der Land ft eile dr«
Hnndmnnnr « . van Thüle»
Atttt « ltz«sschlag wird aus

KtilW, .
dktz 18. GM - d. I-,

«ach« . 4 >L Utze,
neel«^ .

Kaufliebhaber ladet ei»
« ql. amil.

Zu «« »ansan unter »er
« etzrer« Hausen

Brennholz .
»»lenken SckupUen«. Satz« ?
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Zu bezieheu durch säst alle Sohlmhandluogen.
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Georgstr . 7 weist Bezugsquellen nach Fernspr . 1382 u. 2384.

Müerne OUllinen.
^ Uoveraetr . KSurtlerleiueu , 2u ^roulesur , : : ::
LouIeuurrtoLke, krire Lire . lüll - uuck ZpacktelborckeQ

1 » « BossvB

LIL bolLSi » i»1 dmiASI » ^ I»v 1ssr »»

KiclMÄ Aerrath
kuureurtruüe 54. - ^ - Rabattmarken-

.'4 , r -— * ^

OaUimarKt 1912.
Verein kür Neimatechutz und ileimetegeechickt « I » l .eer . ;

» M p
ui.

koeüie.
5 ^ ukrü^evüirtoriscker Zcbausviel in

von ( '
. Z Iloivdöker,

ia neuer , verlrürrtor ösurlwltnox >
' „ 6er IOOO I' ersonen

1»««en6en »tsdtisclisn Uarlctlialls.
6l »nrenä « Niikosnaus »t»ttun ^ , ^ ssekicktl . treue Xoetüiue.

»w 50antsL , ckeu 13. Oktober , vacbmitta ^ , 5 llkr
? r « i » s d « r Pietro : l . Blast 3 . (lt, 2. Platz 2 . iS, 3. Platz l ^ j. Vnrvorleaukaatollen kür

»amllick « Xarten in den Luedlrandlungen von IV. Oeiekmann unii VV. 3 . Tvsndertz (pera-
tprecher dir. 85) in I. ssr.

Dauer der Lukkükrung c» . 2 Stunden.
kk8. tziai >tlsrp « r » i»rl « i»» » zx ab 1-eer 10.00 17kr abeada . ( Sieks Loirnnntmackung der

Orvaakerrsgilcheu Si » « nd »kn -Virsklior > In koutiger Kummer d. 81)

Clsfltth . Ler Rentner H.
fioapmen » in Lldeuburg will
sein zu Lichtcnber > belegen «»,46 Hektar ll Ar 17 Quadrat-
Meter, gleich ca . 132 Iück , groll.

Landgut.
iiit Antritt zuin 1. Mai I« I .!
ossentlich verlausen lassen . Tie
Besitzung liegt ongenehni und
günstig in fast einem unniittrl-
bar am Hause sich erstreik neben
Komplez und ist daher mit ge¬
ringen Arbeitskräften zu de
wirtschaften . Las Wohnbau«
ist im städtischen Stil errichtet,
die großen Wirtschaftsgebäude
sind praftisch eingerichtet und
sämtlich « Gebäude befinden sich
in tadellosem Zustande . Tie
Ländereien find allerdester Güte
und daher sehr ertragfähig . Ter
Wehnfitz ist ein wunderschöner
mit Ausblttl üdrr di « Weser.

Ta « Landgut komnit s,n »ohl
geschloffen als auch in greig.»eier Zusanimensetzung zum

T « Söterei rinne « ra . Ist
Zuck, event . noch mehr , praftisch
dein , Hause belegrne Ländereien
zugetttl « « erde «.

Zweite « Verkenksieenttn fii »,
d .« o

Mlntisi,
StnA . Mr . ii . Is.,

nachm , präz . 5 Uhr,
in Adinitz Hotel in Elsflelh
statt und lad « ich ttausliebhaber
mir dem Benicrkcn ein , daß der
Zuschlag event . sofort ersvlgt.

« hr . S chröder , Aukl.
Z . vk. ein Anfioukalb , » . « nie

güst « Nutz . Ziegelhosstr . 12».

Damfinstrümpfe»
Kinderstriimpfe,

Socken,
Beinlauqen»

Mchltnge
in bewährten Lualiläteu ein »!siehst

8. k. vrSpei' Vv.,
Inh . « » nette ». Liependroch,

Langestrus !« 52.

»MI«,^ r»ts«» i>«rs . . su verk . zivci
riSIRVI» ,

«in » gan « nuh « am Kalben
L . Reu « «« ».

Weg . Platzrn. billig zu
vcrk. schöne Marnitur:
1 Lofa . « Lessel ; serner
4 Losas , iscich. Alachpolst.-
stühle . 1 eich. Anrichte, 4
Flurgarderobe», I 2tür.
und » Itür. Kleiderschr. u.
1 Anrichte ( antik).

AlcHMider << !,. 04 —0 « .
ĵu ut . e it grosics jch . inanen

Zlegoulam », L lauer « Id.- S N. öl.
« . liz . Vs . Kleiderschr ., Kam .,
Tisch , Wascht . Alcr .- tsli . 2U, ob.

«Uiiterh . rpcrovag mit tSum.
billig zu vcrk . Lehnikuluenstr . 2

Zn verkaufen 2 ' .- j . Kälber.
_ Bloberseldcr Lv ausse e 54.

Billig z» verkaufen l Hänge-
lainpr ^

^̂ feiierstraste 12.
Z » vrrsausen Waschtisch , Aus¬

legen,atrave , Teppich , Lanipe u.
Kleinigkeiten . Lindenstr . 22.
, 1n vk lieber,trher Beigst 8 . p7

Ob« steh » . Zu verlause»« « Mol !,» . Ferkel.
» ich « Hellst -»«.

Z » kan cn gesucht eiuc leicht«
ci>ecn«

Drehwinde.
Nadizulr . in der Lxv . d . Bl.

Lekmtmchniig.
Wegen de » Heimat estes „

Li» ikks! kksl>ie !IjIIl!
^ 4. DogenNa -s« zu

fahren -̂
' " Lahrpreifi, , ge.

Leer
Nortmoor
sidum
Llickhausen
Augustseh«
Ltpeu
Qcholt

^ wijchenahn

Oldenburg
Oldenbueg . s . Oktober 1812

8r » N . riskii ) ih, «rirektjtt.

kberhaostt Kühlein -t.
Tie » chauung soll am 1 . Ro-

vember d . I . staitflnden . Was-
serztige . Gräben und Brücken
sind in guten , fchausreten Itond
zu setzen , bezw . zu erweitern u.
letztere aus genügend « Höbe zu
legen.

Dir Geschworenen.

ab lo .oo uachm.
an >0,08 .
. l0 . ,7 '

. 18.23 ,
. 10.33

'
. lV^ . ^
. 10.47 .
. 10^ 8 .
. U . l 0 -

U . 18

Zmmiidilmkaiif
Steinloge.

Letzter Aufsatz.
Wtldeehouseu . Tee Sandmann

W . Itngelkaet zu Stetalog « läßt
seine dsteibst in der Nahe der
? Ihi Horner tshauüee und der
Lchule belegrne , au « ca . 12 k,
Acker - , Garten -, Wiesen und
Weideland , Hau «, unterkellerier
Scheune , Lchweinestall und
Schuvpen beliebende

Besitzung
mit Antritt «u Milt « April 1318
öffentlich mel,tbi «lcnd verknnfen

Tiese sehr günstig belegen«
Stelle ist eine der betten in Elein-
loge . Ti « Ländereien find in
beiter Kultur und di« zum Teil
neuen Gebäude in tadellosem
Zustand « .

Ta » ca. 75 »r grobe Torsmoor
enthält besten Grabetorf und
eignet sich nach dem Abgrabcn
vorzüglich al « Wiel « « nd Weide.

(Lin gr .'ßerer Teil des Kauf¬
preis «« kann stehen bleiben.

Letzter Beebansstermi » am

SoMabtud,
den 19. Oktbr. d. I .,

nachm . 3 Uhr.
in Schnittder « Wtrtschast an
der Ahlhorner (shaniiee.

fi. Wrhrh » « , , Aust.

Ausverkauf
za

Wardenburg.
Omfi Röblen daselbst läßt

wegen Aufgabe de« Haushalt«

dkl , 28 . Ml . d . Z . .
nachm . 4 Uhr »„ fang . ,

1 Zi « g « -
1 Kleider , l Gla « < und 1
Hangschrank trichen », 1 Spie¬
gel , 5 Polster - und 4 Rüsche»
stlidle , 1 Bettstelle , 1 Sparderd
(säst ncul , 1 Backtrog , 1 » arr«
verschiedene landwirrsch . so¬
wie Ha » « - und Küchengerät » .
2 Lampen , 2 « eile,
Holzschuhmachergcrät n . we«
sich sonst vorfindet

Ssscntlsch meistbietend auf Zah-
lungssrift verkaufen , wozu « in¬
lade!

fiv. Mehfirin, Autttmia—r.

Il-Erme -Loli
ZiidÄämiis-

» » » » »

Wvlf- sielacht.
Ti « Grälen vom Moorweg

bi« O. Harm « Tamm sind bi«
zum td . Oktober von O . Harm«
Damm bi « zue Stelächitgrenz»
bi » «« « 15. Novdr . ordnung «-
mamg z« reinigen , bi« ringe --
ireiene « Ufer sind scharf abzu-
schlagen.

Gl » Geschworene ».
D . M . Wöbken . Joh . Hullmann.

» » »

(Lverfie» Zn »er ! schw., rctns.

Kuhkalb.
Heinrich Suhlmann , Marschweg

rchweiburg , Ter Landwirt
sisrirdrtch Müller zu Norder-
schwridurg beabsichrtg « wegen
anderweitigen Ankauf « seine
daselbst direkt an der Chaussee
belegen « schSne

Besitzung,
bestehend au « guten , gerät,-
migcn Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäuden » nd 11 Hektar 67
Ar 8 QnndriNmrtrr (28 Zück)
Marschlindereten bester Güte,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
öffentlich gegen Meistgebot zu
verkaufen und ist dritter und
letzter Berkaufstermin ange¬
setzt aus

)t> 21. Mr . ). Z.,
nachm . 4 Uhr,

in Bielefelds Gast Hanse zu
« chwetburgrrsiel.

Zn diesem Termine wird aus
das Höchstgebot der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Ein großer Teil de » Saus-
Preise « kann gegen üblich « Zin¬
se« stehen bleiben.

Kausltebhaber ladet sreund-
lichst ei»

Ltechmann . Aukt.

Habe stets
gute Käufer
und Päcktrr sür Hotel « , Restau
ranto und Gastwirtschaften , auch
aus dem Lande , an der Hand.

Brnditi , Immobilienmakler,
Breme « , Utbremerftr Ri . «21.

Betten und Bettstelle
zu kaufen gesucht . Offerte « « ttrr
E . 521 , n die Ezpeditio « d. VI

Verkauf
P»»

KriiiWk mi>
AubMrllellkii.
Der Landwitt Hermmm Suf-

satth in Bürstel läßt wegen
Perlletnerung der Landlvitt-
schast solgrnde Grundstücke ver¬
kaufen : ,
1 . dir von Witwe Lamp « in

Immer angekauste , direkt a«
der neuen Chaussee « von
Immer nach Hengsterholz
belegrne

Brinksitzern
mit den neuen Gebäuder
und 3^ 0 Hektar Ländereien^

ö . da » birher von Engel « be¬
wohnte

Henerhaus
mit 37 Ar ?2 Quadratmeter
Land oder auch mit 1 Hek¬
tar 1k» Ar:

mehrere an bester Lage
legene

b«

in Größe von 2—S Hektar,
die sich zur Bebauung eig - ,
nen . '

Ter Antritt kann am 1 . Mai
1913 oder später erfolgen.

Letzter Termin ist auf >

Imnstdjs,
dt» ri . Mder M 2,

nochneittaq « 3 Uhr,
in Sckiwattings Wittshause in
Bürstel angesctzt . In diesem
Termin wird der Zuschlag vor¬
aussichtlich erfolgen.

Bor dem Termin « erteilt auch
Auskunft Herr I . Stolle in
Ganderkesee.

P . Loennecker . Auktionator,
Ialkenlmrg.

ssteöer Odstdsume
aus den Keumockuien von

«. N. fikMll. WfiN. I. L ft! IkMUklAl.
voedvn kn goiwen Ilerrogtum »lo geound , krüklragond n . »omtev-
ocht gerüdmt . — Ont ^r Avkttcht der Qoado -iretxiudtskLmvosr.
(luokükrl . ? rei »li,ts s» uch Tiei -Mnäucher , ftoseu , tlsttrevpk ^ i» .),
»ovi « stedo (luokunkt stsotevkrel . — Ilsoichtiguog ervilnmst «. —

Empfehle meinen großen AnsspannstaS.
Logis — ff. Mittagsttsch.

^VÜLIWV vü»«l«r . Alexanderstraße 7.
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»^1, L « Us » rbM »»G»» >

livoL ^sn . vQel ^Vn vrncl Vr » 1« r>

rvo » VrolsxrLslriv )* tr « QvlL <.
<L« r» O»

stt » A « r » verr » « tri » ii » tz» r » g

( st ) tt kort.

eet ^l iir
OriüirA»t-kaKelei^

Vanlr
Seit 5 Jahren hatte ich oster

Magengeschwüre und litt seit¬
dem ständig an Magcnschiner-
zen , di« nach jedem Essen hrs-
«iger austraten. Truck , Angst-
gesühl , Wühlen und kolleret
im Leibe, Austreiben, Ausstößen,
Pflockgefühl im Hals , bäusiges
Erbrechen, Appetitlosigkeit, Ver-
dauungsbcschwerden, Atemnot,
kalte Hände und stütze und Mat¬
tigkeit , so daß ich ineine Häus¬
lichkeit bei 5 Kindern »st nicht
besorgen konnte . Auf Empfeh¬
lung wandte ich mich schriftlich
an Herrn G stuchs , Berlin,
Kronenstr. 2 I I . Tie einfachen,
für Jeden leicht möglichen An¬
ordnungen brachten schnell Bes¬
serung und Heilung, so daß ich
jetzt meinen innigsten Dank ab-
stattcn kann , strau B . Mühlen
bruch , stelde b . Riede iHannov. ).

l . -ötuck gara »t. seuertcste
Gel dschränke

in verschied, ltzrötzc», äußerst
billig . Besichtig, in uns. Packhause.

D, H. Schröder , G. n>. d. H.,
Bremen , Serren 68.

Losa und Bettstelle zu ver¬
laufen. Röwckamp Ar . 21.

Zu verk . stam. -RSHmaschine,
feinstes stabrikat, beste Qualir ..
Anzahl. 6— 1» ^k, Abzahlung
wöchentlich 1 .st . Osf . unter Z.
518 sind in der Geschäft sst . d . Bl.
abzugeben.

Habe ca . 10» studer prima

Gartenerde
abzugeben.

Otto Kreye , Ofteinburg.
Ist . Auszug -Gaskrone

umzugeh. sür 30 . st sofort zu
verkaufen . Kastanicnallce 12.

3 kupferne Pumpen zu ver
kalten . Babndossiratze1».

Zu verkauzen wegen Umzug«
guterhalt . (üaskrone und einige
ttzaslampen kaftanienaUee :L! z

Hu verkaufen: Sportwagen,
Badew ., Pcttol . Kronleuchter,
HauShaltu »g »wage, wcitz . Pelz
krag u. Bettstücke . Lambcrttst. 71
DM - ^ siLs EMD
gebr. m . verühm. Pal . Mutter
spr . (4,st» .st » od . Toppelclvso
«och» u . 6^0 . st «, Spülp . jl/üst.
« pothek -r « reve, R' ölln i. Ldg.

Ich nebme hiermit die gegen
hie Ehefrau des Aufsebers
Friedrich Kruse gcb Pfützen
reitter ausgcsprochen-n belei
digenden Aeutzerungenals un¬
wahr zurück

Alt»» TSbermv.

4 Mona te alter Deutscher I
Schäserhnud o. prämiierten
Eltern tLtaniinbauin » weg.
Versetzung zu verkaufen.

Nachzufr. Schüttingstr . 6. >

jchtrr Sirin 8kt. -; er . Alptt-
kriiatkrttt a . Slatttiiizunjs-rtt
Pakei 50 1» Pakete 3.85
franko gegen Nachnahme.
ö. Müller , Breme «, Jnselstr . 53 .

Rastede - Südeude . !u verk
eine , milch-

gebende
« »hier «.

I » » g« Kauiucheu zu verkaufen
_ Scheideweg 47.

RiWu- uib DhrKöhle
werden geflochten , auch Stern¬
geflecht . Postkarte genügt.

Eversten, Lweigftratze 5.

? 6lri '
VpkU' 3lUI'6N

in »rod ernst er Autsührung
schnell und billig!

«Nid. »le-silllrk.
Langestraße 38 . — Fernrus 20b

Sommerwittschaft mit Zigar¬
renfabrik, 6—7 Arb ., mit Kund¬
schaft , neue Gebäude, Heizung,
ist sofort oder später bei 7—8060
Mark Anzahl, zu verk . Liebhab.
bitte, ibre Adresse unter S . 514
beim Verleger einzureichen.

Reitpferd,
Vollblut, leicht zu reite» , ohne
Untugenden, siebt umständehal¬
ber billig zum Verkauf

Offerten unter S . 522 beför
dert die Erped . der , Rachr. ' .

Zu vrrkauseu Ischl . Bettstelle
mit Matt ., sowie 1 guterh . Ischl.
Bet», versch. Küchengerät u . et¬
was Fraucnkleid. Zn besehen
nachni 2—8 Uhr . <6 . Ahrens,
Donnerschwee ! Ehaussee 6», r.

Deutsche Schäferhunde. 8 W.
alt , wols «sarbig. Itamnib . mit
Sicgettit . Rüde 3V , Hund. 25 »st.
Hh «Wusrlmy iH, L - L-l».

AvSmklllls
L^LttsL.

Ti « Ehefrau de» Landmann«
Ivtz. Krumiaa » daselbst läßt
wegen Aufgabe ihrer Landwirt¬
schaft am

Sil»0k0,
de, R. LMr. s. z..

«ach « , 3 Uhr a«s. :
3 slliWNt » ililizet. i. üitstr

»kleile Kiht.
Z Riistr,

' . Zist ilt,
2 schütte ttichtize Lchiieiie,

i« Ztneiter ferkeln »,
3 zriittre ». 2 kl . Lüstt-

sch» ei»e.
30 — 10 Hi » »tt,

ferner f»» tliche lin » «irtschistl.
snmc nerschieitie HM- »-

Aichengernke
öffentlich nieistbieiend auf Zab
lungllrisl verkaufen, ivozuKäufer
« inladet W . « lonftriu . Slukl

Wmksuf.
Schmeiburg . Ter Landwirt

Jotz. »ou Dreh »» zu Eüder-
schweibulg labt am

Lovnabknd,
dtn. 19 . Oktbr. d . I.»

Nachmittag« 3 Utzr,
b«i Schwrrr» « asthaus« zu
Eüdbolle »hag« u

u beße nabe am Kalben
jiehcabeKühe anb
Querien,

hiesige War »,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen

Kaufliebhaber ladet sreundl. ein
Eikchmauu , Aukl.

Slevbrok. Zu verkamen eine

Dreschmaschine
säst neu. und 8000 Pfund

Steckrüben.
Wirt Wübbenhorst.

nvsnvnr,

2cL cke///

'ŝ k^7-rer>vor -

Dr . ^ It . eoiei ' ' 8 8LNLtorIum
Si >srn « tt , Notenburgeestr. l.
Epe »aibehandl . v . Hautkrankb.

Fuplls, auß . Krebs,
Frestflecht ., vauitubcrkul . , Fisteln.
Hautgeichioülslen.ahnevprration
n. eig . längiahr . «rprobi . A «t , od « .
Keine Bestrahl. Wesentl . kürz . Kur.
Proip . u. auSführl . Broschürefrei.

Rar Mk.
kostet e >ne

Tafchraahr zu reinige »,
Feder - ü 1i > au.

Alle Reparaturen an
Wanduhren,

sowie Gold - und
Silbersache«

werden bei mir prompt und
bill ia au sgeführt.o.

Ubrinachcr,
Achternstratze Nr. 27,

gegenub. d . Bou :»garlenstr

Zu kaise» gesüßt eiae
Natiolliil - Aksißrier - Kajse

Apen i. Old. Dietr . Metzer.
Bürgerfelde. Zu verkaufen ein

schöne« , guterhalt , eis . ftzatten-
gitter , billig. Vablenhorst 7»

Brrschird. Rachlastgegenstindr,
» . a . Vcrtikow, Sosa, Tische.
Rollwand , Bett . Bilder . Gar¬
dinen, Torfkaften usw. , zn verk.

Zu besehen Badnhofstr. 1».
Tauben zu verkaufen. Zu be¬

sehen Sonntag von g— 12 Uhr.
Bismarckftraße 2S.

Rastede. Zu verkaufen 46» bis
56» Schessel

gute Wrtossel»
(Eigenheimer und Silesia ) .

« . Hohn.

ijn >vsi-«sl - Lsikppsi ' ilts
erfüllen alle pr »lctiseden
LjxensckLtten

Xocken , 8r »tsn,
kLclcen» ? lstten

dei sparssmslem 0 »s
verdr »uck.

prvDpekte xr - ti» u . fr»nko.

MmslüWlüen
Lrornsr»

r «g»»«r»»»» ; 151. ^

Empfehle sämtliche

stets frisch in nur guten Quali-
löten zu vorteilhaften Preisen.

!Im Somit « , , den
l ». » . « t«. :

LlUliilvirtslli . Pereill
Hatten.

Am ErMesesttag«, Freilag . de»
lü. Oktober:

kkllls-Ssll
in Marteu « tztafth . s.

Hierzu laden irenndl. ein
Der Borst, «».

_ H Marte,»

. .sliiggearn
"

. W « .
An , Erntefest, 18, Oktober,

„ — . . . „ , abends 6 Uhr anfimk:
«. Spille , »stlill

j Ernte - Ball
Zahn - Atelier

I-. vriiilllllsilll
Langestrofte 7«.

Teleion ii» Hauic 2!r . 404.
Moderner Zahurrfast . Künstl.
Zähne ohne Gaumenplatten , wie:

Brücken, Kronen, Stistzäbne.
Plomben in Gold u. Porzellan.
Richte» ichiess,ehender Zätzu».

Buchsbaum zu verkaufen.
Röwckamp Rr . 21.

Vurov - rslll
Zp ! „ -iLstll "

,
II ' oiäsudurß.
Sou « t«g. dr» 13. OMobrr:

Ilirllksbrt
über Loy » ach Ristebe,

verbunden mit
einer Schnitzeljagd.
Abmarsch präzve Lz < Uhr vom

Lindenhok.
Der Tururat

Hooriiors.
Silit Sonntag , diN L7. Oktober:

— Groher —

Volksball.
wozu sreundlichst cinladet

_ H « . Rittrr.

kssrelislrolli MliKMIiiiii
Am Sonntag , den S. Novbr . :

Ball,
wozu sreundlichst « mladct

keil.

des Klubs der Ammettänder im
entsprechend dekottrtten Saale,
verbunden nnt Nachfeier
bks Klubs,8r »lütlichkkit

'
.

Hierzu laden allerseits ein
Der Borstand. A Parussel.

Hotte.
Am Freitag , de» IS. vlttohr « :

zl« l>nt - P«geIilliitieii
niit nachfolgendem

Lrnte-Kall,
wozu sreundl. «inladet

^ ok . Glitten.

8aal8ekis88vsr'vin

Vonns^ ek^ sv.
Am Montag , de » 14. d. VP,

beginnenwieder die regelmäßigen

LlhWbNIM.
Die Mitglieder und sonstige

Jniereffenlen werde» hierdurch
ßebrte» , sich um 8x Uhr abeud«
uu . Krähnberg " zu versammeln.

Der Borstaud.

Lhnifteile.
Tie Mitglieder iverden «riucht,

sich an der am Ermefesttage
staltfindendr»

in Wrtjr »'« At »blistem»,t zu
Sladorst durch Beschickung mit
Obst , Feld- und Garlenirüchten
zu beteülgcn.

kkjseillli ^tt
nligiöscr Portnz

sind «! statt
Sonntag avend 8 ' /, Agr

Aosenstr. 14.
Thema:

„Tie zweite mb bM
kugtlSbotsihilft !"

Offenb. Kap. 14.
R« ü : Prediger W. Barle « »»»

Jedermann ist sreundlichsteui»
geladen.

— Einttilt frei. —

Höven.
LlUl- Ichikß - Nnm

Gut AkI.
S «»» t »g , den 13. Vkt«h«r:

Grohes

Preisschichl
init

WekruteN'
Föschiedsbalk,

wozu freuudl. «inladen
Drr Borst, »» D. Pmnrdiet

i
Sonntag , de» IS. Oktober:

Großer Ball,
wozu jedermann sreundlichst em»
ladet D. Hcos«. s

ick
Reue Loge am Theaterwall

Der Kursus hat begmurrn An¬
meldungen werden noch ange¬
ltommen

Vrtervivö.

M Zmslheiliist
ükslk! iillli

- reitiz , ln 18. Lktiln
(Erntefest) .

. . Großes ::

»
auSgefübrt von der Kaielle der

S. Mateosr » Disis «v.
unter persenlicher Lei ung dei
K aiserl. Obermusi ineisterS Herr»

W ö h l b i e r.
Nach dem Konzert:

: Ball. :
Anfang des Konzert« 8 Ub>

Karten im Lorverkauf 80 H
n der Kaffe 1
Zu zahlreichem Besuch l«d«

sreundlichst «in
Otto kle>er.
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3 . Beilage

zu . »L280 der .NachrichtenfürStadt und Land* von Sonnabend, 12. Oktober1A2.
Um Zegenrltrom «Irr kvangeltumr.

- !>ssio»»sinoium au» der ltrckittchcn Vergangenheit dc» Herzog
nun« Oldenburg von » irchenrat I ). ik . -» l , Ludwig Zchauc»

bürg, weil . Pfarrer zu »Bol,Warden,
lat letzte Werk de» vor nun drei fahren Heimgegangenen,

»a « in , Aufträge de « «Broßberzoglichrn Oberkttcheiiral» ocn
?cm Zodn de « Versager» , dein Pastor Zch>i» c»biirg in diene»
buniorf , hcraiisgcgeben worden in Mir einem »Befühl der
Keiimut habe ich da « Buch in die Hand genommen, Erinnerte

mich doch deutlich an den Verstorbenen, vcn dem ich nach
«er Tagung der letzten Lrndcssnnove am >U. Oktober IM » Ah
schied nadln ans dein Babnhos i » Oldenburg , ohne zu adnc»,
laß «« ein Abschied für immer war , Einige Wochen später de
'am ich noch eine Zusendung von ihm, aus deren Außenseite
er i » französischer Zprachc eine kurze Mitteilung anfngtc, daß er
gezwungensei , wegen einer kleinen Operation in» Krantcndau«
zu geben , Al« ich ihn dort aussuchen wollte, hörte ich, daß er'einen Besuch anncbmen diirse , jedoch doise , in der nächste»
Woche » ach Hanse zurücklcdrrn zu tonnen, (- c lam auch , aber
nich, mehr lebend i eine l' inzngelretenc LnugeneniZündung haue
du in wenigen Tage» dinweggcrassi Und mit ikm in eine

der markantesten Pcrsönlichteilc» unicrer Lan»« »tirche geschie¬
den , Schauenburg war eine » ampsnatur : nicht « war ihm mekr
zuwider, al« ein fauler Friede Klare Entschiedenheit in
dem , wa» er wollte, ei» feste» Beharren aus dem sür recht er-
lannten Srandonnk», darnm ein auch gelegentlich vor scharfem
Won nicht zurn-tichreekende « Betone» de » lutherischen Eda
rokrer » unserer Landc. llrchc und ein Festhalte» am Bckcnnt-
ais , da « >vor c « , wa« ikn kennzcichnclc und anezeichnctc, Ta»
,u> uw kund in dein größeren kirchengesckiichllichen 'Werk , da«
,einen Namen trägt : Hundert Satire »sw . , da» offenbart sich
-nich in den , letzten , jetzt vorliegenden Werk , Äm Schluß de«
Vorwort» sprich « er c» selbst I,ar an» : . Ter Versager dielt e«
-ur geboten, seinen kirchlichen Standpunkt , welchen er der Mit
nonrarheil gegenüber einninuin , offen tlarznlegen !- An - der
tanze» Arbeit ist aber auch sei » Bemühen zu erkennen, denn
noch den verschiedenen ander» gerichteten Bestrebungen gerecht
u werden. Besonder» «ritt da« i >» ersten Kapitel hervor, in

ocm er eine wertvolle Neberstchi über den Entwickelungsgang
der Bestrebungen sur die Hcidcnmission innerhalb der cvangc
tisch' luiderischcn Landeskirchedes Herzogtum» Oldenburg gibt,
Manche Stunde habe ich mit dem Heimgegangenen, der mir
ein väterlicher freund geworden u>ar , zusainolengescflrn im
raulichen Bsarrdau « zu Golzwarden , n»d wie oft kam dabei

ha» (Besprach aus die Mission und den Misnonrbetticb in un
»erer Heimat Wie ließ er da seine Bedenke» laut werden gegen
unionisierendc Bestrebungen aus diesem (Bediele : ich weiß,
reiche Ucberwnidung c » id» gekostet bat , die gemeinsame Ar-
t >it der Leipziger nnd Bremer Missionssrcnndc in die Hand
zu nehmen , lind gegen die Milsionsarbeit de » Protestanten
herein « navm er von vornherein ein« entschiedene Kainpsstcl-
linig ei » Tennoch werden auch die , die nicht mit idn, aus
k>eiem Wege geben könne » , zugesteben müssen , daß er sich de
omdt Hai, allen Bestrebungen gerecht z» werde» Fch halte
gerade diesen ersten Abschnitt de » Buche » für vcn wertvollsten
nnb bedeutungsvollsten, iveil hier a » der Hand der Akten eine
klare geschichtlich« Urbersiebt über die Misstonsarbeit in unserer

Heimat gegeben wird , an der e » un» bi »ber noch gefehlt Kai,Tie solgcndcu »lapitel enthalten Vorträge , die der Versager
>um größten Teil aus Missionsseslen gehalten Hai in den ver
schiedenslen Gegend,i unsere» engere» Vaterland«» , immer sich
schließendan da » örtlich (Begebene , 2 » schildert da» U Kapnel
da « Kloster Oestringfelde aus dem erste » , 1881 in Zchortcn» getmltencn Missionssesi. da» l , »lapitel Willehad! Wirken und
Sterbe » ans dein Missionssejt in (Bolztvardc» am 7 , August
ld -At F » Rastede sprach er vom Benediltinerllosicr Rastede,
i » Berne südne er un » in Ziedingeii» kirchliche Vergangenbeit, nnd in Eserwdamm sprach er am ll , September
über Fricsenart nnd »liichenjcge» . Tic drei letzten Vorträge
sind auch einzeln erschienen und zum großen Teil von dem Per
fastet dem evangelischlutherischen Predigervereiu für da » Her
zogtum Oldenburg überlasse» und von diesem zu beziehe » , Ta
> eben findet sich » och ei» Porrrag ans per hansealischoldenbnr
zischen Missionskonserenz am Ist , Mai l!0«ä über oldcnbur
zizchen Aberglauben , ei» Spiegel unserer heidnischen Porzeit.
Tie letzten Abhandlungen sichren un« in die erste Manncrzcit
des Heimgegangene» , Schilderungen eine « Missionsscstc» in
seiner ersten Gemeinde, Hnntlosen, im Bahre ls >̂ , und Beirach
rungen ans einer Reise zu einem Miisionssest.

Wenn ich etwa » au» ;usetzen gesuichc » bade, ist e» da « , daß
hier und da störende Druckfehler nicht au»gemeizr sind , und
rer allem, daß beim Hesten de« Werke « ein Druckbogen ver
lausch » ist, so daß Zeile l(ll ans Zeile It4 folgt und die Bort
setznng von 14« erst nach Zeit« 175« wieder beginnt PicUcickn
laßt sich die » aber beim Einband andern

Ten Missionrsreunden in unserem Land« möchte ich da»
Werk angeleftcnllichstempfehlen, und wer sich sonst schnell über
da» orientieren will , wa« aus dem (Bediele der Hcidcnmission
innerhalb unserer Landeskirche seit cnva 70 Bahren geschehe»
ist , darf an dieser Arbeit garnicht vorüvergeben. Möge denn
der letzte Wunsch de « Heimgegangenen, den er im Vorwort a» » -
spricht , in Erfüllung gehen, daß der Herr der Mission den
Legen , den der Verfasser von seiner Arbeit rrhossl, ihr angc
deihen lasse,

Rüstringen - Reuend «. Toenniesten.

Misrul sür einen prstestantenfonäs.
Ans« neue ist die protestantische Freiheit schwer be

droht . Ter Amtsenthebung Iaidos wegen . Irrlehre " ist
die Absetzung Traubs gefolgt . Ta « Urteil nnd noch mehr
seine Begründung zeigen , daß den» in Brennen herrschenden
ikirchenrcgiment das ausreichende Verständnis snr die tie¬
fen Zchädcn und die wahren Bedürfnisse der evangelischen
Kirche abgeht.

Wer noch ein Herz für die freiheitliche nnd gesunde Ent¬
wickelung der evangelischen Kirche in Preußen und in ganz
Deutschland hat , schließe sich mit Gleichgesinnten zusammen
zur entschiedensten Abwehr.

Ter Worte sind genug gewechselt, Tapscre Tai kann
noch Renting bringen ! Am I «>. Zepiemver 1912 ist i » Tori
nmnd , der gesegneten Arbeitsstätte nnsercs Trauv , der
Bund dentschcr Protestanten proklamiert wor
den . Er führt alle kirchlich liberalen Vereine nnd Verbände
Tcntschlands ,n einer großen , einheitlichen Organisation zu

einer achmuggebieienden Macht imkere« strchenpolgischte»
Leben« znsamnicn n» d Hai ven von dem evaiigettscknn Ober-
tirchenrai Verurteilten zu seinem g«schai,« s» hrendc» Tirel
ror gewählt Trauv wird aber nietn der letzte sein , der
fällt Zammkln wir darum einen großen «rtegsscba » für
den gefährdete » Proicstaiitisimi » ! Dieser Protestaniensond«
zoll dienen zur Werbearbeit >n ganz Deutschland und zur
Unterstützung der Opfer ver Freiheit sur di« Ideen de«
sieie» Protestant, -, »ins

Daher wendet sich der Bund an die Allgemeinheit aller
freiheitlich denkenden evangclischen Ehristcn im ganzen oeut-
schen Vaterland und bitter sie ebenso herzlich wie dringen » ,
ihn i » seiner Arbeit durch einmalige «Babe» oder wieder
kehrende Beiträge ; n umersiuve » , (Bebe jeder nach seinem
Vermöge » , aber gebe leder aus vollem Herze» ! Es gilt
eine große Zache , Finde sic ein würdige » (Besch- ln!

Zamnielstcllen sind : Dresdener Bank nnd , brc Filialen;
das Büro de « Tcmsche» Vrotcstaiitcnverciiis , Berlin 33,
Zleglitzcistraßc o : der Verlag des Prorestantenblatte»
Berlin Zchöucberg, Eiseiiacherstraßc 1 ', ; der Verlag der
Ehrisl ' icbc» Freiheit itBeorgit in Bonn nnd das General
selrciarial für de» Verband der freunde cvangetilcher Frei¬
heit in Rheinland »nd Westfalen, Köln a , Rh, , Mainzer-
slraße Ist,

Auch die . Nachrichten für Stadt und Land
sind acriic bereit , (Baben anzunehmen,

Deutscher Proiesianlcnverein , Eismbabndirektor a , T , K
Zchradcr Berlin , Rheinisch Westfälischer Verband der
Freunde evangelischer Freiheit , Vros , Mever Dortmund
Verband der /- rennde evangelischer Freiheit ln Ändall
Brcintschcr Piotesianrenvercin , Hamburger Protestanten
verein . Verband der Freunde evangelischer Freiheit in
Hannover , Proiestanlenverein der Pfalz , Verein für evair
gelisch« Freiheit in Rostock , Verein der Freunde cvangeli
scher Freiheit in Zchicrwig Holstein , Evangelisch protestan¬
tische Vereinigung ( in «Broßhcrzogniin Zachsen Weimar
Kirchlich liberaler Verein Braunschwctg , Oldenburger Verein
für cvairgelische srrcihcii , Mrcie landeskirckilichcVereinigung
der «Broßftcrzoglums .Hessen , Liberale Percinigung im
(Broßherzognnn Baden , Protestantisch liberaler Verein in
Elsaß Lolbringc » , Liberaler Rassanischcr Unionsverein,

Vereniiaunfl der ,̂ rci!iide cvangeiischer , «reikeii in
Württemberg,

Ksnineden -HursleNung
in iruäeisburg^

* Llvcnburg , 12, Oki
Es ist schon viele Zzahrc her , seirvem in Oldenburg ein,

Ausstellung von Kaninchen sie trug den Namen . Deutsche
Ka» inchc » cuis >icllung " — veranstalicl wurde . Lange Zen
bönc man dann so gm wie nichts davon , daß man der Aa
itlnchcnuichl hier große Aufmerksamkeit schenkic , Zn berschte
denen Orte » des Landes schlossen «ich die Baninchenzüchrcl
nach » nd nach zu Vereinen zusammen ; man Veranstalter»
auch ein paar Ausstellungen , aber in der Zravi Oldenburg
folgte inan dem Beispiel inbezug auf Zusammenschluß erst

parfttal -Schutz.
Bahre utbcr (Bedanken.

Tie ,Fanfare » , die vom grünen Banrcuthcr shsstspiel-
Niael in die fränkische Ebene ihre strahlenden Klänge bi»
ni- iandten , sind versnmimt . Das Zpiel ist aus . Der fest
!iche Ring Hai sich geschlossen , der Ring , der lausende
und abertausende andächlige Bavreutbpiiger in seinen »ragi
lchen Kreis gezogen Hai . um sie iin Zchanen reinster iiunst
lin lautem , emporziihcbcu aus die höchsten Höhe« des Le
neu « und sie aus seinem zwingenden Bann »>ik neuem , mit
gesteigertem LebenSgefnbl z » entlassen in den Alltagslanf
der Welt,

Nicht ohne ein leises (Befühl der Wehmut bat man Heuer
ooui Festspielhaus Abschied genommen , . Weißt Tu , wie
das wird "

, tönt bang »nd unheilvoll die dnmvse Roinciv-
iraae Zn, nächsten Fahre sind e » dreißig Fahre , seit
Richard Wagner in Venedig die Augen für immer geschlos
seit bar. Damit erlischt, nach dem Urhcbergesctz, die Zctmtz-
zrist für seine Werke, Die sind frei , vogcisrci . Fcdc Hand
darf gierig Besitz davon ergreifen und die erhabenen Werke
verbummeln, entstellen, wie cs ihr bcliebl.

Und auch Bavrculb soll sein Heiligtum , seinen Gral,
Berlierenh Zein kostbar heiliger . Parsifal" dem Ge' chästssinn ,

' ensationshnttgrigcr (Bcldthcaier preisgeaeben?Tie deutsche Ratio » verdankt Richard Wagner ein höchstes.2ei „ (Beine hat den (Bedanken von Banreuth gefunden,' eine Tatkraft hat ikm die (Bestatt gegeben . Was ist »ns
-Heutigen BahreiNd ? Kaum kann es einer ermessen, der nicht
dieses Wunder , das . unaussprechlich tiefe "

, an sich, »ein : in
sich erlebt Hai , Eine ideale Pflegcstättc des Wagncrschen
Kunstwerkes, sagt der Rück»er» c olinc Weitblick, Und weiß
ncbt , daß diese unerhörte , unmeßbare Schöpfung ein tiefes
menschliche » Zvmbol in sich schließt. Ans dem ewig hasten¬
den , sagende» Leben tauchen wir hier in den mystischenBrund 'ocs Festspiels umcr : eittselbstci werden wir uns selbstwieder gegeben. Dich selbst , das verloren gegangene Fch
-indest Du dort wieder , eS lebt wieder aus in Dir , Du wirstmit ihm stark und nnttig , Bavreutb ist eine Kulturtat
deutschen Geistes sondergleichen , Ter Wille eines Einzelnen
schuf sie und dem schulden wir ewig unlösbaren Dank

Nun gilt es , daß die deutsche Nation sich diese« Geschen¬
kes würdig erweist. Nicht mit Denkmälern und prunkendenFesten. Ein andere » , unvergängliche » Mal wünscht sich der
Meister von Badreutb , Nichts spricht besser und deutlicherdafür als seine eigenen Woric , die er am 28, September1880 an König Ludwig N . schrieb:
, , "Ich habe nun alle meine noch so ideal konzipierten
d« rkr an unsere von mir als tief unsittlich erkannt?Theater - und Publikiimpraris ausliefern müssen , daß ichmich nun wohl ernstlich fragen mußte , ob ich nicht wenig-ltrng dieses letzte und heiligst« meiner Werke vor dem

gleichen Schicksal einer gemeinen Overnkarriere bewahren
sollte . Eine entscheidende Rölignng hierfür habe ich end¬
lich in dein reinen Gegenstände , dem Sujet , meines Par-
sifal nicht mehr verteiine » dürfen . Zn der Tal , wi ? kann
nnd darf eine Handlung , in welcher die erhabensten Mn-
slericn des christlinzen Glaubens offen in Szene gesetzt
sind , aus Theatern wie den unseligen , neben einem
Opcrnreperlvire und vor einem Publikuni , wie dem un-
ierigen , vorgesülirt werden ? Ich winde es wirklich un¬
sere» Kircheiiborständen nicht verdenke» , wenn sic g?gen
Schaustellungen der geiveihlcsteu Mysterien auf densel¬
ben Breltern , auf welckxn gestern und morgen die Fri¬
volität sich behaglich ausbrcilel , und vor einem Publi¬
kum , welches einzig von der Frivolität angezogrn wird,
einen sehr bcrechligten Einspruch erlieben . Im ganz
richtigen tBessthle hierhon betitelte ich den Parsifal ein
B st h ne nwc i hfc stsp ic I , So muß ich ihm denn nun
eine Bühne zn weihen suchen, und dies kann nur mein
einsam dastehendes Biihnenfestspielhans in Bayreuth sein.
Dort darf der Parsifal in aller Znknnft
einzig nnd allein anfgcführt werden ; nie
soll der Parsifal auf irgend ei n in anderen
Theater dem Publikum » » m Amüsement dar-
gc boten werden: und daß dies so geschehe , ist da«
Einzige , was mich beschäftigt und zur Ueberlegung dessen
bestimmt , wie uud durch welche Mittel ich diese Bestim¬
mung meines Werkes sichern kann,"

Wir wisse» , daß sich im deutschen Thentecleben nicht
so viel geändert hätte , wa « eine Außerachtlassung dieses
Wunsches rechtfertigen könnt « . Ohne mich heute an Ein¬
zelheiten klammern zu wollen , beton« ich , daß eine reine
nnd unverfälscht « Wiedergabe dieses Wcihe-
festspiels an keiner anderen Stätte denkbar ist al«
einzig und allein im Bahre uiher Festspiel¬
haus Und mit ausrichtiger Freud « schließe ich mich die¬
sem Ausnis zu einer einmütigen Willenskundgebung de«
deutschen Volkes an:

Richard Wagner , der sein deutsches Volk vor aller Wel«
nnd für alle Zeit so hoch geehrt und erhoben hat , Hai es
wahrlich verdient , daß wir seinen letzten Wunsch nnd Wil¬
len als ein heiliges Vermächtnis auffasscn, um so mehr,
als dessen Außerachtlassung seinem lebenslangen opser- mid
leidensvollen Streben und Trachten den Sinn rauben
würde . Keine Zeit erscheint geeigneter,

den Dank de - deutschen Volkes
in würdiger Weise abzustatten , als die herannahende Feier
seines hundertsten Geburtstages (22. Mai 1913) , der zum
Tage der bittersten Kränkung seines Andenkens werden
müßte , falls nicht die berufene Vertretung des deutschen
Volkes mit einem von uns erstrebten Gesetz schützend ein-
griffe . Dieses Gesetz, in allgemeinster Form ab-
gefaßi, soll alle Werke schützen , deren Inhalt ihre Aus
fübruna an einer einzigen hierfür besonders geeignete«

Siellc erstrebenswert niackn . Natürlich dar , mir dem Gesetz
ein — übrigens nie genosseneroder erstrebter S ondervorreil
der Erve » Wagners weder bezweckt noch ermöglicht werden
Dafür seilen die Bapremher Ausführungen vor allem auch
Unbeininesien jeden Srandes zugute kommen. Für die Aus
sükrung dieses Gedankens aber bürg » die großartige Ver
mehrung der durch die Richard Wagner -Zlipeirdieirftiiinng
alljährlich verteilten Untcrstützlnigen,

Tie ganze gebildete Wel, sieht jetzt auf uns , ob wir nn
slande sein werden , dem Willen inneres » irsterhlichen Mei
sters (Bettung zu verschossen; dies zeigt u , a . der Ausspruch
des berühmten italienischen Tondichters Giacomo Puccini

. Ich balre es für ein großes Verbrechen gegen Richard
Wagner , den wir alle als den größten musikalischen Ge
»ms verehre» , ich balle es für eine schmähliche Perach
(»nfl seines künstlerischen Testament » , wenn sein »Parst
sal" wirklich einst an den Tlieatern zur Ausführung ge
langen sollte . Ich kann die Wirkung des Tbealer -. Par
sisal" beurteilen und verurteilen , denn ich Nabe die lehre
Schöpfung de » Meisters im Banreniber Festspielhaus « und
in , Ncwnorler Metropolitan ! Opera House gesehen, Wae
mich dort mit höchster Weide erfüllte , erschien mir vier
wie eine nüchterne Profanation . Fch bade dem Theater
. Parsifal " entrüstet den Rücken gekehrt, mir war ks , als
ob ein geheiligte « Werk entheiligt würde , Fch bin kein
. Wagnerianer "

, ich bin musikalisch in italienischer Schute
erzogen , Bazzini nnd Poncbielli waren meine Lehrer,
und wenn ich auch , wie jeder moderne Musiker, in de'
Illustrierung de« Orchesters, in der thematischen Eharak
terisiernng der Personen und Situation von Wagner be
einslußt bi» , so blieb »nd bleibe ich ats Komponist doch
Italiener , wurzelt meine Musik in der Eigenart meiner
Heimat , Aber ich bin ein Künstler , der sich vor diesen
denischen Genius beugt , der sein Vermächtnis , d e be
rechtigte »nd ernst berechnete Konsequenz knnsilcc(scheu
Geistes ebrr, »nd darum kämpfe jch für die Erhaltung de«
. Parsifal " snr Banrentd,"

Puccini kämpst! »nd wir Deutschent Wir brauchen
doch nur zn wollen ! Und wie schon so osr im letzten Augen
blick , wenn bereits alle Wett sich hämisch aus unsere Ulreck»
mütigkeit freute , wieder einmal z » zeigen , daß deutscher Be
geifternng noch nie ein Ziel »nerreichbar war.

Damit würden wir auch im Sinne des bochfettger
Kaisers Friedrich III . handeln , der als Kronprinz nach
einer Parsifal Anffiihrung in Bayreuth am 27, August 38sL
sprach:

„Jch finde keine Worte für den empfangenen Ekn
druck: er übersteigt alle Erwartung , Ich bin tief er>
griffen und begreife , daß das Werk iw modernen Reper»
tvire nicht gegeben werden kann/"

Wir bitten Sie hiermit , durch Ihre eigrickstkndige
schriftliche Zustimmung aus bereitlioaenden Liste» »»H»m
Bestrebungen zu lorterstützen.



VerhcklttuSmäßig spät . Unter der geschickten Leitung von

Herrn 2 chm re st er cnnvlckelic stch der Verein aber schnell,

so daß man e4 in diese « Jahre wagen konnte , di « Aussttlluug
des Verbände « oidendurpischrr Kaninchenzüchter hierher ein

zutadsn . Di « Rudetsburg har man als Ausstellungssaal ge
wählt , vorn im Saal lind auf einem Tisch die Preise au - -

geswLt . di « de « Staatsministerium » , drr Lanvwirrschaftskam
mer und de « Verband «« , Lus «inein anderen Tisch liegen
verschieden « Baretts . Pelzkragen und Muss « , di « au « Ka¬

ninchens «! gefertigt sind uno einen sehr gefälligen Eindruck

« nchen , Di « Käsige sind in vier langen Reihen ausgestellt,
u » d daran schließt sich eine Querreib « mit Verkaufskaninchen,
Ausgestellt sind reichlich LSI) Tiere ; darunter einige wahre

Pracheeremplare , sowohl wa « Größe als auch Zeichimng

anbelangt , Es sind Tiere dort , die annähernd zwanzig Pfund

wiegen . Alle mögiichen Arten findet man ; in der Mehrzahl
sind «« belgische Riefen , weiter sind Japaner , Russen , Hol
länder , Angorakaninchen usw , ausgestellt , Erössnel wurde

oft Ausstellung deute morgen um S Uhr , Der Preisrichter,
H«rr Arzberger - Harburg , hat gestem bereits seine«
Am « « gewaltet,

La » PrtmiienuigSrrsulwl
gestalte « sich wie folgt:

Belgische Riesen: Staatsehrenpreis W . Lnken-

Iericho , R Sprenaer - Westerstede : Ehrenpreis der Land-

wirtschaftskammer Vogelsang -Ruhwarden , Fr . Lcllien -OI-

denburg ; Verbands - Ehrenpreis Lindemann -Nordenham:
Ehrenpreis >i . Müller - Oldenburg : 1 , Preis K , Reinke-

Lldenburg : 2 . Preis G , HelmS -Nvrdenham ; 3 , Preis

Vogelsang -Rubwarden , Feldmann - Oldenburg , Niemann-

Nordenhcnn , Herrn , Schmiester - Oldenbura , Verein Wil¬

helmshaven . Feldmann -Oldenburg ; Loberwe Llnerkennung
Todben - Rüsrrinqen , Feldmann - Oldenburg , Klaprvth»
Glüsing , Feldmann -Oldenburg , Rcmke - Lldenburg , Müllcr-
Oldrnbrrro,

Weiße Riesen: StaatSpreiS Bönurg -Phiesewarden,
Deutsche Riesen: Schecken : Slaatoprei » Kohlren-

ken -Varel ; Ehrenpreis -Hinrichs - Streek ; 1. Preis Müller-

Oldenburg,
Englische Schecken : 3 , Preis Möller -Rosenburg.
Hasenkanin che n: Ehrenpreis E , Küster -Atens;

3. Preis derselbr,
Angora: 3 . Preis Herm , Schmiester -Oldenburg,

Eders -Oldenburg . Tilbec - Kanincben : Landwirtschafts-
kammrrprei » Logemann -Brake ; 1 , Preis derselbe : 2 . Preis

Feldmann - Oldenbura , derselbe , Logcmann -Brake : Preis

derselbe , Vogrlsang -Ruhwar - en , Schmidt -Halstrup.
Russen: Landwirtschastskammerprci « Feldmann-

Oldenbura : 3 . Preis derselbe : lobende Anerkennung der¬

selbe , derselbe
Holländer: 2 , Preis Joost -Nordenham ; 3 . Preis

Pöhlsen -Nordenham , Siems - Westerstede,
Black and tan: Ehrenpreis Meverlwlt -Lldenburg;

L Preis derselbe : lobende Anerkennung derselbe
Germania - Silber: von der Hchde -Delmen-

horst zweimal 2 , Preis.
Japaner: Landwirtschastskammerpreis Wilkrn-

Barel ; 1 . Preis Schüler -Brake ; 3 . Preis derselbe , der-

ftlbr.
Havana: Lobend « Anerkennung Schmidt -Halstrup.
Produkte: 1 , Preis Joost -Nordenham.

Aus äem SrohderLHgtum.
O » « Ir LErrkf »EAhe« i, «'<chnr drrfchenen 0ri »tn «k- « <chch»
D >» » A >»««» er Q »cL»»«Nß»H« ßr- arr - t. Mtrretlunßkn rin» V«rechts

S»« H« » MckM»» st« « « lIUom» en.

vldsadnrg , I I . Oktober
* Verein Mütter und Säuglings Heim , Tencver bei

Bremen , Mädchen , die ihrer Entbindung entgegenschcn , fin¬
den schon 2 —4 Monate vorher freundliche Aufnahme im

Mütter und Säugling « Hei « Tenever bei Bre » «u . Kost¬
geld I . tll täglich . Bei Bedürftigkeit tritt Ermäßigung ein.
Bei den Arbeiten in Ganen und Hau » , >m Rähzimmer , bei
der Wäsch « oder bei den Säuglingen wirb größtmöglichste
Rücksicht auf die Fädigkeiten und den Gesundheitszustand drr

Einzelnen genommen , Bedingung ist , daß ht« Mutter ihr
Kind drei Monate lang selbst nädn . Roheres , Rat und Aus¬

kunft durch die Vorsitzende Frau M , Bahttson, Bremen,
Brabmsstraße t4.

* Perfanatnsttz . Assessor Han « Shlermann, z,
Zt , bet der Direktion der Staatlichen Kreditanstalt des Her-
zoyttlm » Oldenburg , bestand das juristische Doktorexamen
mit dem Prädikat »ruunnu e » iu I« » >>»-" .

* Der gewerkschaftliche Bildung »« uSschuß für Old « »-

burg OsrfrieMand Kat für die Wimersaison ein umsangiciche«
Programm zusamnirngestellt , um den Arbeitern für billige«

Entgelt Gelegenheit zu geben , ibr Wisien zu bereichern Die

erste Veranstaltung findet in Oldenburg am 16 . Oktober im

Vereinshaus statt und bringt einen . Kunst , Lieder - und

RezitationSabcird " . Mitwirkende sind : Frau Walkott »,
Herr Hans Wolf Freiherr v , Wolzogerr und Herr Er¬

win Feustel, sämtlich aus Berlin . Vorhergehend finde«
für die Kinder nachmittag - 4 Udr ei » Märchen - Nachmittag
von Frau Walkotte statt . — Im Rovrnrber und Dezem¬
ber folgt ein . Naturwissenschaftlicher VonragSkursuS " de«

Herrn E , Graf, sodann vom 1 , Januar an Licdibilder-

Borträgc über . Frühlingstage in Sizilien und Süd -Ita¬
lien " und im März und April ein zweiter . Raturwissen-
schaftlicher Lichibilder - Vortragskursu « von Tr . mcd Dru¬
cker . Sämtliche Veranstaltungen sinden in den verschieden¬

sten Orten de» Bezirk « Oldenburg - OstsrieSlaiit » statt,
* Reueeöflnung . Das von Herrn Adolf Aicwestek

erworbene Restaurant und East ) Brommv , Radorsterstraße,
welche « wegen umfangreicher Reparaturen einige Zeit ge¬
schlossen war , össnct am heutigen Tage wieder seine Psorien.
Durch die geschmackvolle , neuzeitlich « innere Einrichtung
macht das Lokal nunmehr einen sehr gefälligen Eindruck und
bicict mithin den besten Familicnausciuhalt . ( Siehe hruti-

ge « Inserat .)
* 1VG> Pfund Honig erhält der Raturheilvcrrin

jetzt jede Woche , die in der Eisenhahnballe ( Scheeles Re¬

staurant ) an der Ziegeldosstraße an seine Mitglieder zur
Verteilung gelangen . Zwci solcher Lieferungen sind bereits

erfolgt und mehrere ftedcrl » och aus Der Honig stammt
aus der Umgegend von Friesovtde , wo die Bienenzucht
fleißig betrieben wird . Wenn die Heideblüte in diesem
Jahre auch nicht so viel gebracht hat , so muß die Ernte aber

doch noch nicht so schlecht ausgefallen sein , denn :S wird

Honig immer noch genügend angcboicn , allerdings ist guter
Scheibenhonig in diesem Jahre äußerst sparsam.

* Zu eülen , Grschästshaufe umgrdaut wird jetzt das an
der Tonnerschweerstraße 40 bclcgcne Grundstück , welches un¬

längst von Herrn Monenschein käuflich erworben wurde.

Aviefkasten.

Pennäler . Das Anfangsgehalt der bet Versicherungs-
Gesellschaften beschäftigten Mathematiker beträgt
1800 — 2 -lOO Mark ; cs steigt nicht schnell und wird auch

nach mehreren Jahren selten 3000 Mark übersteigen . Das

AiMbot ist recht groß . Ti : Eiief -Mathemalikrc beziehen
natürlich ein erheblich höheres (üebalt ( 10000 Mark und

mehr ) ; diese Posten sind aber nicht sehr zahlreich . Pensi¬

onsberechtigung haben Wohl alle Mathematiker , wenn nicht

sofort , so doch nach 4— 5 Jahren . Dabei wird meist (nach

Vereinbarung ) die Dauer einer vorhergehenden Beschäfti¬

gung anderswo angerrchnet . Im übrigen sind freie Stei¬

lungen fast immer in der „ Zeitschrift für Versicherunas-
mcscn " (herausgcgeben von Tr . E . Ncumann ), Berlin

V Ost , Linde nstraßav 36 , ausgeschrieben Zu den Pen,
sionsverhälknissen ist noch nachzutragen , daß ja durch da«
neue Privatbeamten -Versicherungsgejetz di « Frage geordnet
ist ; jedoch regeln die Versicherungs - Gesellschaften die Pen¬

sionierungen wahrscheinlich in Zukunft für sich gemeinsam.
— DK statistischen Aemter beschäftigen u W , Mathema¬
tiker von Beruf wenig oder gar nicht . Es ist anzuneh.
men , daß in solchen Falten die Bezahlung eine ähnliche ist,

Td Dr . 1» , Da » wäre zu erzielen , wenn die Vorstand«
der hiesigen Bürgrrv « r « i n« zufammenträten oder
wenn sie einen Ausschuß au - ihre » Mitgliedern bildeten,
der derartige gemeinsam zu behandelnd « Fragen des kom¬

munalen Lebens vorberiete . Da » dürste überhaupt eine er¬

strebenswerte Einrichtung sein , die der BerernSiätigkeit
sicher zu Gute käme.

Eins , tu Fr , Die . O , V zig " versäum « (vergißt ? ! ?),
bei dem Bericdr über die Gericdisverdandlung zu erwähnen,
daß «S sich um eine » Sprecblaalartikel unseres Blattes han¬
delt , Sie spricht von einem . anonymen Artikel " . Dar ist
aber nicht ganz einerlei,

F . O , Geschmacklos , natürlich , aber wie sagt der Olden¬

burger drastisch : . Man kann dann Osten nich mehr ver-

lange » as n Stuck Fleesch,"
DU T - Wir kommen mit einem Gegenrätsel : Wa » iS

een Kilowatt* — Twee Pund Slick ut n Iadedusenüi
Watt scggsle nu*

Pr , S . Eigentlich könnten Sie es uns besonder » Toni

wissen , daß wir , obgleich wir entgegengesetzter pleimmg
waren , dennoch mit unserer Kritik zurückdiellcn aus nahelie¬

genden Gründen , Diese waren un » auch ein willkommener
Vorwand , um zu vermeiden , dem Bett , webe zu tun , war

sonst unausbleiblich gewesen wäre.
8 ., hier . Rein , zu jammernd , zu sentimental . Und dann

die Frage in der zweiten Siropde ! Die ist durchaus nickst

passend an der Stelle.
H , W . Es schein «, daß cS sich hier um ein wcrilose-

ScricnloS handelt , mit dem in früheren Iabrcn vier im

Lande , wie überall anderswo , das Publikum von gewissen¬

losen Händlern beschwindelt wurde . Diese Lose sind im

Deutschen Reiche verboten . Ob cs noch irgend welchen W tt

besitzt kann liier nicht angegeben weiden,
W . in Westerloy , kauf Dir da « Buch . Kuli , fünf

Jahre Fre mdenlegionär "
, Verlag von kochler m

Minden , Preis 75 3, . da « jetzt viel gelesen wird . Darin

findest Du alles Rotwendigc , waS wir Dir vier nicht Mit¬

teilen können.
Kolonist . Gemäß Artikel 12 der Wasscrordnung sind

die Besitzer der an einem öffentlichen Wasser,

zug belogenen Grundstück« zur Unterhaltung und

Instandhaltung de » öffentlichen Wasserzu ^ rs verpflichtet.

In der genannten (Gesetzesbestimmung ist im einzelnen

angegeben , was die Ilnterhaltslast umfaßt . Allgemein soll
der Anlieger sämtliche Unterdaltungsarbeilen ausiührrn.
Rur diejenigen Arbeiten , die künstliche Vorrichtungen er»

sordern oder verhältnismäßist dode Koire » verursachen
würden und somit billiger Weift den Anliegern nicht zu-

gemutet Ivervcn können , müssen von der Gemeinde aus«

geführt toerden . Ob für Sie die au «zu führe » den Arbeiten

diese » Maß überschreiten , laßt sich ohne Kenntnis der

örtlichen Lage nicht genau sagen : wir möchten cs aber

sehr beziveiiein , Wenn auch zuzugeben ist , daß di « Reini¬

gung von Wasserzügen im Hochmoor sehr lästig und

Ichwierig sein kann , so sind damit aber noch nicht die

Voraussetzungen für die llnterhaltungspflicht durch die

Oftmeinde gegeben . Daß Sie Geräte mit längerem Stiel

benutzen müssen , befreit Sie auch nicht von Ihrer Ver¬

pflichtung . Fast jeder Aasftrzuasanlicacr hat derartige
Geräte im Hause . Wir können Ihnen daher nur raten«
keine Schwierigkeiten zu machen . Helfen wird cs Ihnen

Halten wir Treue dem , der uns durch den Mund sei¬
ne » Hans Sachs so herrlich erhebend es einprägte:

„ Ehrl eure deutschen Meister,
Tann bannt ihr gut « Geister .

"

Der Aufruf ist unterzeichnet von weit über hundert
Rameu , von denen wir einige herausgreifen.

Eugen d 'AILerr , Conrad Ansorge , Hermann Bahl , Jda
Boy -Ed , Lovis Corinth , Richard Tehmcl , Gustav Falke,

Ludwig Fulda , T . SW. Harnack , Rudolf Herzog , Hugo
v . HoftnannSthal , Engelbert Humperdinck , Prof , Tr , Max
Klinger , Tr . Alb . Köster , Geh . Hofrat , Prof , an der Uni¬

versität Leipzig , Dr . K , Lamprecht , Geh . Hofrat , Prof , an
der Uimivcrsität Leipzig , Prof . Dr . A . Lichtwark , Prof,
Henri Martcau , Arthur Nikisch , Mar Schillings , Tr , mrv,
Ernst Schweninaer , Geh , Medizinalrat , Richard Strauß,

ns Thoma , Richard Boß , Prof . Tr . Phil . Wolfrum,
ncral -Musikdirektor , Heidelberg.

Es gilt ein heiliges Gut der deutschen Nation zu wah¬

ren . Wir hoffen zuversichtlich auf tatkräftige Unterstützung

au » allen Kreisen . Tie Listen liegen zur Einzeichnung
in drr Expedition unftreS Blattes bereit . Daß sic sich

bald mir Unterschriften füllen , ist ein aufrichtiger Wunsch

all derer , denen die Wahrung eines deutschen Kulturideals

am Herzen liegt.
Otto Schabber.

Melrir» feuillrtsn.
wlll « nk«kslt . UNO reden.

Ueöer Wilhelm Raube . Han « Thoma bat aus ein « Um

frage , die Otto und Hans Mattin Elster über die Stellung deut¬

scher Dichter und Künstler zu Wilhelm Raabc veranstaltet
haben , für den zweiten Jahrgang de« . Raabe -kalrnderS " die

folgenden schönen Worte geschrieben : » Wenn ich etwas über

NaadeS Wesen und über da« , wie e « mir erscheint , zu sagen,
mir erlaub « , so ist e » , daß er mir vorkommt wie « in ireu -klarer

Spiegel , in dem sich deutsches VolkStum in Reinheit und

Schönheit konzentriert , auch in seiner Eigentümlichkeit , der

reich verschlungenen Rätlelwesen der Seele unsere » Volke « . —

Dies alle « zeigt dieser Spiegel , so daß wir dessen froh werden

lkiincn , daß wir in Heitertest unser Wesen wadrnebmen kön¬

ne» , Io daß wir auch über un « selber , über unsere Schwächen
lächeln lernen . In Raab « werden wir tlar über den Grund¬

zug unsere» eigenen Wesen - , deshalb spricht er an die Seelen,
und wir werden froh . Denn da » klarwcrden , welche » ln der

Erkenntnis liegt , da» immer etwa » Besreicnde «, » nd Befreien¬
de« macht sroh . Ich bedauere e » , daß ich den Abgeschiedenen
ni » t persönlich kennen gelernt habe , daß ich tdn nie gesehen

habe . dum _iur d« HEtzolWz UMex tü haß. AgS haß Auge

slmi sagt , eine säst notwendige Ergänzung für da » Ausfallen de»

geistigen Wesen « einer Persönlichkeit , und ich würde auch wobl

mchr zu sagen wissen , wenn ick Raabe nur einmal von Angesicht

gesehen hätte , ihn in seiner leben dtqen Gegenwarl gekannt bätte,"
Von den anderen Uneilen mag vier noch angesüdrt sein , wa»

Richard Tehmcl , Gustav Falke und Ernst Zabn aus die Um¬

frage geantwortet haben . Dehmel sandte folgende charak¬

teristischen Verse:
Es geht eine Sage : der alte Raabe
Odhins Vögel klagen aus seinem Grab «:
O , gäb S doch heute tn deutschen Sauen
Mebr seinesgleichen und weniger PsouenI

Falke schrieb : » WaS mir Rabe ist ? Ein Freund stiller Stun¬

den , der mich erquickt und stärkt und mich mit Alltag und Enge
versöhnt , ein echter Leben - dichter. " Und Zabn sagt : . Wenn

ich Raab « lese , so habe ich da » Gefühl , daß ick von ihm Viele»

lernen könnte, und da» tiefe Bedauern , daß mir eine » fehlt,
was nicht zu lernen ist und WaS er doch in so reichem Maße

besitzt, den goldenen Humor,"
Eine europäische KriegSstatistik . Seit dem sechzehnten

Jahrhundert weist die AriegSstalistik von Europa folgende Zah¬
len aus : 44 Kriege wurden wegen GedietSvergrößerung geführt,
22 , um Tribut zu erheben , 24 Kriege waren Repressalien , 8 wur¬
den unternommen , um Ehrenfragcn und Vorrechte zu entschei¬
den , 6 wurden durch Streitigkeiten hinsichtlich de» Länderbefltze»
hervorgerusen , 41 sollten Ansprüche auf ein « Krone entschei¬
den , 3l> Krieg« wurden unter dem Vorwände begonnen , einem

Verbündeten beizustehe » , 23 entsprangen dem Wettstreit um

den grüßten Einfluß , S entstanden au » HandelSstrestigkesten , SS

waren Bürgerkriege , 28 endlich Religionskriege , Im Ganzen
sind da» 286 Krieg « tn wenig m«hr al » dreihundert Jahren.
Fast ein Krieg pro Jahr!

Eine Streitschrift von Felix Weingartner . Au - Ber-
lin wird gemeldet : Felix Weingartner wird « ine Flugschrift
herautgeben , die den Titel trägt : »Erlebnisse « tne-

kcntgltchen Kapellmrlster » in Berlin "
. Die

Schrift erscheint im Berlage von Paul Eassirer . Im wesent¬

lichen wird in ihr da » Material der Prozesse Weingartners

gegen die Berliner Generalintendantur auösührltch behandelt;
gleichzrttig will Weingartner eine memostenhafte Darstellung
der künstlerischen und gesellschaftlichen Zustände , w !« er sie in

seiner Stellung kennen lernte , geben . Tie Broschüre wird am

16 , Oktober zur Ausgabe kommen , am Tage nach der Verhand¬
lung vor dem Reich- gertcht in Sachen Weingartners gegen dt«

Generalttrtendantur und nach seinem ersten Konzert tn Fürsten¬
wald«

Die Mutterschaft - lasse der Marin « . Auf schlimme Zu¬
stände weist ein Vortrag des Marincstab -arztc « Dr,

Möhlmanu über Zlveck und Ziel einer Multcrschasts-
kaiir lin dir Marin « Un. drn die .LLariverzmdMau* im

"Auszug veröffentlicht . Es wild darin die Gründung einer

Mutrerschastskasse angeregt , durch die drn Mitgliedern bei

drr Oieburt eine « Kindes Ltillprämien ausbezanlt werden

sollen . Tr . Möhlmann führt zur Begründung seine « dan¬

kenswerten Vorschlag » , für den er sich auch auf ähnliche

Kassen in mehreren badischen Städten wir in Italien un»

Frankreich beruft , folgende » an : „ Unter den Frauen drr

Deck- und Unteroffiziere drr Marine sind Blutarmut
und Nervenschwäche außerordentlich verbreitet . In
vielen Fällen sind diese Krankheiten aus ein schlecht

durchge in achtes Wochenbett zurüchuführen . Wenn

Anverwandte zur Pflege fehlen und keine Ersparnisse zum
Halten einer Pflcgeüui gemacht sind , ist die su -ig « Mütter,
da der Mann durch den Seemannsberuf meist scrngehaltrn
wird , sehr oft schon nach einigen Tagen gezwungen , das

Bett zu verlassen und ihre Hausarbeit selbst ju verrichten,
während sic doch einige Zeit dringend drr ächonunsi be¬

dürfte . Tie Folgen davon sind oft Frauenleiden mit ihren

jede Lebensfreude dämpfenden Beschwerden und allmäh¬

lich eintretende allgemeine Schwäche . Auf diese Weise ge¬
schwächt « Iviütler fürchten sich vor einer neuen Mutterschaft
und suchen sie leider oft mit allen Mitteln zu vermeiden.
Gesunde Mütter braucht aber das deutsche
Volk, um einen gesunden und kräftigen Nachwuchs zu

erhalten , sonst gellen wir den französischen Verhältnissen,
die zu einer

'
dauernden Geburtenabnahme führen , cn.igegen.

Nur eine gei
' udc Mütter Dann ihren Kindern die natürlich«

Nahrung >«ll >st spenden und späterhin mit der nötigen Ener¬

gie ihre Erziehung leiten . Eine ewig kränkelnde , schwache

Frau kann ihrem Lausstande nicht
'

ordentlich vorstchnr,

und so findet der Mann , wenn er aus Ser heimkommt,

oft ein recht ungemütliche « .Heim . Daß darunter leicht

seine Lebens - und auch Tienstfirudigkeit leiden kann und

muß , ist klar . Es ist also mit allen Mitteln anzustrebe » ,
die Gesundheit der Mistter im Wochenbett , wo sie so leicht

für immer geschädigt werden kann , Ju erhalten .
" Man

darf Wohl hoffen , daß es an öffentlichen und privaten

Spinden zur Durchführung de » Planes und be ' onderr zur

Bildung « ine » gewissen Hichrrhel
'
tsfond« für die

Mutterschaftskasse der Marine nicht fehlen wird . Zugleich,

darf aber nicht unerwähnt bleiben , daß es leider ganz

ähnlich wie den Frauen
' der Deck - und Unirroffiziere , zahl¬

losen Frauen bon Llrbe ( te - u und kleinen Beam¬

ten geht : skr haben gDsschfalls keine Zelt , stch im Wochen¬

bett zu schonen . Und wenn man die Frage aufwirft , wes¬

halb sie sich so quälen müssen , so wird man um me

Antwort nicht herumkommen , daß daran die allgemei«

Verteuerung der Lebensbedürfnisse und ganz besonder » die

Alcischtenerung mitschuldig ist.
Wichtige Funde in einer alten Kirche zu Lvttlch . Währe»

KeßaurationSarbettrn in der berühmten BariholomäuSkirch»



1 « ?-

schlverlich : Sie machen sich nur unnütze Kosten . — Wenn
der von Ihnen benutzte Läxsfel auf »'5 Liter geeicht
ist und Sir diese Quantität verkaufen wollen , haben Sie
nicht nötig , den Scheffel hoch aufzuschülten . Es genügt,
wenn Sie den Scheffel gut füllen , so daß der Käufer
85 Liier und nicht weniger erhält . Auf mehr hat rr>
kleinen Anspruch.

B V . Tie wett verbrellrtr Ansicht , daß rin Testa¬
ment nur gültig wäre , wenn e» bei Gericht hinterlegt!
ist , ist unrichtig . Es kann auch im Haus« aufbewahrt
werden. Empfehlenswert ist aber die Hinterlegung bei
Gericht immer , da c» dort jedenfalls sicherer aufbewahrt
wird. Auch die Benutzung besonderen Papiers ist nicht
dorgeschrieben. Selbst ein auf irgend eine » abgerissenen
Hetzen Papier geschriebene» Testament ist gültig , lvenn
nur folgende Vorschriften beachtet werden : Da » Testa¬
ment muh eigenhändig von dem Erblasser geschrieben und
unterschriebe» werden ; es muh ferner mit Lrtsbezeich-
nung und mit Datum versehen sein . Bor allem ist au
beachten, dah da » ganze Testament eigenhändig geschrie¬
ben wird , E » ist nicht zulässig , da » e« ei» anderer
schreibt und der Erblasser e» dann unterschreibt . Tatum
und Lrlsbezetchnung muh richtigerwrtse über der Unter¬
schrift stehen ; tm übrigen ist t » aber einerlei , ob e» über
dem Testament oder unter dem Testament bei der Unter¬
schrift steht. Wenn Sie also lediglich schreiben : Olden¬
burg , den 12. Oktober 1918. Zu meinem Erben ernenn«
ich meine Tante Bertha Müller in Oldenburg , und diese»
Schriftstück mit Ihrem Namen <am besten Bor - und Zu¬
name» unterschreiben , so ist das rin vollgültiges Testa¬
ment.

R . B . Für Ihren Zweck empfehlen wir da» 1990 in
hoch liegende tvroltsche Dorf Ehrwald am Lüdabhang
der Zugspitze. Nach unseren Erfahrungen wäre da » gerade
der rechte Ort für den Rekonvaleszente ».

H . k Jemand , der vor Vollendung de» 17. Lebens¬
jahres auSgewanderl , au« den» Reichsverband entlasten und
amerikanischer Bürger gtworden ist . ist nicht
verpflichtet, sich bei vorübergehendem Besuch in Deutschland
bei der Militärbehörde anznmelven . Sine Einziehung zum
Militär könnte eventuell nur in Frage kommen, wenn der
Betreffende in Deutschland seinen dauernden Aufenthalt
nähme.

Fidi . Ein Taschrnlicderbuch für Wandervögel ist der
. Zupfgeigenhansl "

, ein andere » . Unsere Lieder " , beide er¬
schienen bei Fr . Hofmeister in Leipzig , reiche, vollwertige
Sammlungen , von .stünstlerhand ausgesucht und zusammen-
gcstellt , auch , Ihrem Wunsche gemäß , mit Noten versehen.

H . Wenn in einem Mietverträge nichts Uber den Zeit¬
punkt der Zahlung des Mietzinses vereinbart ist,
komm » 8 551 Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuch« zur
Anwendung , nach dem der Mietzins für Wohnungen , wenn
er nicht nach kürzeren Zeitabschnitten bemessen ist , nach dem
Ablauf je eine» IbalendervieneljahreS am ersten Werktage
des folgenden Monat » zu entrichten ist . — Wir würden
Ihnen raten , zunächst den Vermieter aufzusordern . Ihnen
das Ihne » zukommcnd« Obst auszuhändigen und ihm gleich¬
zeitig mitzuleilen , daß Sie sonst eine» entsprechende» Betrag
von der Miete kürzen würden . ( Derartige Fragen können
wir schriftlich nicht beantworten .)

H. 109 . Die Entfernung Bremen - Nordhansen
beträgt über Hannovcr -Northeim 280 Kilometer . Sie fahren
am besten um 8.97 morgen » au » Bremen , in Hannover 19 98.
ad 19 .33 , Northeim an 11 .59, ab 12.92 , Nordkausen an 1 .11.
Ter Fabrprcis beträgt dann etwa 9.59 .11.

F . Sch . Ter heutige Ausruf wird Sie und die anderen
Mitglieder ein«! Besseren belehren . Die Unterschrift ist nur
durch ein Versehen verzögert worden.

bi . T Tie für Sie in Betracht kommende Bestimmung
( 8 l !9o Absatz 9 der Gewerbeordnung ) lautet : In offe¬

nen Verkauf » stellen und den daMgehSrsgtzn Schchsst«
stuben (Kontoren » und Lagerräumen ist den (Gehilfen, Lehr¬
lingen und Arbeitern innerhalb der Arbeitszeit eine an¬
gemessene Mittagspause (und zwar zur üblichen Mit¬
tagszeit ) zu gewähren . Für Gehilfen , Lehrlinge und Ar¬
beiter , die ihre Hauptmahlzeit außerhalb de» die verkauf »,
stell« enthaltenden tkebäude « rinnrhmen , muß diese Pause
« indrsten » eine und eine halbe Stunde betragen . — Neben
dieser Bestimmung über Mittagspause bestehen die Vor¬
schriften über eine ununterbrochene Ruhezeit von 18 brzw.
11 Stunden.

H . O . E . Dir Vorschriften über Servituten gehen
davon aus , da » möglichst beide Teile, sowohl der
Eigentümer de» berechtigten Grundstücks , als auch
der Eigentüiner de» belasteten Grundstücks , zu ihrem
Reckt kommen sollen , und daß beide zu dem Zweck sich
billigerweis « entgegenkommrn müssen. Sic müssen z . B.
bet Ausübung Ihrer Wegegerechtigkrit die berechtigten In¬
teressen de » Eigentümers des belasteten Grundstücks nivg-
lichsr schonen. Nach den geltenden Bestimmungen wüssen
Sir fick die Verlegung der PZegegerechtigkeit auf eine anoere
Stell « de« Grundstück« gefallen lasten , toenn die andere
Stelle ebenso geeignet für St « ist und wenn die Ver¬
legung den Interessen des Eigentümers des belasteten
Grundstück» entspricht . Tie kosten der Verlegung hat na¬
türlich Ihr Gegner zu tragen . — Sie können verlangen,
daß Ihnen durch da» Vorhaben Ihres Gegner » nicht Ihr
Heberweguna « recht erschwert lotrd , daß Ihnen ein für dir
Ausübung Ihres Recht» genügend breiter Weg belasten
und hergesreilt wird und daß durch da » Abgrabrn Ihr«
Ueberwcgungsmögltchkeit nicht behindert wird . — Nach
Vorstehendem werden Sie die Sachlage beurteilen können.
Eine genauere Acußerung läßt sich ohne genaue Kenntnis
der örtlichen Lage nicht geben.

Graphologische (Mcke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos o»zu ! trügen . auch ist möglichst Aller und Stand
der belr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte ».
Aufsätzen ufw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide»

Auskunft b9 H . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 8Ö
Brünhilde . Eine liebenswerte Persönlichkeit , phantasie-

begabt , hingebend , wenn auch nickt sehr treu . Hüte Dich
vor Deinem Herzen , da» wird Dir noch Kummer macken!
Aber Tein rechtlicher Sinn , der einem geraden Gefühle ent¬
springt , bringt Dich immer wieder aus den reckten Weg.
Du hast weitfliegende Pläne . Gelingt es Dir , Deinem
Willen die reckte Stärkung zu geben , so müßtest Du vieles
davon erreichen . Wer mit Dir verkehrt , wird Freude an
Dir erlebe»

Elisabeth 21 . Ein wenig philisterhaft angelegt , Neigung
zur Pedanterie , aber dabei selbstsicker und sehr konsequent.
Du siehst die Welt ziemlich kritisch an ; sei nicht zu schwarz-
seherisch, das verdirbt Dir die Lebensfreude . Tu kannst
arbeiten ; bleibe Die treu und lange nicht nach Früchten,
die nickt für Dich gewachsen sind. Ein bescheidenes Glück ist
oft das schönste!

Grne . Eine Natur , die sich nicht ausgibt , aus der
man nicht recht klug wird . Mit gutem Willen , aber ickwa-
ckem Ekarakier , läuft sie leicht Gefahr , den rechten Weg zu
verfehlen , und zieht sich so im Leben viel Unannchnäick-
keiten zu. Aber es scheint, als ob sie fick noch entwickeln
könnte zu einem Charakter , den man schätzen muß . Der
Kern ist seelengut ; mehr läßt die flüchtige Probe nicht
schließen

Frtedenskirche.
Morgen - Sf,- Uhr : Erntedankfesipredigt . 11 Uhr:

Somrtagsschule . Abends 7 Uhr : Gesanggottesdienft.

zu Lüttich , in der bereu« da« vielbesprochene bronzene Taus-
bccken gefunden wurde , ist man aus interessante und archäolo¬
gisch wertvolle Tinge gestoßen. AIS der gegenwärtige Fuß¬
boden aufgerissen wurde , sand man einige Zentimeter darunter
ein : alte Pflasterung au» kleinen, viereckigen Tonziegeln , die
schwarz und gelb gefärbt waren . Unter diesem Fußboden
wurde ein Gewölbe auS Ziegeln entdeckt , mit einem Dach von
Schiefertafeln , in dem menschlich « Gebeine, darunter drei
Schädel , lagen. Ein wohlerhaltener Grabstein aus Schiefer
mit einer schönen gotischen Inschrift von 154» enthielt dt« Ra-
mcn der hier Begrabenen . UM er diesem Stein stieß man auf
ein noch älteres Grab von 1331 . unter dem sich wieder ein«
noch ältere Grabstätte befindet. Außerdem wurde noch etn
prachtvolles Grabgewölbe a«S Sandstein von künstlerischer Be-
dcutung ftelgelegt.

Ein « amüsant « Thnatereptsad « wird aus Berlin berich¬
tet : Im vergangenen Frühjahr inszenierte ein Berliner
Operettentheater unter Mar Reinhardt » Hilft die „Schöne
Helena" . Für dir musikalisch« Leitung hatte man den be¬
kannten Dirigenten Oskar Fried gewonnen .

"Beiden
Proben machte eine Stelle besonder« Schwierigkeit , wo
der Chor hinter der Bühne gleichzeitig mit dem Orchester
abzubrrchen hatte . Da der Chor hinter der Szene den Di¬
rigenten nicht sehen konnte , war nur schwer ein Zusam¬
menhang zwischen den Sängern und dem Orchester zu rr-
rrichen. Da sprang der Direktor des Theater «, .Herr H . ,
selbst hilfsbereit ein uckd sang im Chor mit , um die
unsicheren Choristen zu unterstütze » . Tatsächlich
klappte dann auch in der Probe die schwierige
Sülle sofort ; man sah nun wohlgemut der
Premiere entgegen . Der Albend kam — an der
gefährlichen Stelle war der Dirigent nicht wenig gespannt,
ob man diesmal Glück haben würde Und stehe da , der
Chor und das Orchester brachen im richtigen Moment auch
mit einer geradezu wundervollen Präzision ab , nur noch
eine wohlgeschulte und schön « Männerstimme sang solo wei¬
ter . Kaum war der Vorhang gefallen , so eilte der Dirigent
atemlos auf di« Bühne : . Welches R . hat mir
denn daS angerichiet ; den H . . . zernralme ich !" Da tönt«
es ganz schüchtern aus der Ecke : . Aber Sie werden
sich doch nicht an Ihrem eigenen Direktor
vergreifen wollen!

Ein « neue fürstlich« Kunstschule. Sine v orbtldlich-
Gründung zum Zwecke de » Unterricht « für Kunstbeflissene,
besonder» auch für jung « Handwerker , beabsichtigt der
Fürst von Schaumburg - Lippe in » Werk zu setze» .Ter Fürst will aus eigene » Mitteln in Bückeburgnne Kunst- und Handwerkersckuie errichten , in der an

den Vormittagen ein vierstündiger Unterricht im Malen,
.Zeichnen und Modellieren für Kunstschule! und an den
Abenden Unterricht im Freihandzeichnen , geometrischen
Zeichnen , Perspektive , konstrnktivnslehre und Architcktur-
zcichnen für Handwerkslehrling « erteilt werden sott . Tie
Schule wird unter der geschäftlichen Leitung des fürst¬
lichen KabinettSchefs von Kch>-H« rr stehen. Tie künst¬
lerische Leitung wird dem Bildhauer ComeS übertragen,
neben dem vorläufig drei weitere Lehrkräfte , « in Archi¬
tekt , ein Kunstmaler und etn Zeichenlehrer , den
Unterricht erteilen sollen . Die neue Schule wird
vor allem dazu dienen , den Lehrlingen der
Handwerkszweige , die besonders das Kunsthandwerk
pflegen , das heißt also Schlossern, Tischlern usw ., eine über
den gewöhnlichen Fortbildungsschulmnerricht hinauSgehendc
Vervollkommnung ihrer handwerklichen Fähigkeiten unter
bester künstlerischer und fachmännischer Leitung zu ermög¬
lichen. DaS UwerrichtSgeld wird so niedrig bemessen, daß
die Schüler »der ihre Angehörigen den Betrag in der Regel
ohne jede Schwierigkeit werden aufbringen können, in ein¬
zelnen Fällen sollen besonders fähigen Schülern , die ihre
Bedürftigkeit Nachweisen können , ganz « Freistellen oder Er¬
mäßigungen auf da» Schulgeld gewährt werden . Die Schul«
soll Talent « unter allen Umständen fördern und ihnen die
Bahn für ungehindertes Schaffen freimachen . Außerhalb
der Unterrichtszeiten wird die Benutzung der Schulräume
den Schülern und Schülerinnen in selbständiger Betätigung
im Zeichnen . Malen und Modellieren freigegebrn werden
Auch eine Bibliothek wird eingerichtet werden , die den
Schülern die Schaffung einer theoretischen Grundlage in
weiterem Umfange ermöglichen und ihnen Gelegenheit geben
soll, sich durch Lektüre auf ihren Interessengebieten weiter-
zubildrn.

Kleine Nachrichten. Professor Dr . MaxFrtedlän-
der, der bekannte Lehrer der Musikgeschichte an der Ber¬
liner Universität , vollendet heute da « 99. Lebensjahr . —
Dem Münchener Architekten Gabriel v . Seidl ist der Unr¬
und Erweiterungsbau der Hamdurg -Amerila -Liiri« in Ham¬
burg übertragen worden . — . Gabriel SchtlingS
Flucht " von Gerhart Hauptmann macht« bet der Erst¬
aufführung nach Lauchstädt am königlichen Schauspielhaus
in Dresden einen tiefen Eindruck . Darstellung und Insze¬
nierung waren von wunderbarer Harmonie . Gerhart Haupt-
mann danUe unter Beifallsstürmen den Darstellern,

Allgemeiner Deutscher AprachvereiL
kpr , check » ße « Zw » tg » « i,i » I vldinß » » ».

(Unmrtuderler Nachdruck «rWßojchSj
Behöedendentsch

Zwei Anzeigen detzselden Inhalt « an« zwei Städte » «
Bekanntmachung.

Nachdem die Liste der in
der Gemeinde . . aufhält¬
lichen Stimmberechtigten für
Gemeinddwahlen ausg -stcllt
worden ist , wird dieselbe in
Gemäßheit de « Artikel« 47
ver Gemeindeordnuag vom
17 . April 1895 vom 2. di«
einschließlich ll . Oktober d« .
IS . tm Zimmer Rr . 7 des
hiesigen Rathauses während
der Geschäftszeit öffentlich
ausliegen.

Dieses wird ml « dem
Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß wäh¬
lend dieser 19 Tage jeder
hiesige Bürger - egen die
Nichtigkeit der Lifte mündlich

Die List» der stimmberech¬
tigten hiesigen Bürger mch
der nach Artikel 39 ver Go-
meindeordnung sonst noch
Stimmberechtigten (ÄcmrNt»
dewahlliste ) liegt vom 2 . Ok¬
tober d . I . ab während 1V
Tage in unserem Sekreta¬
riat , Rathaus , 2 Dreppen,
zur Einsicht auf.

Einwendungen gegen die
Richtigkeit der List« sind dtS
zum ll . Oktoder d. I . münd¬
lich oder schriftlich daselbst
anzubringen.

. . den 14 Sept . 1v ! 1.
Ter Gemeindevorftan »,

oder schriftlich bei dem Ge»
meint »«Vorstand Einwendun¬
gen erheben kann.

. . . den 2» . Sept . 1911.
Der Gemeindevorstand.

Gerade in den Anzeigen der Behörden macht sich noch
sehr oft Schwulst und falsch« Würde geltend . Dem Laien
scheint c» manchmal , alt ob die Behörden etwa » darin
suchten , sich möglichst umständlich und verworren auSzu-
drücken . Als ob das Auswattierte , Breitspurige die
Würde , da » Ansehen schüft oder vermehrte ! Wer ist
eigentlich schuld daran ? Ter , dessen Name darunter
steht , sagt gewöhnlich , e« sei ihm so voraelegt worden,
er Hab « es blindlings unterschrieben . Der eigentliche
Verfasser hat ein alte » „Schema " abgeschrieben . Wir
haben unsere Anschauung über Behörden und Beamtentum
aber doch gewandelt . Niemand sucht dessen Weftn mehr
in (Gespreiztheit und Wichtigtuerei ; kurz und bündig soll
in Anzeigen gesagt werden , um wa » es sich handelt.
Nachdem di « Lrste aufgestellt worden ist : wozu
wird da « erzählt ? Darauf allein kommt es doch an , daß
sie aufliear . Daß sie dazu ausgestellt sein muß , ist etwa¬
ganz SelvstverständlicheS . — Dieses wird mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht: da » sieht der geehrt « Leser doch
schon daraus , daß es unter den Anzeigen
steht ! Was angezeigt wird , kommt doch aller
zur öffentlichen Kenntnis : braucht jemand dar noch
besonder » zu sagen ? — Wozu Bekanntmachung dar¬
über steht, sieht man auch nicht «in . Wenn e » noch
„Gemeind « rat « wahlen" hieße ! Da würde der , den
es anginae , darauf aufmerksam ; aber da» farblose , nichts¬
sagend« Wort „Bekanntmachung " hat gar keinen Zweck.
— Wozu die Berufung auf den Art . 47 der Gewerbe¬
ordnung ? Wenn es nicht dorgeschrieben wäre , dir Liste
aufzulcgen , geschähe es nicht . Es braucht doch nicht bei
jeder .Handlung gesagt zu werden , daß sie nach dem Gesetz
geschieht. — Ta » Datum der Gemeindeordnung ist erst
reckt überflüssig . — Auch jedes einzelne Wort wird mit
veralteter Behäbigkeit gedehnt . „Nach Art . 47" wäre zu
einfach , „in Gemäßheit " wird gesagt ; in der Stickluft der
Kanzleien ist da» schöne Hauptwort , das man sonst gar
nicht kennt , die „Gemäßheit "

, emporgewuchert . — Wrrd
sie aufgelegt ? Nein , dieselbe klingt vstt hochtrabender . —-
Des hiesigen Rathauses ? Könnte wirklich jemand denken:
in dem von Burtehudr?

Die zweite Bekanntmachung unterscheidet sich von der
ersten in erfreulicher Weise. Aber weshalb muß es heißen:
mündlich oder schriftlich? Gibt es sonst eine Art des An-
bringens , die ausgeschlossen wäre ? — Und weshalb . wäh¬
rend lg Tage " und . daselbst" ?

Sollte nicht folgend« Fassung alles Nötige enthalten:
Die Gemeindewablliste für . . . . liegt vom

2. bis 11 . Oktober in Zimmer 7 des RalbauseS
auf . Einwendungen können bis II . Oktober
angebracht werden . Der Gemeinde»orftand.

Die Leiter der Behörden sollten ihren Beamten immer
wieder das Gewissen schärfen, nicht in Gespreiztheiten ihre
Tüchtigkeit zeigen zu wollen . Einfach sich auSzudrücken, ist
nicht nur verständlicher und schöner, sondern erspart auch
unnütze Kosten. Wenn die erste Anzeige etwa 2 Mk. kostet,
würde di« vorgeschlagene nur 69 Psg . kosten . Wenn drei
Zeitungen die Bekanntmachungen bekommen und es das
ganze Jahr hindurch so geht, kommt ein ganz erllecklicheS
Sümmchen zusammen. Richard Demhardr (Jena ) .

Anmeldungen nimmt Hosapolheker E GeerdeS , Lange-

^ US Vederreuguvg.
Ich verwandte Ihr Bioson zur Stärkung und Blute»

Neuerung bei allgemeiner Mattigkeit , Blutarmut und deren
Begleiterscheinungen . Schon nach dem Gebrauch der zweiten
Dose konnte ich die geradezu bezaubernde Wirkung konsta-
tieren . So ist z . B . di« frühere Mattigkeit , sowie die übrigen
vorgenannten Uebelständ« gänzlich geschwunden. Auch mein
Aussehen erfuhr ein« wesentlich« Besserung und ich verfüg«
jetzt über eine Willensstärke , so daß ich mich manchmal über
mich selbst wundere . Ich glaube nickt zu viel zu behaupten,
wenn ich sage, daß Bioson der Beschützer meiner Gesundheit
gewesen ist. Selbstverständlich habe ich Ihr Präparat über»
all empfohlen und hat man auch stets die beste Wirkung
konstatiert . Georg Weil. Sattler , Dietzenbach (Hessen),
1 . Juni 1918. Unterschrift beglaubigt : Dr . Max Gold¬
schmidt . Großherzogl . Notar . Bioson , hergestellt unter
Benutzung de » Rrtchspaunts 17137t , ist da « beste und
billigste Nähr - und Kräftigungsmittel feiner Art , Dose
(zirka 9,-5 Kilo ) Mark 3 .— in Apotheken und Drogerien.

Wenn Säugling « durch irgendwelche Umstände nicht
selbst gestillt werden können , so reich« man ihnen da«
bereits durch Generationen bewährte Nestlc'schr Kinder¬
mehl , welche « durch seine stet» gleichbleibende Reinheit
und Güte die absolute Sicherheit bietet , dem .Wachstum
und Gedeihen der Linder förderlich »u ieia-
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Sotss,
Verlikow , Klciderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Paneelvorten , Flur
garderoben , Bettstellen , Spiral
u . Polftermaliahen zu verlaus,,
auch in Ratenzablung,
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Franz . Billard
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30 >g . Kanarienvogel , Stamn,
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Seemen, Lteimor 173/75.
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oil . Sari Runge , ,'la dorst . bh . b.
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x. Damen u . Herren , Fieberter-
momeier m , Prüsungssch , l .50^ lt
Irrigaloren , praklisai , Mutier-
fpriye « v , S—15 . st . sow . sämtl,
sanitäre Artikel billig , Prospelt
grl . B . Stelzer , Hannover,

Schlägers » , ll . »,
Kanarien-

Gdelroller
preiswert abzugelen,

I . I . Wahlen,
Sonncnnrane 10 I,

^ ro 2cnen » . ,k Loppe ! , . II . st
' chwarzen TPis , fr , v , Hans,

» uz . Hopsten , Petersfehn.

klebt, leimt, kittet Alles:
Zu baden

kl . kU » ott « r- , Orogarl«

Mligeiilniitide«
teile ich gern u . unentgeltlich
mit , wie ich von auälenden
Magen und Perdauungedr-
lchwerden befreit worden bin,
Pb Arnold , Lehrerin i , Goslar,

Zahle für
Pferir »» d Wen

' zum Schlachten
_ zde höchsten Preiie.

6. kamien . Ziii8sl !iW.
vsterubnrg . Fernspr . lkXl.

Torfmerk
Klei« - LArrel

vittmsl ' L Kymtr
Zernirr . 326 stonior : Markt 5,

empfehlen

Maschine « und
Grabetorf

in bekamt,er , vürzglich . Qualität
— Preis » mll . Äbladen . —

l21osvH » oL ) .

Jeden Tonntag.

Großer Ball.
Anfang 1 Uhr.

ES ladet sreundlichst « in
lin .ree frei.

0l « tr >1vN ttl » > « r.

Damen s, srdl , dt »lr , Aus » , bet
Wwe , Hell , Heb ., Hamburg,
Wandsb , CV 221 . K. Heimb,

Po » heute an bm ich unter

K.
den , hiesigen Fernnwechneg an-
geichlosten,

Rechtsanwalt.

» jlkl.il
8pi «- ituL-

llsngvlicht ^
3m »k LS billig

u?ie
^ «trslvumlicdt

ffobvlsmpv
obn « staulrrvang

Lids, Ililildeed,
iiriili 1 v , Ul?

Z „ verkaufen große saubere

Fässer,
ca , 100 Liter jasscnd . Paffend
zum Fleischpölcl » , scrucr zun,
Iauchesahrc » . auch als Regen-
tonnen : c . zu gebrauchen,

F . Slcvcnhusr » L Co,,
Bremen.

Klub ksmütlieliksit,
0llM8tkllS.

Sonntag , den I I. Ott,:
kekruton-

^ bsvkieljZ - Kall
mit Ueberrascbuiigeu im , Ovm
steber Krug "

, wozu sreundlichst
einlabet

Der Vorstand,

Littel.
Freitag Ernleests , den 16. , und

Loauabeud den 10. Okt . :

Großes

ilrkiskkllkl «.
Zur Perkcgelung gelangen

Käst lins lrnte».
Freilag , de» 13. Qkl . strrute ' ist ) :

Oeffentttche

Tanzmusik.
Hierzu ladet ^ rundlichst « in

l ll . lleuksu8.

bL ^ ten

^lelhttn- üS. Lmwlli-es-
idianke , a , solche , die nirg . Heil,
fand, , verl . Prosp , u. beglaub,
Atteste gratiä , C . W . Ralle.
Altona Babrcnfeld tElbcs

Maschinea . und Arateiars.
I , Stevcndaal . Torsplah

und am Mark 30.

Littvirleunx ^ Veittvertung
Sremer

P 2<ent- 6 e5ell 8cbsst V
71 . 0d «n >»tt »»e S»

»ek'knttde» Ser S<»Te»tr,s «!
Zoedch,«»»« »>e«bkG>m>»H u

rr »L»M

^ Donnerschwee.

Motvll Sans.

r'
Sonntag , den 13. d. M . : L

SsLL . - r
Ee ladet kreundlichst «in r

<b . Würde « «» » Ww . >

Everften.
8l!l! !!lllll !! lr! ri!rfgl!ltt!Il!ll! s !j

8 « » » tag , den IN. b. Mt ». :

Ball.
lllmsa» , 8 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst «i»
Tiede . Holz «.

Eouutag , de » 13 , d. Mt «. :

Ball,
wozu sreundlichst einlabet

f . Llülu 'kniilli 'g.
Absahrl der Nachmittagrzüge

ab Oldenburg 2,51 und I N Uhr.

üorbeell.
k !cksc>ll,

Slm tlrutesestiag « . den l b. Okt . ,
fliidet i»> Mühelbruge

statt.

Ueklei'voi'li'Äge.
Er laden sleuudl . « m

H . Boedecher . Ter Vorstand,

6nD88enmv6k'.
2l »t L « » nt «> de » 13. d . Mt «,:

ivozu sreundlichst emladri
Emil Ripken.

Kriegerverki«
Tlvkklbiikk.

Am Sovntag , den 13. vbtober,
abend« 6 Uhr:
Gkueral - Versammlung
im PereinSlolal.

Tage«ordnu»g
1 . Ausnahme,
2. tLroßhcrzog» Geburtstag,
3. Wcidnachteverlolung,
1 . Perschlcdene «.
Hierzu ladet ' reundlichst «in

Der Vorstand,

Mr l.iiule .I
^ ist,Nrüclkderg. O >enerbi >. lO^

Ws
Sonntag , >3. d. M

Anfang 1 Uhr,
i ladet sreundlichst « in

G . Krückeberg.

^ GA GO S OS

Bauplätze
za verlaufe » , Stadt und Stadt¬
gebiet belege » ,
Aböls Wiemken , Jägers » . 18,

Telephon iOA.

Habe meine neu rcnovicrte

Kegelbahn
einige Tage in der Woche noch

Kirsten, ^sternburg.

SIoL.
Lonntag , den 1d . MIS . r

Sali.
Slbfahrt ab Oldenburg

mittag « 3. 10 Uhr.
» ach-

Ofen.
KasIliofrur ' Lioko

Sauotag , deu 13 . Oktober^

wozu freuudltchst « inladet

kr . kranäes
SrojikllMktt - Lalsknütilh.
2lm 2 - avi - g , S7. Okt . d ». J »>:

Ball sir jksermm,
wozu sreundlichst einladet

ehr . Ritter.

Rafahrerverklu Telltouill,
Nethen.

Am So »,tag , den S7. Osttaber:

Ball,

DonnerschweerKrng
Besitzer: vllslsv keellemeser.

Sonntag » den 12. d. Mt «. :
LLSlrrsi ' SalL.

Llnlang 1 Uhr.

„Krunevsll! ^ verstell
« « Saoatag , de » 13. b. Mt « . :

Molist : Artillerie . — Abwechselnd Blas - und Streichmust !.
— Anfang 1 Uhr . —

Hierzu lad « HSfftchst ein _ Her « . Kotzl « a « e

Crilver Hof
"

Isimtrslhiv ».
L « llvl»I, sei 1Z.
Vriiller »Sil.

aulgesührl von der
Otimstsetv»

Kspvtls.
Es ladet freundl . em r . Solrüri « d « rg

So » i »e » v , «L» r » IS . L . IN . :

j er ?u ksctet eiv

coor

Ciaarvttts

r

vkrblliiSellmtLttWrtt,
wo u frenndltchfl e -nladen
Teevarstand . Fritz Tummever.

vier - imä Wem-

csbml ..bölle 441

v

mm
cs

8 Lrvwvl », 5aul6N8tf . 38.
8 Inlisbor: Jodsou llarmjanr . ^lll 8»» itr«s iss » Usstsursnt» „ Lum öüi-gsi-msislsr" uiill "

»Noulin rougs ", Uiioe>i «ii>isu»r» li'»»»s 18.

Saal - Lchitß - Ntttil»
Kleibrok.

Am Sonntag , den 20 . Oktober:

: Ball:
ivozu sreundlichst «inladen

Ter vorstau ».
G . ». Broast.

»»

Bürgerfelde.
Son ntag , den 13. d . M . :

SBall,Ä
wozu höflichft einladet
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Mrrzoitgsrrräßes.
Vom Balkan

Köstlich für die Zritung »leute
Sind dt« Ballanvölkrr heute.
Ist auch Ruhe ringt im Land,
Sinnt man dort aus Mord und Brand,
lat gibt neu« Trahrbericht«
Und ein Llucvein Weltgeschichte.
Erster lag: ler Krieg in Licht!
Friedenthosfnung gibt e » nicht.
Zweiter Tag: Mobil , mobil!
Unverschleten ist dat Ziel.
Dritter Tag: Pom Ultimatum
Spricht man unter beut gem Tatui»
Vierter Tag: An de» Moneten
Fehlt « den Söhne » de» Propheten.
Zünsler Tag: Einig , tvie immer,
Spricht Europa : „ Krieg gibt» nimmer '/
Sech st er Tag: Bvzanz ist still,
, Et kommt doch , wie Allah will !"
Siebter Tag: Es gebt doch los
Montenegro sührr den Stoß.
Ächter Tag: «Hier sänge man
Gmtgft wieder oben an ! ) —
Köstlich ist der Balkan beute
Für die wackern Zeitungtleuic.

»
« om Tage.

Der Herbst ist unter den Jahreszeiten der lemokrat.
Tausend Blättchen und Mütter laßt er in das Land slattern.
Viele sind völlig rot ; alle übrigen aber mehr oder weniger rot
angehaucht.

Vom Balkan. Ta » nmß man den Baltanvölkern las
sin : es ist eine „ mobile Gesellschaft " . Wer noch daran zwei¬
felt, hat zur Genüge Gelegenheit , sich von seinem Irrtum zu
uberzeugen.

Thermometer stand. Ta « Therinometer zeigt den
buchsten Punkt allgemeiner Erregung . Trotzdem erklären meist
»mtige Beobachter: „ Tas ist doch wirklich unter Rull !"

Theater. Ta « Theater bat einen schweren Stand in
der Gegenwart Ter Mißerfolg mancher Vorstellungen ist srci
lich schwer zu begreifen, Jehl hon inan wieder von Porste!
hingen der verschiedene » Gesandte» an den Hosen von Bel
grab . Sosia und Ecllinje , die kei neu Ersolg gehabt haben Man
denle : Vorstellungen von Gesandten und dabei die « Ergebnis'
Ta sollten auch andere Leute nicht klagen.

Musik. Nachdem man so lange die Operette gcpslcgt
Hai , scheint sich die allgemeine Gnus, wieder der Oper zuzuwcn
den . Zur Osten Europas werde» bereit« „ die tollsten Opern
gemacht" Ter Zug der tiultnr aber gebt bekanntlich vom
Osten nach dem Westen : Wir haben also begründet« Aussich
len , daß auch bei » n « bald . allerlei Opern gemacht " werden
Hoffentlich kalten sich die Preise in mäßigen Grenzen, da¬
mit man etwa » davon hat.

Iocu ».

Aus arm SrohderLogtum.
ist n»r « n a .»ea»i>aii »«d« Dktalll - t . VMtra - i.g -n UN»

i - I- ,i Bork « » n >H« stn» »or Nio « :n - -1:1« w-llkommon.

VId « Bdueg, 12. Olieber.
* An « dem «unstwart werden wir gebeten , folgendes

auszunehmen: . Unser ganzes Eouleurlcben be
ruht ans den psnchischeu Wirkungen der
alkoholischen Getränke .

" Man saht sich an den
stopf und fragt sich : Har der Fanatismus der Abstinenten
I« blind gemacht, » atz sic es wagen , eine derartige unerhörte

vir armr Prinzessin.
Roman von fhedor von Zobelti« .

2 <> (Nachdruck verboten.)
( Aortsitzung .)

Otto pfiss lrise ein Sludciilcnlicd. Grele war melan¬
cholisch . Sie dachte, cs müsse doch seine Reize habe » , un¬
glücklich zu lieben . Tann wandert man viel im Monden-
licht, man greift in die wilden Blumen hinein und zur-
Vslückr sie , man steht schweigend am stillen Wasser und
sehnt sich danach , Hort unten zu ruhen in der kühlen Flut.

- ic seufzte schmerzlich auf.
Lllo style da » Pfeifen aus . „ Was stöhnst Tu denn,

Giere ?" fragte er . „Ist Tir etwas ? Tu hast zu viel ge¬
gessen . mein Kind , Tu hast dreimal Mustortc genommen,
Donnerwetter , was hast Tn für einen gesegneten Appetit!"

„Las, mich in Ruhe !" rief Grete ärgerlich . „Pfui,
Tu bist ei» gräßlich prosaischer Mensch, und wie wunder-
doll ist die Nacht ! Schau lieber zu den Sternen empor,
als daß Tu von Mustvrle sprichst . Ich habe übrigens
nur zweimal genommen und Annemarie dreimal ; das
hast Tu verwechselt .

"
„Grelelein , das ist möglich , ich bitte mich geneigtest

entschuldigen zu wollen . Ich sah nur , daß es Tir
schmeckte , aber wenn Fürst Bolkv Tich zufällig anschaute,
tatest Tu , als sei alles Materielle Tir greulich . Tann
spitzlest Tu das Mäulchen , nird zuweilen lächeltest Tn
niedlich, und nabmst Tu das Glas , so spreiztest Tu den
kleinen Hinget , als wolltest Tu ihn davonflicgen lassen.
Gretelcin , ich merke mit Bedauern, daß sich Tcme Natur
verkehrt hat : Tu bist gierig geworden/

Ta bleichte sich Gretes Wange vor Acrger . „Ich ver¬
bitte mir das, Otto," aniworrete sic . „Ich gierig —
haha ! Ich habe keine Studentenmanieren, ich flegele
mich nicht so hin , ich lache nicht , daß es schallt ; ich
benehme mich wie rin gut erzogenes junges Mädchen.
Und Tu sahst zierig — haha !"

,Zch wiederhole das sogar — haha ! Ich weiß gar«
» lcht, tvo Du das her hast. Annemarie ist cs doch wahr¬
haftig nicht —"

„Ihre Durchlaucht die Prinzessin ist das für Tich!
Berttandcn ! Tn hast mit ihr noch lange nicht Brüder»
schüft getrunken . Nenne Du Deinen Prinzen mit Bor-

Beleidigung dem deutschen Sttidenieniumc ins Gesicht zu
schlendern !' Lolche Iammerkerle wagt ibr >» den Halben
tragenden zu sehen, daß sic nicht imstande waren , Freiheit
der Gedanken , Heiterkeit der Gcsübte und Jubel am Leven
aus sich und ihrer Jugend keraue zu : r ; c »gen?
Solche Gefühls und Gcoankcnschwächlingc wären sie , die
in den sükrenden Berufen unser Volk keilen tollen,
daß sie erst durch alkoholische Reizungen Heminui >.>en bc
fettigen müßten , die also ohne Alkokol sic nieoerdrücken
würden !' Man lese cs doch noch einmal und in -che sich
klar , was das vor wirft , was das entwertet,
was das zum Gespött macht: . Unser ganzes
Eoulcu,leben beruht -ms den psvcknschcn Wirkungen alkodo
lischer Getränke . Vorsicht, meine Leser ! Jenen Lav
dal k e i n A b st l n e n l auszusprecdcn gewagt . Sondern
ein begeisterter » ü in p f e r gcg eil die A b st i
nenten in dem Leiiaussatze von Nr . » der . Vertraulichen
Mitteilungen sür die Mitglieder des V . E ." Aber deshalb
wollen ivir nicht gleich ausbrause » . Gut, daß man io
ossen aussagi , was man nun einmal denkt, statt stumpssinnig
vornehmtuerisch zu schweigen. Und was da gesagt wird,
ist inir bezeichnend sür einen Teil der alten Herren im . V.
C .

" : daß diese auch in ihm nicht medr nnumschräi .kl Herr-
scheu , wird gerade dadurch bewiese,, , daß sich der Verfasser
gegen das . Eindringen " antialkoholischen Geistes u, die
eigenen Reihen Wehn . — Wir w o ll e n doch ab
warten , ob auch bei unseren Harben tragen
den der Gei st siegen wird , der in den »topfen
rege ist , oder der , der sich auf Flaschen zic
hen läßt. A

* Neuer W- ndergewerbcschei» . Tic im Herzogtum Olde»
bürg wohnhaften Personen , die für da» Jahr >9l ! cin Gewerbe
im Ilnibcizicdcn betreiben wollen n » d Wert daraus legen, den
Äandcrgcwerbcschcin zum 1 . Januar l . I . zu erhalte» , wer
den ausgesordcri, den Antrag aus Ausscrligung des Wandcrge
wcrbeschcin« bis zum 1Z. November d . I . bei dem zuständigen
Amte oder Sladtuiagistratc zn stell . » . Bei Stellung des A»
trage « ist eine Pdotograpkic des Gewerbetreibenden in Visiicn
kairciisonu uiiaufgczogen beizubringen. Tie Photographie
muß ähnlich und gut erlcinibar sein und eine Kopsgrößc von
mindestens 1,7> Zentimeter haben.

Tas erste Perfafsungsgrscu der evangelischen Kirche
des Herzogin » , « Oldknbmg stammt aus den« Jahre 1819.
E : wnrdc a » , Juli des gcnanittcn Jahres in der ver
sassunggcbciiden Svnode vorgelesen . Es ist ein Produkt
der Ger Bewegung , und war , ebenso wie das erste Staats
grunogesctz , von nur kurzer Tauer . Wenige Jahre später

am ll . April erschien das revidierte Vcrs„ ,
'sungs

gesei: der evangelische» Kirche . Auf das erste Veci .-.ssnngs
gcscp möchten wir nachstehend Hinweisen, da durch die
Tagung der Landesjnnooe das Interesse sür lirchuä es Per
sassnnqslcbcn neu geweckt ist . In Arlitcl 2 heißt cs : . Sie
duldet keine Beschränkung der Glanbcns und Gewissens
sreihcil , weder durch BekenniniSschristen . noch durch kirchliche
Anordnungen » nd Einrichtungen ." Artikel .

',2 handelt von
der Landcssmiodc , die an« 22 Abgeordneten Heiland, die in
1ä Wahlkreisen gewählt wurden . lieber die Wahl der
Geistlichen heißt cs in Artikel 89 : „ Tie Besetzung erledigter
Pscirrstcllcn geschieh, dnrch Wahl der Gemeinden in all
gemeiner Gemeindeversammlung .

" Nach Artikel 92 waren
zur Wahl des Pfarrers drei Vierlcl der abgegebene » Stim
men erforderlich . War eine solche Verteilung der Stimmen
nicht zu erzielen , so ersolgrc nach vier oder süns Wochen
eine neue Wahlhandlung . Blieb auch diese ergebnislos,
so verlor » ach Artikel 9l die Gemeinde sür diesmal das
Wahlrecht , und die Stelle wurde vom Oberkirchenra ! besetzt.
Zu bemerken ist noch , daß . Probepredigicn nicht gestattet"
waren . Alle Genicindcdicnste in Kirchensacben wurden ans

iiamcn und duze .Dich mit ihm . aber Annemarie ist meine
Freundin !"

„Bums !" sagie Otto , „d .a Hab ' ich 's . Grelelein.
Mittler hat doch recht , die fürstliche Freundschaft ist Tit¬
ln den Kopf gestiegen . Tn mußt wieder in de » Mehlsack
zurück."

Grcie stampfte voran. „Ich rede jetzt keinen Ton
mehr mit Dir, " rief ne . „Immer sprich nnr , ich bin
still"

Und Lkto sprach richtig Iveitcr . „Tn bist zwar noch
sehr jung . Grcie .

" sagte er, „und ich denke, die Herrn¬
huter werden Tick, zu modeln verstehen , und ein bißchen
wirst Tu Wohl selber an Tir rclouchiewn . aber ich fürchte,
was so in der Hauptsache in Tir liegt , das wird bleiben.
Und das paßt inir nicht . Barer« wird's auch nicht passen
und unserer Mutter erst garnicht. Ader von der red' ich
nicht mal . sie hat ihre eigenen Ideen. Es geht uns bei¬
nahe wie denen drüben im alten Hanse . Für Jost ist der
Fürstenhut nichts und für mich nichts die Müllcrjacke.
Wobei ich bemerken möchte , daß beides mich gleich dünkt
und keines mehr als das andere . Aber ich hatte nun doch
einmal Neigung zum .Studium, ich will bei der Stange
aushalieu und deshalb kann ich die Mühle nicht über¬
nehmen . Aber in der Familie soll sic wenigstens bleiben:
es ist wieder wie bei den Gotterneggs, es ist keine
Piclätssimpclei, es ist das lüefühl der Anhänglichkeit am
altercrbtcn Eigentum, und es sprechen auch praktische
Erlvägungen mit . Wenn nun Fein Gretelcin ihre dummen
Ideen beibrhält und das Bogelhirnchen sich nicht weite!
und möchte einmal einen heiraten, der nicht ans die
MUHlc paßt — was soll dann aus unserem Besitztum
Iverden ? Verknusen ? Würde Tir da das Herz nicht lue he
tun , was ?"

Er dachte doch , nun würde eine Antwort kvmmcii:
aber Grete blieb trotzig , marschierte Weiler voran auf dem
schmalen Wiesenpfad , daß die Ivehenden Röcke rechts und
links die blanke » Soinmerfäden abstrciftcn , und blieb
stumm wie zuvor . Toch offen war ihr lauschendes Ohr.
Sie horchte scharf auf , und als Otto von neuem anhub,
wurde « die Augen glänzender und der Zug von Span¬
nung in ihre«, lKesicht verstärkte sich

„Gretclein, ich sage noch einmal, Tu bist noch sehr
jung, bist auch noch » » reis in Gedanken und Worten, und

gehoben . Ais solche nennt Artikel INI Kirchvossdienst,
Span » und Hanooicusi . Rund uns Reiscvienü und Um
zug « uno Pftichunbrc » . Artikel >32 bestimmt „ Alle der
Kirche und den Kiicvciibcamlcn von den Gcmcinvcgenossen
zu entrichtenden Gerechtigkeiten und ständigen Gefalle sind
ablösbar . " Bezeichnend iür die ganze Zeit »st ocr Artikel
137 . Dieser besliinnit, daß die Mitglieder der Versagung«
gebenden Shnodc da» Versassungsgesev zu nnicrschrcibc»
haben , „ und gelang » dasselbe dadurch zur Gelu .ng . " Tann
heißt es : . Hieraus wird die Wahl der Mitglieder o - s Ober
kirchcnratcs von der Snnooe vorgenoinmen und L . eje Be
borde eingesetzt. " Artikel >3 !» besinn»» , daß das Konsisto
rium , die Konnnorialvepiilalloii ,u Jever und da- geistliche
Kollegium in Varel außer Wirksamkeit , relcn . So ordtune
und verwaltete die cvaiigelische Klrctn .- , ure Angelegendttren
selbständig » nd blieb nur den allgemeinen Siaalxgeseycn
miierworieii , wie Anikel . ! beioiiders sesttegi. Von dem
>ittckicnreq,incii! des Grokvcrzogs , n keine Reoe . Es ist
kein Wunder , daß biejc völlig nnabvangigc Stellung der
evangcliscticn Kiraic nur von kurzer Tauer war . Ern
Hinweis aui dieic erbe . seit unseres PcriassnngsiebenS aber
ist heule nicht uiiimereisanl.

Tie Turchschnitte der höchste ., Tagespreise der Fon-
rage haben i »> Monal September dieses Jahres aii « einem
Ausschläge von »ins vom Hundert in der Stad , Oldcnvurg
betragen : sur einen Zentner »39 Kilogramm ' guten Haler
12,18 . <! , jur einen Zentner altes Heu 1,29 . / ! , sür einen
Zentner neues Heu 3, .» 9 M , sür einen Zentner altes Stroh
2,91 M , iür einen Zentner neues Stroh 2,32 tt . Tiefe
Durchschnitte sind inaßgebend sür die Vergütung der im
Herzogtum Oldenburg im Monate Oktober dieses Iabrcs
verabreichten Fonrage.

* Tötet die überzähligen jungen Knnen und Hunde!
Zur Herbstzeil sind wieder vrele Nlrnscte » in Berleg .-nh .' il:
was längl man mir der Ucberprodiitkion von Hündlein
und » äi' lciu an ? Wir warne » dringend vor der ' snischrn
Seittimentalitär. aus Mitleid die Tierchen allesamt leben
zu laiien . Sehr bald Iverden sie uns lästig , und dann
werten iie blindlings iougescl -kiill oder roll hiiiausgestoßen.
Wenn man iich ausmalt , welchem Elend solche Tiere eitt
gegcng, Heu . io rrsck . uu cine rasme , möglichst schmerzlose
Tölnng geiadez » als eine Wvhllat und Pslichl . Man mcrkc
jicl > aoer , daß iieugehoreuc Tiere am lcichleiren durch lvuch-
lii . r Schläge mil eineui vreiien Slüri Holz aus den Lber-
tops sterben. Eriäusen ist nie ganz junge Tiere eine lang
dauernde Quälerei.

.üannricn Aliss- e1l » » n Ter Term, » der dicssavrigen
ttanaricii Ausstellung wurde bereils , m Januar o . I aus
den l . und 2 . Dezember I9l2 icstgesctzl . da späler keine
Prcisrichlcr mehr zu haben sind . Mittlerweile sind nun
die Porarbcilen jo weil gcdicoc» , daß sich die Sachlage
übersehen läßt . Tic Anslicngungen der Züchter, die aus
gewendeten Ovscr an . seil uno Geld ; ur Beschattung guter
Zuchttiere sind durchweg gm vclohiit worden . Ein Gang
durch die Züchlcrcien der Mitglieder des hiesigen „ Vereins
der Zückncr edler » anaricnvögcl " ist zur Zcil reck» l -,h » cnd.
Aus vielen kleinen »ielnen cttöm von srötilichcr Gesang.
Tie Rollen habe» allerdings noch nickn die » ölige Rundung
und Länge , die Vögel „ studieren " meistens noch , wie der
Züchlcrausdrnct hicrsnr ist , sie üben » och . aber von Tag
zu Tag wird ver Gesang zusainmcnhängendcr . bis dann
endlich Ende November auch die letzten Studenten das volle
Lied ersaßt habe» . Für die Züchter ist der l . Tczcinbcr der
AbselNnßtag, bis dahin wirb gewartet : was dann die
Sanacr leiste » , danach wird der Wert bestimmt, daher sind
im Tezcnibcr die meisten Anssteltnngcii . Leider ist die
Zucht sür die »reisten Züchter recht wenig lohnend , das
Publikum will viclsgch mir einen zu geringen Preis sür

manches wird sich noch ändern: aber immerhin, cs schadet
nichks. wenn Tu Tir merkst, was Tein älterer Bruder
spricht . Ich kann mir schon denken, wie sich alles cm
wickeln wird . Tu wirst einmal ei » hübsches Persönchen
Iverden na ja , wenigstens mit dem Avee der allge¬
meinen Ma » » sgescillbar ''eil , namentlich , wenn Tu Tir
abgewöhnst , das Mäulchen zu spitzen und effektvoll den
kleinen Finger gen Himmel zu spreizen : wenn Tu Deine
Nalur widersindest . Und reich wirst Tu auch einmal : ich
Iveiß es besser als Tu . was unser alter Herr seinerzeit;
vom Großvater selig geerbt hat , und der wieder vom Ahn.
und was der Alte selbst im Laufe der Jahre aufgespeichert
— Grete , wir sind viel reicher , als Tu ahnst und als

die Leute denke » . M i r tut das nichts , aber T i r kann
es schaden. T » wirst nicht immer in der Mühle kleben
bleibe » , dasiir wird Deine Freundin Annemarie schon
sorgen : sie wird Tich in die elegantere Gesellschast bi»
einzichen , Tu wirst viel llinwvrbe » werden , und -es kann
kommen , daß eines Tages ei » .Herr von Irhvsilon uni
Tich anhäll . Ter arme Adel ist auf gute Partien an
gewiesen, siebe Fürst Bolkv . Ein Fürst wird ja bei Dir
» ichi antreleu, aber ein Herr Bon kann es schon sei » ,
vielleicht gar ein Here Baron . Und Ivenn Tu den Hoch-
inutslkuscl weiter mit Ueppigkeit in Tir nährst, ist tau-
scnd gegen eins zu hielten , daß Dich der Gedanke ge¬
waltig kitzelt , eine Baronin zu iverden : alle Hochachtung.
Ions würdest Tu den kleinen Finger stiegen taffen , und
hinten raschelt die Schlepl »e , und die Erinnerung an die
Mühle vernrsachl Dir Bapenrs. Feines Grelelein. ich
erhebe warnend meine Stimme und sage : werde vernünftig.
Gewöhne Tich früh -,eilig a » den Gedanken , daß Tein gutrr
Mann einmal der Bnrgmülier von Golternegg iverdsn
muß , schlage Tir alles Hvchflicgende ans den Sinn«,, , be¬
schäftige Tich mehr mit der üunst , Brol zu backen , als mit
der Genealogie , und halte am Bürgerlichen fest , wenn auch
der Adelslollcr lebendig in Tir wird . Iffxi <-l o, - ! . , ! . . /

Sic loarcn jetzt an der Sägchalle vonibergeschrittcn
und halten das Wohnhaus mit der alle» Linde vor sich.
Ta wandte sich Grctc uni , zu dem nachfolgenden Bruder
zurück, der nunmehr eine längere und vielleicht heftige
Antwort erwartete. Toch Grete knickste nnr , tippte mit
dem Zeigefinger ihrer Rechten an ihre Slirn und sprang
mit vergnüglichem Lächeln in das Haus. Otto schlißt ihr
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bci dieser Sache Eine siedengtredrige Komuiijstvn soll i»c
Resolution . di , angenommen Word«, drm Finanzuünisierium
üdcueichen

X Eckmarde» , ll . Lki . Ter Bau der neuen
Schul« in Eckwarder Altcndcich schreitet rüstig vorwärts.
Ter Neubau wird zum l , Dczcnrbcr fix und fertig sein, so
daß die Schute zu dem Termine veseyl werden kan» , Aus-
gefübrr ist der Bau von Zimmcrmcisicr Subr i» Eckwarden
— Ter Neubau der Butjadinger Vadn beim
Eckwarder Badndose »st auch senig . Zuni 1 . November
können die Badnveamien es vefteven . Ausgesübrt wurde
der Bau vom Uniernetimer KoblEinswaroeu.

X losten » , ll . Okr . Zum l . November wird der
Sitz der Gendarmerie wieder von vier nach Burhave
verleg ». Wachtmeister Fukrken ist nach Tclmenlwrsr
verscyt . Lein Nachfolger ist Wachtmeister Bor« aus
Delmenhorst ; dieser bezieht Sie neue Gendarmericwobnnng
in Burhave.

G Drimrnharst . 10 . Oft . Bei der Eberprämien
Verteilung erhielten folgende Züchter Prämien : I.
Prämie (60 . « ) H . Schütte in Elmclov , H . Brüggemann
in Holzkamp und H . Grape in Grüppendübrcn : 2. Prämie
>50 . /( > H . WcNdausen »i Westerfeld, A . Boevcckcr in Ärmid
Höfen und I . Linnemann in Kimmen ; 3 . Prämie <10 . « )
Heinrich Grundmann in Hengsterholz , G . Logemann in
Nutzhorn , H. Grape in Gruppenbüvrcn und D . v . Scggern
in Blanken : 1 . Prämie l30 . )( ) A . Menkens in Mcherhafe,
F . Müsegadcs in Tcichhorst, H. Bievcr in Tanna » , E.
Becker in Maibuschcrmooi : 5 . Prämie (20 .0 s A . Engelbart
in Ganderkesee, Ioh . Feus in Moorbeick und Jod . Reinken
in Sannau.

Stimmen rnrr Sem pudMrum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktro»

dem Publikum gegenüber keim Verantwortung .)
vir vesoiaung <I«r Ledrsrorganisken.

Die Sonnabend -Nummer der . Nachrichten" enthielt in ei
nein 'Artikel über Organistenbesoldung die Aussordrning, ein-
mat nachzurcchncn , was die Lehrer Organisten für die cinzcl
ncn Ticnstlcistungcn erhalten . Tiefer 'Aufforderung soll im
folgenden entsprochen werden.

In hiesiger Gemeinde erhält der Lehrer als Küster und
Organist 300 ^ k. Als Organist muß er Mitwirken bei 60 Got¬
tesdiensten, etwa 30 Abcndinahlsfcicrn und durchschnittlich 60
Beerdigungen . Als Küster muß er Bctglockc schlagen , den
Abendmahlstisch besorgen, Nummern anstccken und den Gitter
kästen besorgen. Ter Kirchendiener forderte, daraufhin befragt,
für diesen Tienst 200 . § . Gr will seiner Berechnung den orts
üblichen Tagclohn zugrunde gelegt haben. Danach blieben für
den Organisten als solchen nur 100 >lk.

Nach js 12 des Schulgesetzesvom I Februar 1010 wird bei
der Pensionierung , falle der Lehrer nur noch den Organisten^
dienst wahrnimmt , die Hälfte des Gehalts angercchnet, hier also
150 Danach erhält der Organist hier für 150 Dienstleistun¬
gen 150 .lk, für jede einzelne 1

Aehnlich liegen die Verhältnisse in benachbarten Ge¬
meinden. L.

« itirr
Die in der Trinkerfürsorge arbeitenden Tarnen euch

finden es als ein » ringendes Bedürfnis , ihre Schützlinge
in geeigneten Fällen mit Kleidungsstücken zu ver
sorgen . Gerade durch solche Hilfe kan » den in Nor gera¬
tenen Familien der Weg zum Porwärtskommen erleichtert
werden . Darum richten die Unterzeichneten an ihre Mit¬
bürger die sreundliche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke jeg¬
licher An , für Männer , Frauen und Kinder , besonders auch
Schuhe und Stiesel , uns sür unsere Schützlinge ZU schenken.
Besonders jetzt , beim Wechsel der Jahreszeit , finden sich
doch in vielen Familien entbehrliche Sache» , die anderen
noch sehr nützen können. Wir bitten freundlick , uns solche
Sacken zu schicken oder uns mirzuteilcn , wo und wann wir
sie abholcn lassen könne» . Tic Mitteilung kann auch durch
Ernwurf in den Rarhausbricfkastcn befördert werden oder
telephonisch an die Polizeiwache.

Frau Lina B ü n t i n g , Ofcncrstr . 17.
Fräulein Erna Bödekcr, Gartcnstr . 13.
Fräulein Frieda Bun » emann, Tobbenstr. 19.
Fräulein Frieda Lübsen, Auguststr. 19.

'

Fräulein Henny Middendorf, Bismarckstr 5.
Fran Else Nolle, Gottorpsrr . 23.
Frau Professor Winter, Tobbenstr . 22. _

Gcschäjtkiche Mitteilungen
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Ein modenico « anfhau » . Tie Finna Jonas ) L E ».,
G . m . b . H . . Vcrsanogcschäsr. Berlin .-00 . Belle Alliance
strafte 3 , bat soeben ihren illustrierten Prachtkatalog 1912
052 Seilen stark , , n vierter Auslage erscheinen lassen. Man
überzeugt sich beim Turchvlaticrn dieses schön ausgestaneie»
Buches balv . daft man cs mir einem der modernen Groß
betriebe zu luu b.at , der vermöge seines ungclwurcn Absatzes
mit dem kleinsten Nutzen verkaufen kann, dessen Handels¬
beziehungen über die Welt tawen . und der schon durch
die sachliche Festigkeit seiner Geschiislssühniilg das Vertrauen
des kaufenden Publikums verdient . Alle möglichen <9«
brauch« und Lurusgcgenstände finden sich hier in reichlicher
Auswahl vereinigt : Uhren aller An , Ringe und Krawatten
»adeln , Silber , Meerschaum und Nickelwarcn, allerhand
Musikinstrumente, von de » Flöten und Trompete » bis zu
den Grammophonen und Harmonikas , Theatergläser , Ät
kroskopc , Projektionsapparate , Regenschirme, jo sogar SpiA
waren »sw. Kurz alles , was einem als technischer Gebrauchs
gegenständ im Leben vorkdinmeu kann. Tic Firma gewöhn
ihren Kunden in enigegeilkommciibstcr Weise Zavlungscrlcub
icningc » , Teilzahlungen bei bequeme» moiiailichcn Raten
oder 10 Prozent Raban bei Barzahlung . Tenn die ganze
Organisation des Geschäftes nimmt besonders Rücksicht au!
die Kunde» , die mit ihre» Ausgaben zu rechne» haben , mir
sich bei Gegenstände» , die bald Luxus , balv Bedarfsartikel
sind, jede Anschaffung dreimal überlegen müssen. Taker de
weisen denn auch sornvährcitd zahlreich« Ancrkeuuungsschrei
den aus dem Publikum , wie gut das uns als streng reell
bekannte Vcrsandgcschäst die Bedürfnisse der Minderbcgmcncn
zu erkennen und zu befriedigen weift. Wer also noch Geschenke
zu besorgen da«, oder für den eigenen Bedarf etwas benötig«,
lasse fick den mit 1000 Abbildungen geschmückten Pracht
karalog der Firma kommen, den die Firma jedem Leser unserer
Zeitung umsonst und portofrei sendet. Tie genau - Adresse
lautet : Jonaß L Eo ., Berlin >ft6 . 600, Bcltc -AUiancestr. 3.

einen gme» Sänger zahlen . Ta di« Mitglieder des hiesigen
Bereite« nur ausgesuchte, gesunde, fleißige Sänger zum
Berkause stellen und den Ausschuft alljährlich an einen
Exporthändler avgcbcn , so nmft sür dies« ausgesucht guten
Vögel « ln angemessener Preis gefordert werden , um nur
di« Selbstkosten zu decke» . Wie viele Freude bereuet gerade
oas Aufziehen der junge» Vögel dem Züchter, und wie
gern« übernimmt er alle Mühe und Arbeit , um diese Freude
zu haben Wenn aber sür die das ganze Jahr hindurch
andauernde Arbeit im Winter , also beim Berkause der
Vögel , nicht der kleinste pekuniäre Erfolg winkt , dann ver¬
liert der Züchter schließlich die Lust. Also , wer sick einen
auten Singer ansckafsei, will , zahle auch einen angemessenen
Preis . Ter früher fast ausschließlich gezüchtete Sckappcr
vogel mit seinem obrenzerreiftcnden Geschrei ist beute dem
Edelroller gewichen, der durch seinen weiche» , einschmeicheln¬
den Gesang ein Liebling aller Bolkskreise geworden ist.
Sic schon der Name sag», befassen sich die Milglicber des
. Vereins der Züchier edler Kanarienvögel " nur mit der
Zucht wirklich guter Vögel . Aus der Ausstellung des Ver¬
eins am 1 . und 2 . Dezember d . I . ist dakcr die beste Ge
legenden geboten , einen guten Sänger zu erwerben . Mit
der Ausstellung ist wieder eine Verlosung verbunden , wozu
Lose überall zu haben sind. Es werden nur gme Kanaricn
Hähne verlost.

* Vesmwechsel . Tie Bausirma August Octken verkaufte
mit Antritt zum 1 April d . I . ei» an der Bockstrafte bclegcne»
Eiusamilien Wohnhaus an den Obsthändler Markmann
Hierselbst : desgleichen ein Einfamilien Wohnbau« an den Lo¬
komotivführer Bruns bierselbst. Genannte Firma Oerken
läßt z . Z . an der Bockstraftc sieden Neubauten aussübrcn, die
jetzt alle, bis auf zwei, verkauft sin». H» kr» . «

«
Ostenidurg. 10. Oft Wie alljährlich, so vcianftalter

der Osternburgcr Turnverein auch in diesem Jahre am
Erntesesnage «Freitag , den IS . Oktober ) ein Tanzkränz¬
chen in Kirstens Restaurant . Sonntag , den 20 . Oftober, soll
ein Iammerkasfce nach Tweelbäke in Mehren« Wirtschaft statt¬
finden. — Ter Osternburgcr Gesangverein, gegründet
1S61, veranstaltet Mittwoch, den 27 . November, in Kirstens
Restaurant für seine Miigtiedcr und deren Angehörige « inen
Familicnabcnd, bestehend in Gesangs- , humoristischen
und sonstigen Vorträgen.

k». Westcrstcdc , 10. Oft Ter Tischlermeister Job . Ticdr.
Lehmkuhl in Torsbolr verkaufte seine in Ocholt be-
legenc Besitzung , bestehend au« Wohnbau« nebst Stall und
Tischlerei mit elektrischem Betriebe, einschließlich "

, Sibcsscl-
saar Gartenland , sür 10000 .kk an den Tischlermeister Karl
Classen in Hude. Ter Antritt erfolgt am 1 . Nov. d . I . —
Die Preise für mittlere Schweine sind etwas ge¬
sunken Sic losten z. Z . 100 Pfund Lebendgewicht57 di« 59 - st,
sür ausgesuchteWare werden indessen auch noch60 . « bezahlt. —
Tic Preise sür Getreide betragen bei 0 )0 Pfd . Rog¬
gen 10Z0 -st . Gerste 6,70 M, Mais S,20 . «k »nd Weizeiikleie
6,5» .sk. — T>e diesjährige Ihorst er Treibjagd, die
größte in hiesiger Gegend, wird am 17. d . M . abgchalten.
Abends findet in Hasselders Wirtschaft in Ihorst das übliche
I - gdesscn statt , Jagdleiter ist Gemeindevorsteher Lanje
hrerselbst.

l >. Apen , 9. Okt . Unser kleiner, schöner Ort zeigt seit
einigen Wochen ein recht sauberes Aussehen.
Auf Veranlassung des Ortsausschusses wird der Zrra-
ftenreinigung mehr Aufmerksamkeit geschenkt , die durch
eine allgemeine Kündigung der Straftanliegcr erreicht
wird . Etwaige Säumige werden mit Bruchgcldern be¬
dacht. — Elektrisches Lickt wird nun bald auch in
unserem Orte leuchten. Ein Konzcssionsvenrag mit der
Uebcrlandzcniraic ist vom Ortsausschüsse auf Stroml '.efcrung
in den letzten Tagen unterzeichnet. Hoffentlich gehr der
Bau des Stromnetzes nun in aller Kürze vor sich, damit
ein langgehegter Wunsch der Lrtscinwohner in Erfüllung
geht.

K Rüftringen. ll . Oft. Gestern abend fand im Friedrichs-
Hof eine Versammlung mehrerer hundert Steuer¬
zahler der Stadt Rüstringen statt, die sich sür das lausende
Steuerjabr als zu hock cingesckätzt fühlen. Als Einberufer der
Versammlung meldete sich Rentier Müller - Oldenburg
(früher in Rüstringen «. Er schlug eine entsprechende Petition
an das Ministerium vor . Mehrere Personell gaben Auskunft
über ihre Einschätzung, wobei cs bittere Klagen gab. Buch-
druckcrcibestyer Stecker legte eine Resolution vor, in der
gesordcrt werben : Rcucinschätzmigder Reklamanten, Stundung
der Steuern , Herausgabe eines Merkblattes , Mitwirkung der
Stadtverwaltung »nd der Rüstringer Landtagsabgcordnetcn

nach. „Sie ist noch ein großer Hammel, " sagte er sich.
Tic Eltern warteten . Frau Tilde schimpfte, als sie

Grerc sah. Tic Lackschuhe waren naß vom Tan der Nacht,
am Kleidsaum hiiMn die feuchten Fäden des Altweiber¬
sommers , Gräser und Flocken. „Mach , daß Tu in di.2
Klappe kommst," befahl sic : . .hänge den Rock auf . morgen
wird er ausgebürstet , vor der Einsegnung gibt es keinen
neuen , das sage ich Dir : die Stiefel stell in die Küche."
— Ter Burgmüllcr wollte wissen , wie alles gewesen sei;
er hätte gern noch ein halbes Stündchen mir Otto ge¬
plaudert . Aber Frau Tilde war inübe , ihr gehorchte auch
Reichkc. Wenn alles im Belle war , ging sie noch einmal
durch das Haus , .zu sehen, ob Türen und Fenster , auch
ordentlich geschlossenseien und kein Licht mehr brenne.

Grete war rasch in de» Federn , aber es währte lange,
ehe der Schlummer kam. Sie lag mit offenen Augen da,
starrte in das Dunkel und aus das gelbe Her.; , das der
durch de » Ausschnitt des Fensterladens fallende Mond¬
schein auf dir gestrichene Wand malte . . Sie dachte nicht
nach, es hüpften ihre Gedanken , sie sprangen von dem zu
dem . Sic sah den Ehompagncr schäume» , wie cr Blasen
warf und die Perlen durcheinander wirbelten : da stand
die Mustortc , da saß der Fürst und lächelte und trank
ihr zu und sagte : Prost , Müllcrmädcl — Müllcrmädel
— o je ! Was halte , Otto nur alles ziisammcngeredet!
An einzelnes mußte sie immer wiedor denken . Also so
reich waren sie . Viel reicher , als die Leute wußte » . Und
mit diesem vielen Geld : sollte sie einen Müller heiraten
— oho ! Tie Millionen der amerikanischen Miß halten
einen Fünften gefangen . Auch sic würde viel uinworbcn
werden : sie wollte wählen . Aber keinen , der mit Mehl
und Säyespäncn zu tun hatte . — „Gnädige Fran .

" sagte
sic zu sich selbst und kopierte ihren zukünftigen Tiencr,
„werden die Frau .Baronin heute abend in die Oper
fahren ?" — „Nein . Jean , wir sind bei meiner Freundin.

der Fra » Gräfin , zum Souper gebeten : sagen Sie der
Kammerzofe , sic soll meine lvcißjeidenc Pariser Toilette
mit den echten Spitzen herauslcgen und den großen
Brillantschinuck , der so funkelt . — " Tabei machte Grete
auf dein gestreiften Kopfkissen ein hochmütiges Gesicht
und krauste da » Rüschen . Tann drehte das kleine Schaf
sich auf die Seite und schlief ein.

Es war still geworden im Hause . Alles schlief.
Regungslos hingen die Blätter der Linde . Tie . Nebel
auf den Wiesen verdickten sich , der Mond schwamm in
einem Weißen Wolkenmeere . Ans einem der Baumstämme
im Secwinkel saß ein einsamer Frosch und quakte gclang-
Iveill . Schnauzer ! lag in seiner Hütte auf dem Rücken,
streckte die Beine von sich und jaulte ganz leise im Schlafe.

Achtes Kapnel.
Behftlß gewinnt seine alte Würdp zurück und der neue
Hofchef trifft ein . Bon Hochgezriten und» dem Mann mit

der Hippe.
Am folgenden Morgen fuhr Bolko »ach der Residenz

zurück. Am folgenden Abend fuhr Belten nach dem Tom
bachschlossc , um mit dem alten -Herzoge einen Rehbvck
zu schieße » . Aber man schoß keine» . Man blieb im Schlosse
und verplauderte sich . Tcm einsamen Wittmann schien
die Unterhaltung des Kandidaten zu gefallen . Er hatte
ihm zuerst einen dünnen Mosel borge setzt : dann befahl cr
einen Bcrnkastler Toktor : zuletzt kam ei» zungenlösender
Agritiusberg an die Reihe . In dieser Ste .igrriing lag auch
ein sichtbar zunehmendes Wohlwollen . Mit lebstaftenr
Frohgefiihl im Herzen fuhr Belten nach Gotiernegg zu¬
rück : er hatte d« » Geizhals besiegt . Weder Jost noch
Annemarie erfuhren etwas davon ; aber mit der Madame
hatte der Kandidat eine längere lieimlichc Aussprache,
lind in der Folge kräuselten sich die Hängclöckchen der
Madame vergnüglich und nahmen eine heilere Keckheit
an . Und in weiterer Foloe wurde manches anders im

alten Hanse und man brauchte nicht mehr so angestrengt
zu rechnen : zur Freude von Annemarie kam eine gewiss:
'Abwechselung in die Mahlzeiten , und das „'Alle Tage
Wild " wurde auf ein weniger üppige » Maß beschränkt:
die Toilektesvrgen schwanden , die Hosen des Kandidaten
kamen nicht mehr in Frage , die bericsterun Stiefelciien
Annemaries wurden durch »oflelneuc ersetzt : Bcvfuß er¬
schrak fast , als er sein rückständiges (tzehalft ausbezahtt
erhielt , und wieder überschltch ihn die Atmung einer gro¬
ße.» Zukunft . Es war . als wachse der Wohlstand . Alles
bekam ein anderes ltzesicht . Die Löckchen von Madame
behielten ihre heitere Tendenz bei , Beltcn hatte kein:
schwarzen Stunden mehr , in denen cr sorgenvoll an di:
nächste Zukunft seines geliebte » Prinzen dachte , die Am
schütz war selig , daß sic sich über Hirschrückrn und Reti-
ragout hinaus dann und wann auf rin weiteres Korb-
gebiet begeben durfte , und auch der grüne Max schlottern
lvenigcr : er begann , seine Falten auszusüllcn . Es kamen
auch neue Leute in das Haus . Für Annemarie wurde eine
junge Engländerin engagiert . Miß Ringens , die sich mit
der Madame in den Unterricht teilte , dem inrnmehr »iröi
Grete , beiwohnte ; für Jost ein Repetitor , Herr Tiesand.
ein Mann mit phänomenalem l^edächtnis und begabt
mit Iwrvorragcndcm Appetit . Lille diese Bcrändcrungen
mußten schließlich auch Jost auffallen . „ Belten, " sagte
cr eines Tages , „es entwickelt sich hier ungeahnt fürst¬
lich. Ich hoffe nicht , daß das Gold au « den amerikani¬
schen Stahlquellen kommt . Das will ich nicht . — " Bel¬
ten schwor, das sei nicht der Fall ; aber Herzog HerrfuAb
habe zu Gunsten der (Geschwister au « irgend welchen alten
Erbschaften Ressourcen herangezogen , und da war ter
Prinz beruhtet.

(Fortsetzung folgt .?
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siair und find dieselben bis da
bin in schaujrcicn Stand zu
setzen. Mangelposte werden ge
druebr und ans Kosten der Säu-
nii « cn ausvcrdungen,

Grokenmecr , Oktober 191T
Ter Grschworcnc:

L . Bunnemanir,
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Rastede . Herr H . I . Pralle zu

Hahn deabstchtigt , sein daselbst
in unmiiicldarcr Nabe de«
Balmhofcs bclegene « , neu er-
danlc»

Wohnhaus
mit einem c». 1» Ar grasten
Garten

mit Antritt zum I . Mai 1913,
eveni . j »aier zu verlause » .

! Tie Besitzung ist sedr sür ei
i neu Privatmann passend — we

acn der schönen Lage — , jedoch
ist der Ankauf einem Handwcr
kcr, namentlich Klempner oder
Sattler , da solche Geschäfte noch
nicht don vertrete » sind , als
sichere Brotstellc sehr zu emp-
fcblcn,

Perkausttermin steht an aus

i>n lS . Lktstcr181 ?.
nachm . 3 ' -̂ Nhr,

in Ilöltje » « asthausc in
Lchmden.

Lei annehmdarrm « edote « r-
falgt in diesem Termine der
Zuschlag schon.
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Grodenmeer . Alle , die noch
ftzorberungen haben an den
Nachlaß de« verstorbenen Land-
mannL I,tz . Oeftnumn zu
Loyermoor hterselbft , « ollen
ipezisizierte Rechnungen bis
zum 2l>. Oktober d. I . einrei¬
chen , dergleichen wollen alle , die
noch schade « , bis dahin beim
Unterzeichneten Zahlung leisten

Karl Haakc , Auktionator.
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, . .
»estehend «u , Wohnhaus,
Scheune , » oven , gipsten,
Warf und Garten , groß zu-
lamnien «3 Ar lll cuiadrat-
nreter;

2 dir an der Wurpiiraste an-
etnandrrvelegenr » L Hamme
Grünlandereten und dad da¬
hinter brlrgcnr Sirilan »,
grob zusammen 7 Hektar 0
Ar 71 Quadlntiuetrr z

osscnilich nicisidirtcnd vcrkanscn
lasse » .

Tie Besitzung an , Padsen-
gang ist zur Beircidnng der
Landwirtschaft eingerichtet und,
da die an der Wurpstraße vc-
lcgcnen Ländereien in unmittcl-
darer Nähe liege » , so eignen
sich die Griindstü -kc zur Pcrrini-
gung ; » einer Neinen Landstelle,
aus der Milctiwiri ' chasr be rie-
den iverden kann . Die Lände¬
reien , die erftllnssigeo , schwere»
Marschland sind , kommen jedoch
auch stückweise zum AufsaU.

Pcrkaiijrierniin ist anecscyt

IlkllstllS.
dkl 1 -i. Mdkk I !! I ?>

vorm . präz . ll Uhr,
im Sitzungozinimrr dr » Grosth.
Amtsgerichts in Oldsleth.

»iauici civaiicn von mir
gerne Äurlunst nild lade ich
dieselben sreundl . ein.

Ohr Schräder , Au kt

Verkauf
ei « er

Landstelle
Ltrückhausrn . Haurniann

Anton von Thülen zu Mittel
hofschlag ha » mich beauftragt,
wegen Krankheit seine daselbst
bclegene

Landstelle
bestehend ou « « rdtuden und
26 Hektar «8 Ar Sl Qnndrat-
« eter » lei - nnd Moorltudc
reien,

mii Antritt zuur 1 Mai 1913
öffentlich meistbietend zu ver-
kaufen.

Di « « edaude befinden sich in
sehr gutem baulichen Zustande,
und find die Ländereien bester
Bonität.

Zweiter Perkausttermin ist
angesetzt aus

IiklSt««,
de» IS. Mk . d. Z-,

» ach« . LA Ubr
in Wulf » Safthause zu Norder-
tzofschlag.

Saujltebdabcr ladet sreund-
ltchft ein

B » l . amtl . Ault.
Perkaufe hochedlen

^ SOlLSl,
stichelhaarig , schwcirzrot , » on
Vardn v . d. Darb bürg i . Enno
störst ' Tochleri « ach . Blücher v.
Tornau " s . Ceovel von Tornao"
Lohn ) . — Eltern mit mehreren
l . Prenrn prämiiert . Porzüg-
lichcr <Sebrauch » h » nd in und
über der Erde.

ssr . « lschtzuse », Langestr . in.

Tasrlbirnen z . v . Biuin .su . M
Hausen Tünger zu vcrkanscn

Burgftraße 8.
Zu verschenken 1 Hund und 2

Hündinnen iraubr Teckels.
Ulmenstrahc 1,

kriiilijstiiikntrkilils.
Zwilchenahn . Ter Haueiiiann

stotzonn Lücr » zu Helle beab-
sichiigl , solgendc

Grundstücke
ösfcutlich meistbielend verlausen
zu lassen:
1 . den In Helle vor dem Moore

delcgcncn Placken „Hinterm
Ncen ", groß 6 Hektar 91 « r
>»2 O'

. iiadralinelkr , tril » kul
liviert:

2 die zu Sristedc bclegene
„Hagcnwirse "

, groß etwa 2
Hcllar , bcstc» kuhhen lic-
jcrnd:

3 de» »aielvst belcgenen „Ha
qrnbusch "

, groß etwa 2 Hel
rar 2ö 21r. teils junge Eich . ,
teils Nadelholz.

Der Antritt erfolgt mit Er
tcilung Sc» Zuschlags.

Ta » auf dem » Hiuierin
Nccn " desindliche 2! adeldolz -
13 l «g,n Tlanimc . kl . Ramm-
piadle , Sparren -, Sruben und
Nichcldolj , wird nicht mit dem
Hirundstnäl »erkauft , sondern ge
langt sür sich in einem Los zum
Aussatz

Pcrlausslcrmi » ist angc
setzt aus

Mtivockpdkillsj. Mbtr,
nach " -. 3 II hr.

in Müllers ivajihans ; » iäri
Hede , wo ; » Kauflustige cinqe-
ladcu iverden.

stzeidhu» , Nllkiionalor

Nre!jlirrkül>f
Aaverberg.
Schweiburg . Ter Vieh¬

händler Hartog de Levie
zu Jever läjzt am

Doniittstlig,
dtn 17 . Mibr . d . I .,

nachm . 3 Uhr,
bei Heines Gasthause zu
Laderbrrg

12 bis 1»
HHraMbe Kiihc

mb Lieiikii,
beste hiesige Ware,

öffentlich auf Zahlungs¬

frist verkamen.

Kansliebhaber ladet

freuudl . ein
C . Kuhr keu.

Hol ; - Verkauf.
Zwists «nutz ». Ter Haus¬

mann Jotz . Liters zn Helle läßt
das aui dein . Hnitcr » Liecn"
stehende

Nadelholz
— 1ö - 1800 Ltämme — kleine
äiginmosälsic , Tparren , Senden
n . Richeldolz , l , einem Lol gm

Kodes-
pierrs-

A . senken.
S8 htztzgerlr . 58.

»

Oer Vsu8leiii cke§ XX . Mkilimckerts
Ist »ier

«E - 5ai »6 - risuerrie6el!
Itirs kadrikLiion bringt Koben Lowinn.

400 LLlulms-llorrtozol-rzidrUrsil wit msiasa 8portL>mLsolUllev LliszsstLttst
vvrzrössdrt uml amß«d»llt.

- tzviort . A «k»r « nr »v . - -
Antoigg , mit » n »fübrlirb »r leichreibnost llortenkeei.

k * . ILvmuLOlL , UsedilleMril!, Llding3l.
ke » t « nnck gr » »» te bp » ri » Ik»brill cker iVoie
— kür Snockmnnorriostol -eobrUlonlosto ». —

MMMMtz - tllUMII
k ' i -Sllilsloss - NIotoi ' sn

lür »Ile llelriede uns alle krennriolle.
L-okornokllsQ T-okomollvsi»

k.vt/te ^ us/eicllnuvken : ürüssel ISIS Lrsall kri»
k- ullLipert lOU ^ Lro » »« tjolüvvv LtLLtrmecksiN«

Xkeder XüO vllv kZ . im Ksirt «d. kNstiiifekestssbril! M - UrenW
( eormols k. Srbmitr ) .

Verkaufsdüro Srvmen 4 , kbvinstr . 78.
Smvicblc meinen Bercinszie-

genbocs zum Tectcn.
S e- orll «»verhen 3 , Ta ndw.

srsicll n » -̂ gela ' e»

äPfö. Psg.
Haaren - u.

oncnstraäc.Zeijer

de» lö. Oktbr . d. I .,
nachniittaas 3 Uhr

in Mnster » « ofttzou » zu » risteor
öffentlich meistbietend mit Zah-
lnngSsrzst verkaufen.

Ta « Holz ist vorher zu be-
bcnchlige » .

Aeldtzu », Aukiiona tor.

Habe Gift für Hühner
gelegt.

H . Vfterlo h . « »» stendoes.
Grostenmeee . Zu vertan en

beste iniige , nahe am Kaiben
stellend « And . Ar . o« n Aeltzo» .

Danksagung.

VV Itiiinp.

^

^
„ Vsvalot -Siids

^

>i> » ,I

ttch ln den Loolhkke» . Man
a^dt- auf die n Nr. 135»« patent,
gefedntzke Worl» ori,e

^
„D

^ aI»t^

SHGt»a<1i«ll » : ^ 'iip . laa . bö.
H»te . Lravr- 20. ? »r . Uq.
20. XTvrv . I . Lai», xar . ^ L.

Haupt Tcpol : Hirsch - A» othete
iW . i«elp Nochs .l.

Sine vor der Ltadl Llden-
bnrg an lebhafter Lttaste schön
belegrnc

Besitzung,
bestehend au « einem neuen , de-
oucm eingerichteten Bohnhause
mit Sarten , der bi « zur Größe
von 3 Tchcssclsaat brigegcben
werden kann , sieht krankheit»
halber preiswert durch mich
zum Berkaul.

E . Memmen , Auktionator,
Tbeaterwall 30

Eine an der Sartcnftraße hier-
selbst herrlich bclegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Anirilt
preiswert zu verkaufen.

Tb . R nhftrat , Rechtsanwalt.
Im Aufträge habe ich ein im

Dobbcndiertel hier ! , prachtvoll
bclcyencs hkr "ichas «lichcs

Wohnhaus
mit beliebigem Antritt preis¬
wert zu verlauzen.

Th , Ituhstrat . Rechtsanwalt.
Z . sprich , l . Heere » n. Damen

Frau Zorn , Dchifferstr 6.
Zu verkamrn ein guter

Stallochse.
« »ersten . Lauplstra »« Nr . Sl».

beißt e neues Lpezialpräparak,
welch , nndcdingt da « Ergrauen
de« menschliche » Haare « verhin¬
dert und schon ergrautem Haare
keine natürliche Iarbe verleiht.

Nur zu haben im
Tamenfris , Geschäft H . Lcklüter,

Gaststraße 10
Man vcrl , ausdrückl , „Ewig

jung " und weise andere Präpa¬
rate zurück.

. ä 1,28 "» tz,
Herren Nornialheinoen in Mil
telgroßc , seiner 1,95, 2,^ ,
3,85 niw, , gute Qualität , Ver
jand gegen Nachnahme an Pr,
vale nicht unter 3 Ztck, Garant,
Zurücknahme , Versand Haus
Slotzkn , Hamburg 22,

M
Md.

StTS, » «

0»» vtt «k„W.« mu» »m, krg «ü L»«»:«
derekpffsn

2u spat

ist niem , der Gebrauch d , echten
Lleiktiiistrl - Illkslhatfl - Lkist
0 . Bergmann L C »., Radebrul,
geh , alle Arten Hamunrcinigkei-
ten u. Haulausschligc , w . Blüt¬
chen, rote Ilccke , flechten , Haut¬
röte usw , » St , 5V Pf , in der
Rats -Apotlleke , Hof » p, , Hirsch
Apotbrle , bei M Redcll , I D,
tiolwcy , Th , Storandt , » reuz-
Drogerie <I , D , SolwcN ».
in Rastede : - , Buhmann,
in Zwischenahn : AP . Tr . Bode.

LiLgLLsvI » ?

zLorlitv bletkockcs.
iiurans kür vamao besinnt in
01ck « » h« iva am 19. Oktober.
Lonnabcncls von s —6 Okr.
Dauer eiee Xursus 6 hsonste.
Drei » 36 blark pro Scküler,
monatliche Laklung , 6 blk . im
Voraus.

Anmelclunkien achriktlich beilllias ^ Llo« H»II
(Dngianckerins.

k<orclonl »nn ». s0 »ö - tr »r5e 71.

Zu verkaufen
3000 Pfund Runkel und
2000 Pfund Steckrüben.

Iph . Langhop , Schlükerdeich
bei Berne.

Neue komplette

VvhllllvMillrilhtllilS,
bestehend auS : Eßzimmer und
Schlafzimmer , beides echt eichen,
sowie Kuchen - Einrichtung , natur
lauert , scimil. Sachen sind modern
und iolide in eingencr Wcrksiau
angesertigt u . werden zu äußerst
billigen Pre sen verkauft.

Rojeiistraß « 19.

M . Vllteiite.
Gegenüber ffcwissen Angebot « :

lietr . Verwertung gcwinnbriii
gcnder Erfindungen und Idee»
ist c « empfehlenswert , sich vor¬
her über die Geschäfts -Praktiken
derartiger Büros zu insornüc
rcn , Tie kostenfrei zn beziehende
Broschüre . Patcntwisscnschast"
enthalt Näheres hierüber,

Patent - und tcchn , Büro
Lonnack ffövbling , Ing .,

Lldcnburg,
Pcrtr . : Ing . C . L, Schröder,

ttal hariucn str , 1 , Telefon 212
Kau « jedes Quantum

gilt Wrißsselii
zu Tagetpreiien.

W . Münchmeyer,
Donnerschwe«

Msülir - Gesellschch
Eseriieii,
e, G , ui , u . H,

Tie Hebung der Elebüstren
sür die Abholung der Abori
kübcl und die Abholung von
Asche, Kehricht , Sperrgut und
Schlacken für die Zeit vom i,
August di « 3l . Oktober findet
vom 7 , bi « 16 Oktober im Ge
schäftszimmer . vcorgstr . Nr . ll,
statt-



^ usreicknunjxen:

1V10
Lrüioe / F 6ran </L / V»x.

U^ien . Lkaaki - ^ /i ren - O «p/om.
Auenos /4r>er . ^ 6ran «k / > üc.

<§— z/aria <7ranck ? >ur.

vv

» eiKkiv»
I _ « « 2 lül/MlEll«

VLMI ^ OicOIVlOSLM
mit t .« I» tung « n di » 1VOO o » .

Au > Ner -Kc/am/i / öeLk^ eeMekske Ae ^ ieA §/nasc ^ r>r6.

^ uLreicknunsen:

1S11
Tu » '» .' § Lran ^ o / ^ üc . ->- » »»--

Auekapark . Lo/ <kerie Ltoak «« er/.

Oreo ^ eei .' 6rvj8e 6o/ -/«ne z/ « k.

Or/e/rk . <? 6o/ «/ene /Vo «kai// «n.

Vv

1

Kilclvmsislvk -s Institut , ükmiiom.
Vurberei«un«8»n»>»I> iür » II« 8cbulr»rü<uag«i>. «iovrkl

Strrurum Kliiiizen vn» 8extn big Okerormin mil llen,
sictirgiai, iür Ormnasien . Xen !gvmn,vjen uiill Ol^ r-
re »>8riiuieii . Vier Xis »»«» rur Vordereitunjr iür Ule tliuj .-ftrciv - s-rüi. — s-e»8iandl. — IniertiLün? llur 8cbul-
srbeire » i» ller 8ci,u!c unrer .luiäwiil v» u I .ehreru . —
äiiost »« »» litt „ nck 0 »tera 1112 de» I»ncken III Suküker
ller Inslnlt ihre rstüiuiigen. llavon 2» ll,e stit»luritür»vrll-
lung. 22 llic l^rüiunu ücr primnreite be«u . luinakmo-
orüiunL iür prima . 71 üie l-.mi.-pre !«' .-prt »unir . 8u »»er-
cicm rniilrriLbo .iuinnkmevrNkunucn iür Liicicre XInsvcu
äcr unculUrben 8rllule „ . Airkueti» IH2 be^ lnnäe» 47
äi« einj .-ireiu . prütung 8cstut »nt »n , 17. Oütakar 1112.

Halte miell rur leiskeruu ^ vvu

Neutrer Motoren,
» lstiimär rnler kallrbar,

önollcnolmisvkmasvkinvn,
»oivie nur si,ielei,,uzr

: ^ mlliküer iWcüiinM!! Kilimlilüllijen :
kür Loukorb» u . s. ttt>äivirt »vk»st best »»» empkodlru

s . Vöpkv.

PrMjschkr Skamlen -- Amin
in Hannover.

(Protektor : Deine Majestät -er Kaiser . )
Billigste Lebeu »verstch«ru »g»-Gtjt »lch « sl , ür olle L«uische,i Reichs -,
Staalr - und kouuuu »alb «»,ulen , Gclslt >chen, Lcbrer , Lehrerinnen,
Rechtsanwälte , Arrzw , Zahnärzte . Dirrärzlr . Apolbeker , Inge¬
nieure , Architekten , Lrchniker , kaujm u . sonst . Privat Angestellte,
- erficherungdbeft » » » lOObUtttd . -, . Aermage »» » , ». IlbTItXiOO . *

» eberschuji i » tgrschäitista»«« lüll r »»d 170 <X >«>I> Gt
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬

versicherung verwendet Die Zahlung »er Tididenden . die »on
Zahr zu Jahr steigen und der längerer Vertichrruugsdaner
mehr »IS dir Hahreäprtmir de trage » türmen , beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb obuc bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Berwallungskoslen aller dcunchen Geielllchaklen.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen , dag der
'Verein unter allen Geieitichasten die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar au « , dann , wenn man von den Prämien der an¬
deren Gesellichasten die in Hör », von Bonifikationen . Rabatten
uitv . in Aussicht gestellten Vergünstigungen in Abzug bringt . M »n
lese unsere Druckschrift : Bvniftkationen und R «d«tt « in »er
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt au ! An ordern kostenfrei
durch

^
? it 7ikktti « n » er M »»ischt» §»»« »«.

A!

«I « !' Woltaurotollung Lkürool 1S1V.

sttliillt , k. stitkmilirrstt, llitiiltritkl A.

'
MMN !»,

KoläGgkon , vptist
werden gcwisscnhast und sachgc
mast zu billigsten Preise » au«
geführt

XlatuMEt Zl L » . ,
Ndrniacher und Huweliere,

vaarenstrnste 1.

Automsbile
reemiatet , . « estch.

Hast neuer , eleganter Sran-
tcuchte . zu verl , AllggM , is,

Flechtenkranken
aller Art , Aussckläge , Hucken,
sträge , Ham »rrtz »id «n , osfrne u.
geschwoCenc Bein « usw . teil«
ich gerne mündlich »d . schriftlich
mit , wie süb jeder selbst davon
bejreleu kann . H' »u A . Ltrrcker,
Brackwrd « LL , Riederstr IW.

HO » - Linien
Alttnderbar linder » , B . W ."
Bond, », . .!««, än » re uz
Trigrrie , Langrslr . ltlt, d Markt

Gutrrbaltene « D « nie «r«d sür
ZS .st zu verkausen . Lftidens « 85.

Billig zu verk . 2 kl . illetder-
schränke , Leinenschr ., » vchenschr
0 . HWM » LinstäM . ist ) .

Filiale XÜI - IV: Styllwsnksisus.

/L-

Rasiermesser,
Lischmesser u. Gabel « ,

Taschenmesser u. Gchere « ,
Fleischhackmaschiue « ,

Hasrs cbaeräe msscbmea
^ l>iier«ltsstt <itl« jter Lilberftahlj

»M- Ttülk « Mk.
II - ichttlitils « »Her - « „inl.

.ilkinüOiO», lei» Lchltifti.
Geflügel-Tranchicr' Lcheren,

in grösttee An « w «t,l z» btlligftrn Prrijen.

kllsiav Limmer,
^ Lkngkstr . 5 V, »ahe dem Atithüllse. ^ 8

LIvkIfirilälsgssvilsokAft
mm Hansa ^

mit desckränitsee
ch Sremen » 2. Seftlaebtpkorl« s.

ieenvpreckcr 8r . 417.
- Belege » ,» m -Sitrevve : dtviarbaav , kremen , —

zuZsülit'ung elvkik-i8vkvi' I. iok1 - u.
Ki-sktanlagen jecle »- u . Ki-öess.

Sau von ciollts-iritStowoi'Icen.

: : kevision eloktriselioi ' Hnlsgon . : :

^ vsien »u »(rtzl2xe nnel Inxenieurdesuck korienli 'elg

Liolooklloit tUtä LovorltoolHllott »inä mein,

kür loaoill , Looool , Hgtill , 8LllKjL » dt«, aoüdgr.
trokkoo.

Vnorrviodt »o ^ irt »vll»kt1iLst>l «ii »ir>6 tt»« ill«
S» ilßzo , Sovorotoroo kar vroim ^ okloo - , vrtstot-
uock LotliroLlt -Iotrtgd.

> VVeitged « nü »te 0 » r »nti « ! » >
lieriugvtvr ör «nn »totkverbr »uch ! SUUgvte ? r « i»« '

iiovtenvnrchlügs unck Ingen,eurbevuck lluvtealo « .

Vssi »s Ll
bl»,chinenf »drill uack bli»«og-i«»»«r« i,

L. OLSd « .

^ Veidllcbe 6 > mv » 5tjll

keMesuvSiekre

Kkxlkmircbe ^ tmuv^

vsgionn meiner VInterieur » « kür
v »m«n unck Xincier klnck « Oirkober.

kr »u liäte kennen,
Xsrnruk «SO. Xm » !,enstr . lL

- Zeitig « ^ nmvlciung erbston . -

8«br leivMe Lnlvinüungen
ivurdcn durch meine selbstervrobtcn vlinel erstelt. Lagl. neu,
Tcmkiag , a . lOüü '.' lnchbest . Rähere Grkläruugen >ui , 2403 be¬
glaubigt«» Tankia,, . geg . l Mark »n Marke» erteilt

rau H . ülotrniri »« » , Si -vnrso , Postfach 131.

Botzrdrunnen i» >eüer Dimension und Ties «.
ll8a>se«dichtr Aällrr unter inehrjähr . Garantie.

Liu Kostenanschlägen stehen gern kostenlos zu Diensten.

k . Lüeller L Lo.. Nelle i !i.

.öräünstern
« elbrtern
ürünstern

Diotetstern
Kotstern

Klaustern

sin - - iebes ^en ^ > Hlnekgarne

kkkioumsliLctie LcNmsrreti . f?6 iLLex
ssexsnsctiuLS i ->»»vm«»«» ri»»« i,, o> i .zg

^oxlistd — kronrLoiook — 8p»llio«ti.
^VtQter » N»r »« i» >st« räen ^aLrt einge
ricdtet S » « 1 « lrL »<VG»PO» s » » r , L»« » » » etU
uv <j » »ti »» OSO.
»1e»^emi»esi ^ eoUciate ^Hk ^uLftc . - Zirkel von S di»
4 ?err»Onen ö. — moo » LUed pro ?er»ov . —
^ nm» löunK« n »n M ». MUllLvHV» ja 6« r Lxp «6l^ioa

» .i.H i . (. L ^«r » >»cdnektea - . -

KkitchlkuktSkenelkl-punltR . - S.
« re> reilißßn » tttur

seit ^ tzrrrtz»»»»
Sa »r«ßn,n Hiiisitk I- e»ikil» j ' — ' —

immer und immer wieder mb lrrsvlg angrtvmck,,
Veiginaislascheu t M . 1 —. -t —. 8.-

I » all » »
uoch k»axkNio « rl »n.

1, . Hlore -Tragerke , « . >L. Mwllr », Nitie
a-Trog«nc » . Wsroz »« , dt 8V t » ck» » ranI, , Sch vanen-Ir »«

ArnUiek « mortamv« ? ^ »
LMieimautiim . ssß . 8 ?

L L L— 4 »i >»
L L »

p risckoa ' kaaäekocliule
> »» » , « » Alt« ««»» a . Ar4 »«A» > krtv » ri » «itr « tg

jetrt im eigenen ^ckulgodiväe8uükt»tr . ü? 68 , pari. l . u . II - dt »- «.
6es?enuber OvricktSLed -uöe . — f«l.

Leit desten » devv »dr1. 14 k-'»^k»Iekr«r. ^ L«br« ibw»AckMi
!. ntornodtLraunie. — LOch»M erb»1tev

V»meo uoä >!err« n voUGtÄN ^iAs Xuidilctovs kür ü » n k»uk«»nn ''
scd » n verus . Kostens . 5>teUean »ekveis. ?Fon . !r»1enr »dl . U«»t»itet.

— > u »kükrl. ?ro»pe1ct icoLtenlos. — _

u«d anliegende « Provinzen Rentengüter
unter Vermittelung der klonigtichen « e » ecalko, » ,ulü >»„ vergeben.

Bauernsteüeu>» beliebig «« Groß«, auch Rrstgüxr »»»
Rftt «rg »t«r , mü Srut «, b« > > Anzahlung.

Handwerker - und Arbetterftelle » >»«" -
ägO , 1 Anzablimg unter günstig «, , B « b,ngu » gen mit unkündb « t"
Hnvviheki » zu :! !, "» Zimen bet »' «/, jährlich «« 1 i' guug und ZnW
sreiheit i»> erst «» Hahr « .

Dichinar»». Architekt , von « « !». Krnlllk-



5 . Beilage
zu ^ 280 derNachrichten für Stadt und Laad" vou Sonnabend, 12. Oktober 1912.

SIticberr Sriele an seine l>au.
Unter diesem Tilcl ist soeben ein m>, «Keschnia .« gusge

tonet» Bult , im Bcrlag von Robert Luv in Tinttgar , er
lchicacn (Preis broschiert 2 . (( : ui Leide gebunDe» - ft >.
so recht viel gelesen zn werde » verdient Bor all . ,» sollte
s » , » jeder Bolksbiblioche-k, icder Lehrer nnd Tchiilcrbüchc

z« sinden sein. T >g »u»en doch diese Blücherbriesc inst
nie aus den Bcfrelnngstrlcgen >8i :z tc- l ', . so das-, der
rviei den alten Warschau Vorwärts stets »ulte » >n den
ärosicn Bcgcbcnheilcn ervlictt , dre idn , » >» Helden Europas
gemacht haben . Wir glanben das Buch am besten zu cmp
ic- .'eu . wenn Ivir einige der Briese hier znm Abdruck brntgen.

Borna , den l . Mai 1813.
Was sin Nachricht Tu auch erhältst , so sei r»gi .z . Tenn

ad ich gleich dret Kugeln erhalten >bci «Kroßgörsch. » ) und
auch ein Pferd erschossen , so ist doch alles nicht „esährlict,
und ich bin und bleibe in voller Tätigkeit . Tatt -ssaklion
aavc ich genug , denn ich habe den Herrn Napoleon zweimal
angegriffen und beide Mal geworfen . Tie Tchlack -t ist so
mörderisch gewesen, das: beide Teile erschöpft waren und
ulse Mangel an Animunilion batten . Ter Fcino nat nn
gleich menr wie wir verloren , aber es ist auch mancher brave
^ aisendruder aus der Wett geschieden. Franz ist auch wie
nr gänzlich hergesiellt. Für heute kann ich nicht mehr
chrcibe » , da ich ausmarsehiere . Küste Fritze , die (Kirovz

-mb die Kinder . Nächstens will ich Tir nichr sagen . Eiott
mir Dir ! >Vch habe einen Tchuß im Rücke » , der mich sehr
schwer ;«. Tic Kugel bring ' ich Tir mit . Blücher.

Luhe » , de» 20. Ottover l8l3.
Liebes Matchen!

«Hestern konnte ,ch nlchr schreiben Zch war , u müde,
aber mem freund thnelsena » hat an Tust geschrieben und
gesagt , das; ich gesund bin . Ten >«i . baue ich dem Feind
vor Leipzig bei dem Torfe Möckern wieder eitle Tehiackn ge
-lesen, vicrianscnd thcjangcnc gemacht, sunsundvier,lg Ka
„ onen , einen Adler und verschiedene Zahnen erobert . Ten
>8 . war , , ch den Feind in Leip ; ig hinein und nahm vier
Kanonen. Ten l '. t . und 20 . ist die größte Tchlachr geliefert,
»,c nie aus der Erde ftatlgcsimden Hai « scchstmndcrttausend
Mann kampsien miteinander . Um ;wci Uhr nachmittags

:ahm ich Le-ipzsiz mit Ttunn . Ter König von Tockoen und
viele sttcncrals der Franzosen wurden gefangen . Der pol
» ischc Fürst Ponialowski er«r>rnk. Hunderttoidsiebzig Ka
nonen wurden erobert , und gegen vierziglausend Mann sind
gefangen. Napoleon hat sich gerettet , aber er ist noch nicht
durch . Diesen Augenblick bringt meine Kavallerie wieder
weilausend (stcsangenc. Dre ganze feindliche Armee ist ver

ivren. Der Kaiser vo» Rußland hat nttch »r Leipzig auf
öst'entlicllem Markt geküßt und den Befreier Tcutschlands
genannt. Auch der Kaiser vo» TÖsterreich überhäufte mich
mu Lob , und mein König dankte mir mit Träne » in den
Auge » . Da mir der Kaiser keinen Orden mehr geben kann,
io erhalte ich von ihm einen goldenen Degen mit Brillanten
vcfetzt, dem man einen großen Wen gibt . Zn diesem Augen
blick bin ich nur zehn Meilen von Fritze nnd da » nn alles
wieder frei ist , so kannst Tu mit Fritze korrespondiere » , und
,lt>r könnt Euch aufhalten , wo Zyr wollt Zch schlage Euch
Leipzig vor. Es ist ein angenehmer Ort , und da ll Lcip-
, ig . welches man in Brand schießen wollte , dadurch gerettet,

daß ich verboi, keine Krängten liincinzuwersen , r >> wird
man Euch aus Händen trage » . Lchrcib mir Deinen Ent
ichluß . (hur Onanier will ich Tir dann besorgen . Zch
gehe mir meiner Armee durch Thüringen nach Westfalen,
und meine Truppen sollen balde in Munster sein. o>ot> mit
Dir ! Lebenslang Tein Blücher.

*
Höchst , den -.'3 . Dezember ! 8l3

Liebe Male'
Du kannst vm, meiner Freude urteilen , da gestern un¬

vermutet Franz zu nur in die Tlnbe »ritt und völlig gesund
' ft , besser ausneht wie vormals . Er empfiehlt sich ,u (gna¬
den Einige Tage bleib , er bei Mir und dann geh, er nach
Erfurt , wo sein Regiment stehi. Also hätte Eiotl mich von
dieser Torgc befreit ! Kirovz ist auch gesund angekommcn.
Tein Bruder wird wokl in eder bei Amsterdam sein

Mein Aufenthalt dürfte »nn auch nicht mehr von Tauer
hier sein . Zn Zeit von zehn Tagen habe ich hier hundert
und,wanzigrausend Mann zusammen . Mit so viel Men¬
schen kann man nicht lange aus einem Fleck stehen, ohne in

Nor zu geraten . Unsere Truppe » werden i » Bälee ganz
Holland in Besitz habe» , und ich denke den» anN , balde in
Brabant zu sein und Flandern zu besetzen . großen
Tchlachie » glaube >a> nnin , daß es mehr kommt Die viele»
Festungen genieren uns sehr Zndessen glaube ich doch,
daß wir nn» balde de » Friede » » lachen . Alte große !« Herrn
sind nn» vo» Frankfurt weg , »nr unser König ist „ mb hier,
wird aber auch in einige» Tage » wcggcke» , nnd dam , habe
ich das Reich hier allein , worüber ich nicht »nznfricscn bin.
Was mir nicht betragt, sind die viele» großen Herrn , die ick,
wieder unter mich kr,ege. To stößt der Kurprinz von Hesse»
mit alle» Hessen zn mir , desgleichen der Herzog vo» Koburg
mit einem ganzen Korps.

Und eine ganze Hetze von Prinzen kriege ich wieder um
mich Bon allen ist der Prinz Wilhelm von Preußen mkr
der Liebste. Alles , was um mich ist , empfiehlt sich Auch
stabe ick, einen (Kruß vom Minister vo» Humboldt an Tick,
Lebe wohl , sei gesund und schreibe bald an Deinen

Blücher.
«

London , den ll , Znm 1811.
Liedes Molchen!

Gestern bin ich in England gclandci , aber ich begreife
nicht, daß ich noch lebe. Das Volk Hai mich beinahe zcr
rissen Man hat mir die Pferde ansgespannt nnd mich ge
tragen . To bin ich nach London gekommen. Wider meinen
Willen bin ich vor dem Regenten sein Tcllloß gebracht. Bon
ikm , dem Regenten , bin ich empfangen , wie ich es » ich, be
schreiben kann. Er hing mir am vnnkclblaucn Bande sein
Porträl , was sehr reich mit Brillanten besetzt war , um den
Hals nnd sagte : (Klauben Tic , daß Tie keinen treueren
Freund ans Erden haben , wie mich ! Zch logiere bei ihm.

Nun muß ich Dir bekannt mache» , daß trotz alles Wider
strcbens mich der König den Morgen , den wir nach Eng
laut , gingen , zum Fürsten ernannte , mit dein Namen
Blücher von der Wahlftadt Meine Töbne sind chrasen vou
der Wablstadi Das Fürstenium erhalte ich in Tehlcsien.
allwo ein Kloster war , das Wahlstadl heißt . Nach meinem
Tode erhältst Tu aus Lrbenszctt eine Pension , daß Tu als
Fürstin leben kannst . Das ist nun alles , was ich Tir fetzt,
da ein Kurier abgchl , schreiben kann . Was hier in,'-. weiter
mit mir borget» , das sollst T» mit dem nächsten Kurier
erfahren.

Tue um die Liebe und schreib an Frrye- nnd Eicbhard
Franz ist entweder in Berlin bei Dir oder in Ziehlen . Mach
auch ihn damit bekannt. Hast Tn noch von unseren Tachen
was in Tchlcsie» , so laß es da , denn den Tomincr werden
wir doch da lebe» , Tie Borsehnng in , viel sür mich , und
ich genieße nn voraus die Freude , Euch alle , die mir lieb
und wen sind, in glücklicher Verfassung nach meinem Leben
zu tvisse » . Das Poll lrägt mich aus Händen . Z .ll dars
mich nicht sehen lassen, so machen sie ein Oieschrei und sind
gleich zehntausend zusammen , Zn der Moniiernng bars ick,
garnichi erscheinen »iun lebe wohl . Zeh kann nicbi mehr
schreibe» , denn ich bin völlig bcläubl . Unlcr zehn Tagen
kann ich hier nicht los nnd dann gehe ich nach Holland und
will , sodalde möglich, ; » Tir . Lebenslang Tein Tich herz¬
lich liebender Blücher.

lTiktterl . t oiosselics, den 2 .
',. Zuni 1813.

Zch habe mich von meinem Fall iim (vesceb , von Ligiui»
ztinnlich erholt , aber schon wieder ist mir ein Pferd vlessieri.
Nun glaube ich wohl nicht so Halde und vielleicht aar hier
nietn mehr zu großen (Ke-secknen zn komme» . Unser Tieg «hei
Waterloo > ist der vollkommenste, der sc ersuchten , n . Na
polcon ist in der Nach, obnc Hui und Degen entwischt. Tei
ne» Hur und Tegen seinckle sch hemc a» de » Kö » i >, Tein
überaus reicher Tlaaismaniel , sein Wagen sind in ' » eine»
Händen : auch sein Peripekiiv , wodurch er » ns am Teblachi
läge besehe » , ticsivc ick' . Ten Wagen will ich Tir schicken.
Es ist nur schade , daß er hesckiädigi ist . Leine Zuwelcn nnd
alle seine Pretiosen sind unseren Truppen zur Beine gewor
den . Bon seiner Eauipagc ist ihm nickn -s geblichen . Man
chcr Toidai hat fünf bis sechstausend Taler Beme gemacht.
Er war i »> Wagen , um sich zurückzubcgebc» , als er von
unseren Truppen überrascht wurde . Er sprang heraus,
warf sich ohne Tegen zu Pferde , wobei ihm Ser Hui ahgc
falle» , und so ist er wahrscheinlich, durch die Nackn bcgün
ftigl , entkommen, aber der Himmel weiß , wohin . Heute
rücke ich mit den, größten Teil der Armee tu Frankreich ei» .

Tic Folgen dieses Tirges sind mchr zu derechnen, mrd nach
meinem Uncil muß Napoleon sein Untergang daraus der
borget»-» , und die sran -züsischc Nation wird und muß ikn
verachten, Tann , lwsse , ck>, gehl der Friede hervor , und m»t
" loilcs Hilfe bin ick, vor Winter -.- wieder bei Dir . Teni
Bruver ist voll», gesund » nd bat am TclllackMage als e,»
vorzüglicher Oilizier nm seinem neuen Regiment gelochten
Meine ganze Umgebmig ist gesund und wohl , »nd ich sehe
schleunigst Nachrickn von Tir entgegen,

«Eigenhändig .)
Zch zitiere so sehr, daß >ch » >ck>, selbst viel schreiben

kann, habe auch nick» Zeit . Lebe wollt und begatte lieft
Deine» neuesten Freund Blacher,

To seben wir in diesen Briefen ein Bild aus Deutsch
lauds großer Zeit . Tic iniimen Briese an sein . Matchen- ,
in denen er ibr sein Herz ansschüiiei , wenn Aerge», Per
drnß „nd körperliche Leiden ihn guälcn : der er seine
Trniinpbe i » so bescheidenen Worten Mlilcltt , diese Briefe
lind das schönste Denkmal für 'Blüchers große » , edles Men
scheittnm

Aus äem Srohbri'rHgtuni.
t «» »rue iim -rrr » tt »rrt«tzcneic0ri »i - >tS«»tach»

M »»I »« >kt»«<in . r und errtch«
ii»«r s « Li i-«» »ir 1«««

cltzeaft»»». 12 . r! t,ober.
Das Tckttveiiieschlachie » aus dem Land« , dl. logen

Hau-ssihlachinngen, ncbmen »in Eintritt der kalten Zallre»
zeit wieder ihren Ansang . Hänsig sind aver ml , solchen
Berrichinngen , die man selisanierweisc in manchen (Kegeichen
als . T ell lacht fest - bezeichne «, ganz abscheuliche Tier
gnälcreie » verbünde » . Anstatt den armen Tchlachiopfeni.
die ibr Leb<» lasten »niste » , » m inii ihrem Körper das
nnsrigc ; >, erkalien , eine' , , möglichst schnellen und kchmerz
losen Tod zu gehen, märten man sie in einer Werse zu
Tode , die selllechi ; » „nscrcnl sonstigen hollen Kulttiestaildr
paßl » » d als eine barbarische Roben zn bezeichnen ist
Ollne die Tchlachiiiere dnrch iviielllige Zchiägc aus de» Kopr
oder durch «Kebraucki eines Tckmßapparairs vor der Blrn
eittzichnng z» beiänben , ivird ibiien vielfach bei vollem
Betvußiicin der Hals ausgeschnitten, weil angeblich dann
i» e Tiere bester ausblnicn » no idr langdaucrndcs Todes
gesillrei ein Zeichen von «-ieniiidbcii sei . iKerade das (Kegen
leil rrissi zu . Ein betäubtes Tier vliiiei , >vic einwandsfrei
nael>gewieseil ist , geiiaii so gm aus . Durch vorberige Be-
lälwimg wird aber alle Onälerci vermiede » , und da sest-
steln , daß das Fleisch acanälicr Tiere » ackneittge Berändc
nmgeil crsäbn , so muß das Fleisch von bcläubien Tiere»
a»ch gesünder sein . Mg » acknc also überall strengstens
darauf , daß alle Tchlackmicre vor der Bl >»renr»rehung orll
iiungsmäßig bciälivl werde » . Wer nähere Anslläriurg
wünsch: , ivende si .ll an de » Berliner Tierschntzverciu, Ber
Nn KN . >> , Wittieimsiraße 28 , oder an de » Beiein zur
Földernng bninanc » Tck ' lacknens in Leipzig , Königstraße 9

Tic rechilichc Lick-rnnig der ztvenftelligen Hnpothek,
eine i » letzter Zcir viel bcbandelle nnd nanicnrlick: sür den
»littlcren nnd kleinere» Haiisvesiver sebr ivichiigc Frage,
crimen Rcchisanwalt Tr . Hcilbrunn Franksnn a M.
im neuesten Hesle der . '

»citschris, . Rcchl nnd Wir»
schall- «Earl Hcmnaiins Bcrlaa in Berlin XV . ->>. Nack
einer sorgfältige » und iittcrestanien Beiraelllung der hier
llergebörigen Erwägungen , wegen deren das Hesr der bet»
.
' cilschrisl selbst nachgelesen werben möge , gelang « Tr , .Heil

brniii, zu der Forderung , baß ber S N2I ves Bürgerliche»
i ' lesevbnches eine eiivas anvcre Fassung nnv einen Zusatz
erhält , so baß er , was keinen Bedenken begegnen würde,
folgendermaßen lauten müßte : „ Wird die Mic , odc , Pgchi-
sordcnittg getilgt , cbc sie z» tdunsten oes Hnpolhekargtän-
biaeis mit Bcsilllgg velcg, ist , so n»lß dieser die Tilgung
gegen sich gelten lassen,- „ Eine Abtreinng ,

-Verpfandung
ober Psändnng oder die Einräninung eines «onsngen Rechtes
an ibr ist dem - ' »polhekarglänbiger gegenüber nnwirksgm .-
„ Eine Tilgung ist dein Hnpottiekenglänbiger gegenüber nn
ivirksaiu insoweit , gls sie siw aus eine spätere Zeit als das
lausende oder das darauffolgende Kalcndervicrlelsaßr lx
zieht,- Erst durch eine solche- Abänderung de-s N2t wäre,
wie der Bcrsgjscr aussübri , der Hnpoibck dgs ge-a :>b>.-n , >va«
ihr von rechtswege» gebübri , und der gesinnte städttsche
(Krnndkrevii entsprechend nnscrer ietzigcn >vir ( sck>»isllichen Ent-
roickelung ausgestattel und gesichert.

lleuttzche» Lrreurott

Vertrster : 8. k. «LkiUMKS. IiMW, . Svk« Lll» ur , » - LrUI 10/14. üSl.ovi -elisützn d» ri « kvn.
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» Dl « hiesige Slenchtraphest Vereinigung Stoizr Schrrn
nahm in ihrer letzten Monat - versammlung wie-
vor eine Anzavl Damen und .Herren al » Mitglieder auf.
Die Mirgiitdeezahl beträgt letzt fast 159 . Beschlösse » wurde,
da» Sliltungöseft , wie da» letzte , durch Kammer « und Ball
im Januar 1918 zu feiern . Die Vorbereitungen wurden
»wer Kommission überwiesen . Die Vftfterardeit wurde
eingehend besprochen. In der nächsten Leit werden e »t
Anfänger , ,Wortbildung» und rin Debatienschnsltkulsu » er¬
öffnet. Der Ansängerkursu » . zu dem schon jetzt zahlreiche
Anmeldungen vorliegen , wird in dem Vereinslokale . Re¬
staurant . Eitel friedlich "

, abgehalien . Anmeldungen kön¬
nen schon jetzt daselbst erfolge» . Der Beginn wird ii den
nächsten Tagen bekanntgegebcn.

* Bullcnptämiierung . Gelier» morgen fand auf dem
Pferdcinarkiplatz die Verteilung der Haupipräinirn an die im
1 Siierkorungsvcrvand um diese Prämie » konkurrierenden
Stiere ftan . Rach dem Kataloge bewarben sich 14 aller«
und 19 jüngere Stiere um diese Prämien , von denen die erste
179 . st , die zweite 149 . V , die dritte t-9 .4k. die vierte 49 .st
betrug . Da « Resultat der Prämiierung ist folgende- :

1 . Prämie : Ter aiigcmeldeie Liier de « BoUcns -Bürger
seid». 2. Prämie . »Jral 2 " de « G . Wcmkcn Wemkendorf.
. Marder ' de « I . Kuhlmann Tweelbäke >Züchter D . Ehlers-
Dükc >. . Ragold ' de « H . Schröder Littet lZüchler H . Bar¬
tels Waddens !. 3 . Prämie : . Moritz ' de « ff . Dier « Heid¬
kamp ( Züchter Haasc Esenshamm ) . . Raebsolgcr' »es G.
Hankrn - Obmstede ( Züchter H . Riesebieter Lchweewarden ) .
. Matz' des F . Ob« Bcckdausen ( Züchter W . Westcrbolt-
Jaderbollenbagen ! . . Lauter ' des I . Hoes Oberlrthc (Züch
ter W. TettmersOberbammelwardrn ) . . Magister ' de«
E Wrmken-Lehmden ( Züchter G . Ramien - Alte . Kanzlei ! .
. Jack 8 ' de » I . Suhrkamp -Hatteewüsftng , Züchter G . Hil-
bers -Etzhorn 4. Prämie : . Neid' des I . Tavken . Hahn,
Luchter H . Cordes , Beckum. . Lumben ' de« G . Mrnkcns,
Tweelbäke ( Luchter D. Wettermann - Seescld ! . . Manbano'
de « Ehr . Eben -Hund »mühlen ( Luchter H . Röben -Abbebau-
sen ). . Jral 8' de« G . Lltmann » .Ruttel ( Luchter G . Reins-
Wemkendorf) . . Rimrod ' de « A. Stolle -Borbeck ( Luchter
H . Schröder -Reuenbrok ) . . Restoe' de« I . Damken-Bcck-
hausen (Luchter G . Wulsf- Fricschenmoor ) . . Makarv ' de«
A . Wennekamp - Lhmsted « (Lüchicr A . Peters - Schockumer-
dcich ) .

»
o . Edewecht, 11 . Oft In den weilen Moorslüchen

südlich de« Hunee-Ems -Kanal « wurde am Mittwoch ein«
große Jagd veranstaltet , an der sich 16 Jäger vctciligten.
Erlegt wurden elf Hasen , zwei Birkhähne und drei Reb¬
hühner . Bei Gastwirt Duhme wurde ein trefflicher Mahl
« rngenommen und die Jagdbeute öffentlich versteigert . — Ta
der hiesige Turnverein durch di« Versetzung de « Herrn
John seinen Turnwan verliert , war eine Rcuwahl not¬
wendig . Gewählt wurde Herr Steinbeiß, der erst
kürzlich vom Militär gekommen ist . Herr St . übernimmt
auch die Damenrieg «. — Am nächsten Sonntage veran¬
staltet der Verein in Gemeinschaft mit dem Turnverein
Osterscheps einen Spieltag , an dem sich die Turner der beiden
Vereine zahlreich beteiligen werden . — Für die am Ernte-
feste stattfindende Obst - und Gartenbauausstel¬
lung herrscht überall große » Interesse . Am Abend de«
ersten Ausstellungstages soll ein Kommers mit Vorträgen
stattfinden.

( !) Delmenhorst , 11 . Okt . Der diesjährige
Herbstmarkt wird seine Vorgänger bei weitem über-
rrefsen. Er nimmt am Sonntag seinen Anfang und endet
am Mittwochabend . Am letzten Tage wird der Viehmarkl
abgehalten werden . Die Befürchtung , daß durch de» Rat-
hauSneubau Platzmangel ejntreten wird , ist grundlos . Erst
jetzt sieht man , wie recht die Stadt tat , als die große Weide
neben dem Marktplatz erworben wurde . Auf dieser Weide
vom Wasserturmc ab wird der große Vergnügungspark
aufgebaur mit seinen Schaubuden und Karussells . Ans dem
Platze vor dem Wasserturme bi« zur Langenstraße werden
die Verkaufsbuden ihren Platz erhalten . Der Vicbmarkt
erhält seinen Platz neben und hinter dem Vergnügungspark.
ES wird sich also der ganze Markttrubel aus einem einzigen
großen Platze abspielrn , was als große Annehmlichkeit zu
betrachten ist.

u . Schweieraußendeich , 11 . Oki . Daß kleinere Land
stellen an der Chaussee mit guten Gebäuden hoch im Preise
sind, ergibt sich jetzt wieder daraus , daß der Bauunternehmer
Friedrich Suhrhoff zwischen dem ersten und zweiten
öffentlich » Verkaussterminc seine hicrselbst belcgene Land-
stcllc zur Größe von annähernd 5>H Hektar für 34 596 . ff
verkauft bat . Ter Verkauf wurde durch den Auktionator
H . von Rethen zu Seefeld vermittelt . Käufer ist der Sand¬
mann Georg Paradies zu Norderschwei , der am nächsten
Mai selbständig werden will.

* Hude. 11 . Lkt . Die Kartoffelernte ist jetzt
zum größten Teile beendet. Wenn der Ertrag auch gegen¬
über dem im vorigen Jahre etwas geringer ist , so Ist man
doch zufrieden damit , zumal die Knollen rech gesund sind.
Durch Händler werden jetzt die Kartoffeln aufgekauft und
von diesen zum Versand gebrach . Täglich gehen m Heere
Ladungen nach den Untcrweserstädtrn , wo die bekannten
Huber Moorkanofseln von Feinschmeckern gerne gekauft
» erden . Der Preis stellt sich in diesem Jahre aus 2 .49 bi«
2chv . ck für den Zentner ; im Vorjahre wurden 8 Uk bi«
3B9 gezahlt.

* Nordenholzermoor , 11 . Oft . In unserem sonst so
einsam gelegenen Dörfchen herrsch zur Zeit « in rege«
Leben und Treiben. Infolge der günstigen Witte¬
rung ist jetzt der Torf trocken , und da auch die Wege gut
sind , ist man bestrebt , sein Schäflein ins Trockene zu bringen
Schon in aller Frühe kommen Gespanne «mS dem Ttedtngrr-

kande und von der Geest, um hoihkeläden die Rückfahrt an-
zuireien . Manch müssen einen Weg von drei b !« vier
Stunden mach » , um ihren Bedarf an Torf für den Winter
zu decken . Für den Mo,rdew »hucr ist » golden « Lei»

- Länadrück , ll . Okt . Der Regierungspräsident bat
eine landespolizriliche Verordnung berr . da » Verbot der
Einfuhr von frischem Rindfleisch au « Bel-
gienjm Aufträ ge de » Landwirtschastsnunistcr » aufgehoben.

Die eingeschlastne Primadonna . Aus einer kleinen ita-
lieniscbt,, Buhne gab man neulich Bellini » . Eapuleni und
Monirch ' ( . Romeo und Julia ' ) . Jm dritten Akt sang der
Tenor licbeglühend seine Arie , die damit schließt, daß durch
sic Giuliena wieder zu neuem Leben erweckt wird , sich erhebt
und ihre obligaie Tode»ar,e singt. Doch Giuliena bewegt
sich nicht . Der Tenor wiederholt seine Aufforderung ver-
schieden « Male , aber immer ohne Erfolg — bi» er e« endlich
für geraten hält , sich über sie zu beugen und ihr ins Ohr zu
flüstern : . Aber , Signorina , so sichen Sie doch auf ! ' Al«
Aniwcr « tönie ihm und dem atemlos lauschenden Publikum
ein kräftige« Schnarchen mit dem lt -uroll Grundakkord ent¬
gegen Al- man unter nicht cndenwollendrm Gelächter des
Publikum « und hinter gefallenem Vorhänge sie diese « uner-
böncn Skairdal« wegen zur Red« stellte , war ihr einziger
Enischuldlgungsgrund : . Ja , ich habe so kostbaren Bordeaux
zu Mittag gcirunkc» , daß ich mied al« Giuliena gern in den
ewige » Schlaf hinübcrgcschlummcri hätte . '

Au« dem Werdegang eine » Tierbändiger« . London,
19. Lkt. Vorgestern ist hier der bekannte Tierbändiger Frank
E Bosiock an Influenza gestorben Boftock ivar der Sohn
eine » Menageriebesitztt«, wurde aber zum geistlichen Berus er¬
zogen . Während der Schulferien bemerkte der Knabe, daß der
Löwenbändiger seine « Pater « ein sehr grausamer Mann war.
Eine « Taget wurde der Dompteur von den wütenden Tieren
«urgesallcir und zerfleischt Schon am nächsten Tage sah Papa
Boftock seinen Tprößling in dem Löwenkäsig mit der Dressur
der Bestien beschäftigt Er drohte Ihm mir einer Tracht Prü¬
gel , wenn er nicht sofort au« dem gefährlichen Käfig herau«-
kamc . Doch der junge Bostock hatte mehr Angst vor seinem
Vater al« vor den Löwen und blieb im Käfig. Sr setzte r«
später durch , daß er dem väterlichen Berufe folgte.

Seine Rache . Au« Tula in Rußland wird ein echt rus¬
sische« Stückchen erzählt, da« wieder einmal rin charakteristische«
Streiflicht aus die Zustände ln russischen Beainteirkreisenwirst.
Ein Juballerndeamier , der im Zollamt beschäftigt gewesen
war . hatte da« Zeitliche gesegnet . Er war ein guter Kerl ge¬
wesen und vor allem sehr gutmütig Seine ebcmaligen Ka¬
meraden und auch einige seiner Vorgesetzten gaben ihm da«
letzte Geleite und man sprach nur Ebrende« von dem Toten
Heimlich tuschelte man sich aber zu , daß es mit dem Tode de«
Subalternbeamten niä>« ganz seine Richtigkeit bade ; man er¬
zählte sich , daß er freiwillig au « dem Leben geschieden sei , weil
— nun ja , da« war eine heikle Geschichte , weil er «tne zu hüb-
sibe Frau batte, die leider auch seinem Vorgesetztengefiel. Jm
Hause, wo der Verstorbene gewohnt, erzählte man sich weiter,
daß er osttnal« nach Hause gekommen sei und bcmeekt Hab« ,
daß sein « Frau Besuch Hab« , aber er sei stet« wieder umge¬
kehrt ; denn wa« sei ibm andere« übrig gebliebenk Man kennt
ja die russischen Verhältnisse: Jagt er den Vorgesetzten au«
seinem Hause, dann jagt ihn der übermorgen au« Amt und
Brot und verschafft ibm vielleicht obendrein eine Freistelle in
den sibirischen Bergwerken. Also hieß e « eben so tun , all merke
man nicht » . Run munkelte man . der Verstorbene habe sich
vergiftet, und al « sein Testament erössnet ward , kamen eine
ganze Menge von Reugierigen herbei, um der Szene beizu-
wohnen. Richtig kam c « auch zu einem kleinen Skandal : da«
Testament setzte die — Fra » und ihren Liebhaber ,u Univer¬
salerben ein , knüpfte daran aber die Bedingung , daß sie gemein¬
sam eine Flasche Tokaver, die der Tote aus seinem Schreib¬
tisch stehen batte, au«tränken. Erft daraufhin sollten sie die
Erbschaft antreten können . — Zwei Stunden später waren die
Frau und ibr Liebhaber dem detrogenen Gatten in den Tod
gefolgt — die Flasche batte Gift enthalten.

Vergiftung « »» . Bavreuth, 11 . Okt. Hier hat sich
eine Lsfrzicrstragödie abgcspirlt . Drr Assistenzarzt Dr.
Ziehm besuchke gestern abend den Oberleutnant Reuhuef
vom 7 . Infanterie -Regiment , um mit ihm zusammen , da
sie sich verloben wollten , Abschied vom Jnwgesellentnm zu
nehmen . Plötzlich kam das Gespräch auf die Wirkung de«
Morphiums . Der Assistenzarzt, der Morphinist ist , erklärt«
dem Oberleutnant , die Abneigung gegen Morphium sei nur
ein Vorurteil , und bewog den Leutnant , mit ibm zusammen
Morphium in Getränken zu nehmen . Der Assistenzarzt hafte
über Gramm Morphium bei sich und holte noch mehr -ms
der Apotheke. Als der Assistenzarzt sich entfernt Haft , er¬
lag der Oberleutnant den Wirkungen de« Gifte « . Drr Assi¬
stenzarzt war in einem Automobil nach Hause gefahren.
Er starb aber gleichfalls nach einigen Stunden.

Die Berliner Feuerwehrleute geben nach Berlin,
11 . Oft . Dem Befehl des Branddirektor « Reichel, aus dem
Verein Berliner FeuerwehrmSnner auszutreien . ist die aktive
Mannschaft der Berliner Feuerwehr gefolgt. Die gc-
f - rderie AuStrittserNärun « ist , soweit e« sich bi«her seftstel-
len ließ , von etwa 599 Feuerwehrmännern mit der Berner-
kung versehen worden : Auf Befehl des Branddirektor « aus¬
getreten.

Sechzehn Kisten « old gestohlen . Nach einem Telegramm
au « Johannesburg wurden in der Ortschaft Phrisste in
Transvaal von einem Transportwagen sechzehn Kolli Gold
gestohlen. Tie Diebe haben mit dem Kutscher gesprochen
und ihm ein Glas Wein gegeben , da» rin Schlafmittel
enthielt.

Brand eine « « ptrstusdeunpsers . Drr Dampfer , Va-

gunde « Varello ' des Argentinischen Llonds , der früher de»
Hamburger Freyla « -Li» ie gchottk . ist . nach einem Tele¬
gramm au « Rio de Janeiro , wie berett« niiigeieUt
ist, infolge Explosion der Spinmoladung an drr Küste von
Srrgipr verbrannt Neunzehn Personen sin»
umgrkomm cn

Noald Amlindfrn ln Berlin Au « Berlin, 1 > Oft,
wird berichtet : Aus Einladung ver Gesellschaft sur
Erdkunde hieltRoaldAmuiidsenvorgestern « inen Vortrag
über seine Südpolexpedition. Die cvrnso große wie
glänzende Versammlung , die die herrlichen Räume ^ r
neuen Aula der Universität bi« aus de » letzten Play füllte,
folgte den zweistündigen , durch schöne Lichtbilder illustrier» »
Ausführungen des Forschungsrcisenden mit gespannter Aus.
mcrksamkeit und unterbrach ilnr mit stürmischem Beifall,
al « er schilderte, wie am 14 Dezember l9Ii cr und seine
Begletter , die Hand an die Fabncnstange legend , di - nor-
wcgisch« Flagge am Südpol hißten . Der Vorsitzende der
Gesellschaft, Professor Prnok , der den Forscher herzlich be-
grüßt hatte , üderrrtchie ihm nach dem Vortrag al « die größte
Auszeichnung , die die Gesellschaft zu vergeben da, , die
goldene HumboldtMedaille. Unter den An-
wesenden desanderr sich der Herzog von Altcndurg , der Her¬
zog Regent von Braunschweig , der Kultusminister , derHan-
delsministrr und eine große Anzahl weiterer hervorragende,
Persönlichkeiten . Aus dem Bankett zu Ebern Amnnbsen«,
da « sich dem Vortrag anschloß, feierte der Kult » « miu,fter
die Entdeckuirg de« Südpol « al « eine Tar ersten Range«
und icilie mit , daß der Kaiser « mundsen zum Zeichen
der Anerkennung die große goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen dar.

Der idealst» Gane der kvelt Eine Leitung in Obi»
batte einen Preis «»« gesetzt für diejenige Ehefrau , die unnr
Angabe , welche guten Eigenschaften ihr Mann besitze , den
idealsten Gatten der Welt ihr eigen nenne Dies-n Preis
erhielt nun Frau I . F Pearson. die Frau de« bekannten
amerikanischen Millionär « James Pearson . Sie zählte fol¬
gende Tugenden ihre » Manne « aus : selbstlos , neu . eiscr-
suchtsfrei , beständig , mutig , berzen« rein , gut gelaunt , nach,
fliebig. klug und arbcitsskeudig . Frau Pearson , sie seit
fünfzehn Jahren verheiratet ist , erklärte außerdem , daß ih»
Mann in dieser Zeit noch nie geraucht, keinen Alkohol ge¬
nossen und noch nie Karten gespielt habe . Ob unsere Frauen
auch mit einen» solchen Musterexemplar von Shrmamr zu¬
frieden wären ? :

P » t « nt - S « r1ed1.
Mitgetekit vom Patent - und techn Bureau Konrad Milch¬
ling, Ing . , Bielefeld , Lüyowstr . 2, Ecke Babnhofstr . , Tele«
Phon 14SS. Benr . 2 L . Schröder, Oldenburg , Ka>
thartnenstr . 1 , Telephon 212 , Auskunft und Broschüre

„Patent -Wissenschaft' kostenlos.
524 547. Automobil . Karosserie. Hansa - Auto-

mobil - Gesellschaft m . b . H . , Varel in Oldenburg.
525 995 Automobil Karosserie mit dreifachem Windlauf,

Hansa - Automobil - « « sellschaft m . b . H . , Barel
in Oldenburg,

Geschäftlich « Mitteilungen.

Wunävi'voüv 8sic ! sn8toffs
in neuesten Oovoben fester Art, Stisterrei -Kodeo,
« tropnrto- uast rolltest stlrekt an private,

dkuater unst Katalogs umgekenst lraoleo.
i »l«»»»1»ck-V»r »»»ä

kllolf kfivllvr- L 6is. , A.
( 3it»v «ir 6. L4).

8»j
Dp. stssmalogdn

— — — « tzsdrlger Irkslg!
Warnung! «tan verlange » uastrüelclieb sten

Kamen vr. ttoM» ,l.

mscjik nssseXellex .feuktits
V/ntiriungen gskkMtiGj slsukkmlXen

k^iickeri-
Tt « ö»t « » » »RhRRßdtM ftycherL «se »der Dauerte

HtoryN». Gs«d«r« G1« st«H«»h«» W>i»1chlire ..L«rDr »kt1«en

G. » . A. H. . »V ^ 84

öt/rc^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

